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Die Zoröerungen öer Bergarbeiter .
Essen . 20. Zanuar . ( 1D23 . ) Von den vergarbeiier -

verbänden geht uns folgende Erklärung zu :
Zn der kehlen Woche ist das » uhrreoier von starke « frovzöfisch '

belgischen Truppen verbanden mit Panzerauioiuobllev , Savonen ,

Waschinengewehren vud sonstigen militärischen Ausrüstungen

kriegsmäßig überzogen worden . Die militärische Vesstzungsbehörde
hat bereits gewalttätig in das ganze wlrtschastsleben Äugegrifsen .
Die Kohlenbergwerke wurden zum Teil beschlagnahmt und mit

Truppen beseht , auch wurde eine Anzahl Werksleiter und Veamle

verhaftet . Die Sicherheit für das Leben der Bevölkerung wird aus
las äußerste gefährdet . E » sind bereits friedliebende Bürger er -

schössen worden , wir protestieren deshalb ganz energisch
i . gegen den widerrechtlichen Einmarsch französisch - belgischer Trup .

pen in das Ruhrgediet . Z. gegen jeden Eiugriss betriebfremder

Elemente in den Vergwerksbetrieb und die Berwaltung , Z. gegen
die gefährliche vesehung der Bergwerke und die Unterbringung

nlilitärischer Kommandos ans den Zechen , 4. gegen die Verhaftung

von Werksleiteru und Beamten . S. gegen die Erstehung von

friedlichen Bürgern .
Um die Roh « und Ordnung im Rohrgebiet wiederherzustellen .

fordern wir :

t . Sofortige Freigabe der Bergwerke und Zurück -

ziehur - g der Soldaten von den Zechen ,
2. Freigabe der Werksleiiungeu und Beamten ,

Z. Sicherheil für Lebe » und Eigentum der

friedlichen Bevölkerung ,
4. Zurückziehung der Truppen aus unserem sonst

friedlichen Wohn - und Arbeitsgebiet .

Wir erwarten , daß die Befahnngsbchörde den berechtigten Zoe -

dsrungcn Folge leistet . Werden unsere Mahnungen nicht gehört ,

dgnn ist au eine geregelte Kohlenförderung nicht zu denken . S t S -

rvugen des Wirtschaftslebens werden dann un -

v e r m e i d b a r . Die friedlich « Bevölkerung des Ruhrgebiet » lehnt

es ganz entschieden ab , unter den Bajonetten französischer Soldaten

zü arbeiten .

Zreilassung oSer Streik !

Düsseldorf . 20. Zanuar . sEigener Vrahtbericht . ) Di - v «-

triebsräle der Thyssen - Werte , die insgesamt 65 000 Arbeiter

vertreten , mochten am Sonnabend nachmittag dem Regierungsprä -

sidenien in Düsseldorf anläßstch der Verhaftung von Frih Thyssen

einen Besuch , um mit ihm eventuelle Naßnahmen zu besprechen .

Der Regierungspräsident . Genosse G r ü h n e r , begab sich mit den

Betriebsräten zu den Kommandierenden Generälen der Vefatzungs -

truppe . Anter anderem forderte « die Detriebsräie sofortige Frei -

lästung von Frih Thysicn . andernfalls sofortige Einstellung

der A r b et t bis zur Freilassung .

Essen . 20 . Zaavar . ( BIB . ) Die französische vesahungs -

behörde hatte au die hiesige Eisenbahndirektion das Ersuchen gestellt .

den Befehl de » Rrichsverkchrsmlrister ». keinerlei Kohlenkransporte

nach Frankreich vnd Belgien abzuferkigen und solche Transporte ,

kroh des Befehls der DefahungsbehSrde , nicht umleiten zu lasten , zu

widerrvsen und den Anweisungen der Besatzungsbchörde Folge zu

geben . Als dieses Ansinnen abgelehnt wurde , wurden Eisntbrchtt -

Präsident Zahn und Baurat Posch verhaftet . Sie befinden sich

zurzeit — um S Uhr nachmittags — unter Bewachung französischer

Posten auf ihreu Dlenst - immeru . die außerdem von je zwei srau -

zöfischeu Ossizieren besetzt sind . Zeder Verkehr mit ihren Beamte »

vnd der Außenwelt ist ihnen untersagt . Ein dänischer Zournalist .

dem es gelungen war , bis zum Zimmer des Slsenbahnpräfidenten
vorzudringen , wurde vom Präsidenten gefragt , was er wünsche ,

worauf ihm die sron ' ösischen Offiziere untersagten , weiterhin auch

nur ein Work zo sprechen . Der Zonrnasifl wurde aus dem Zimmer

gewiesen .

Essen . 20. Zannar . sWTB . ) Der Relchsbahnpräsi -
d e n t Zahn und der Oberbanrat Posch erhielten heute abend ge¬

gen 10 Ahr die Mitteilung , der Sommanvlcrende Seaeral habe an -

geordnet , daß bis zum Abschluß der Untersuchung die beiden Herren

inFreiheitgeseht würden .

Esten . 20 . Januar . ( tffiXB . ) Fritz Thyssen , Generaldirektor

Tenaelmcmn , GencrÄdirettor Wüstenhöfer . Direktor Kesten , Berg -

assesior Olfe und Direktor Spindler , die heute vormittag verhaftet

wurden , sowie Geheimrot Raiseisen und Bergrat Ähren » von der

staottick�n Bergwertsdivektion . die noch Düsieldorf gebracht worden

meren , sind nach Mainz geschafft worden .

kontroUspftem zur Erfaffung öer Kohle .
Köln . 20. Januar . ( Mtb . ) Die Franzosen beabsichtigen , heute

nacht ein neues umfangreiches System zur Kontrolle und Er -

sassung der Kohl » auf der Eisenbahn einzuführen . Auf einer

Reihe von großen Bahnhöfen wie Esten , Duisburg . Dortrmmd .

Recklinghausen usw . werden «in bis zwei Kontrollgruppen eingesetzt ,
die aus je einem Offizier , einem technischen Beamten mit Personal
und einer größeren Anzahl von Soldaten bestehen . Sie . haben die

Ausgabe , die Güterzüge anzuhalten und die Kohleravogen auszu¬
rangieren . Wie gerüchtweife verlautet , wollen die Franzosen in den

nächsten Tagen die Dezernenten und Borsteher größerer Bahn -

Höfe usw . durch Finnzvi » « ersetzen .

Die icke Telegraphen - Union erfährt , ist die Entlohnung der Ar -

beiter schast im Ruhrgebiet auf jeden Fall sichergestellt , so daß sich
alle Sorgen um den Unterhalt der mannhafieu Belegschaften er -

übrigen .

Streikbrecher für das Ruhrgebiet !
München , 2V. Zanuar . ( Eigener Drahtbericht . ) wie wir

hören , wurden hier 65 llalisuifche Arbeiter und au der deutsch¬
tschechischen Grenze 60 tschechisch « Arbeiter aufgeholten , die auf
französischen Befehl angeworben worden waren , vm im Ruhrgebiet
als Streikbrecher gegen die deutschen Arbeiter zu dienen .

Die Fernhallung dieser Arbeiter aus dem Ruhrgediet ist Zweifel -
los zu billigen , weil sie von unseren Arbeitern nicht mit der Sym¬
pathie aufgenommen worden wären , die im Zntereste der Be¬

ziehungen zu ihren Heimatländern wünschenswert wäre .

Grützners Protest .
Este », 20 . Januar . ( WTB . ) Zu der Verhaftung der sechs

Großindustriellen und Bergwerksdirektoren hat Regierungspräsident
Grützner an General Denoignes einen Brief gerichtet , in dem auf die

Erklärung des Generals Degoutte vom 11. Januar Bezug ge -
nommen wird . Roch dieser Erklärung sollen die deutschen Gesetze in

Kraft bleiben ; die Berhafteten hätten sich lediglich an die deutschen
Gesetze gehalten . Regierungspräsident Grützner ersucht deshalb
um sofortig « Mitteilung , ob und ' wann die Verhafteten wieder

freigelasien werden . Infolge der Verhaftung der Grubendirektoren

sind bereits auf einigen Zechen Teil st reit » ausgebrochen , so
u. a. auch auf den Stinnesschen Zechen Biktoria - Matthias
und auf der Zeche Graf holck haben sich die Beamten und tech -
ntfchen Angestellten ebenfalls geweigert zu arbeiten , solang « die
Direktoren In hast sind . Ebenso wird auf der Zech « K S l n - R e u -

Essen gestreikt : hier haben die Truppen die Waschräume der Berg »
leute mit Beschlag belegt . Eine heftige Erregung wird auch von den

Zechen des Bochumer Bereins und der Bergwerksgefellschast
Deutsch . Luxemburg gemeldet .

Deutsche Protestnote .
Der deuffche Geschäftsträger in Paris ist beauftragt worden ,

der französischen Regierung folgende Rote zu überreichen : » Die mili -

tärische Besetzung des Ruhrgebietes hat zu Gewaltmaßnah »
m e n der französischen und belgischen Befehlshaber geführt , die neue
schwere Rechtsverl « Hungen darstellen . Nachdem die deutsche

Regierung die Besetzung als Rechts - und BerRragsbruch
gekennzeichnet hat , erübrigt es sich, die Rechtswidrigkeit aller dieser '
Maßnahmen im einzelnen nachzuweisen . Einen Borfall au » der

Reih « der rechtswidrigen Akte muß die deuffche Regierung jedoch
besonders hervorheben , weil er schwere Bluttaten gegen Deutsche zur
Folge gehabt hat und die Willkür des ftanzösisch - belgifchen Borgehens
aufs deuttichft « in die Erscheinung treten läßt . — Der in Rede

stehende Vorfall hat sich nach den der deutschen Regierung bis jetzt
zugegangenen Berichten folgendermaßen abgespielt :

Am IS . Januar abends kam es in Bochum unter dem Eindruck
der militärischen Besetzung der Sladt zu Kundgebungen , die darin

bestanden , daß Ansammlungen von Einwohnern , patriotische Lieder

singend , durch die Straßen zogen . Ein solcher Zug , der sich Haupt -
sächlich « ms Arbeitern und Angestellten zusammensetzte , kam in die

Nähe des Eisenbahndirektionsgebäudes , wo französische Posten
standen . Die Posten forderten die Arbeiter auf , das Singen einzu -
stellen und schössen darauf in die Menge hinein . Ein sunger
Mann , der Sohn des Lokomotivführers Birv « , wurde sofort getötet ,
mehrere andere Personen wurden schwer verletzt . Es steht fest , daß
die an dem Zuge teilnehmenden Personen nicht bewaffnet
waren und daß sie die Posten weder angegriffen noch «mch nur be -

droht haben . > Erst nach dem Vorfall ist von dem französischen Kom »
Mandanten eine Anordnung eriaflen worden , die Ansammlungen auf
der Straße untersagte .

Die deutsche Regierung erhebt gegen diesen Mastengewaltakt
auf deuffchem Boden schärfsten Protest . Sie behält sich vor , für die
dem Gewaltakt zum Opfer gefallenen Personen und für ihre Ange¬
hörigen volle Genugtuung zu fordern . "

«
Der Reichsfinanzminister hat folgende neue Verfügung « m die

ihm unterstellten Beamten ertasten :
Unter Verletzung des R h et nla nd a b k o m men s will die

Rheinlandkommission Anweisungen gehorchen , die , wie sie betont ,

gewisse Oberkommistare von ihren Regierungen empfangen haben ,
die veuffchland zustehenden Zölle , die deutsihe Kohlen st euer
und die deuffchen Luefuhrabgsben in die Kasten des Aus¬
landes leiten . Diese Anordnungen sind rechtsunwirksam .
Deutsche Beamte « erden Zahlungen , die Deutschland entzogen und

fremden Mächten zugeführt werden sollen , nicht entgegennehmen .
An die Aasten de » besetzten Gebiets ist daher nur zu zahlen , solange
die deuffchen Beamten sich bereit erklären , die Zahlungen für
deutsche Rechnung entgegenzunehmen . Wird Annahm « ver -

weigert , so befreit nur noch die Zahlung an deuffche Aasten i m u n -

besetzten Gebiet von der Steuerschuld . Es wird von der Bevölke¬

rung erwartet , daß sie nicht durch Zahlung von Zöllen , Kohlensteuer
oder Ausfuhrabgaben cm fremde Beamte und an fremder Gewalt

unterworfene Kasten den Willen und die Macht derer stärkt , die

Deutschland vernichten wolle ».

EnglanSs Pflicht .
Bon Eduard Bern st ein .

Es scheint mir angezeigt , die Frage von Englands Wer -
halten zum Ueberfall Frankreichs auf das deutsche Volk unter
einem Gesichtspunkt zu besprechen , der rn der Presse des In -
landes wie des Auslandes , soviel ich sehe , bisher gar nicht
oder jedenfalls nicht mit der genügenden Schärfe hervor -
gehoben worden ist .

Es handelt sich darum , ob England ein Recht hat , diesem
verbrecherischen Gewaltakt gegenüber passiv zu bleiben , wie
es von verschiedenen englischen Politikern ausgedrückt wird .
sich „ neutral " zu verhalten .

Ein solches Recht kann England nicht zuerkannt werden .
Wenn der Staatssekretär Mc Reill es jüngst damit zu begrün -
den versucht hat , daß Deutschland im Weltkrieg ja auch oller -

Hand verwerfliche Gewaltakte begangen habe , so verlegt er
sich damit auf eine Argumentation , die keiner genaueren
Prüfung standhält .

Angenommen , daß es sich mit jenen Gewaltakten genau
so verhallen Hab « , wie Mr . Mc Reill unterstellt , so waren das

tandlungen, die ausgingen von einzelnen Personen —

taatsmänner , Generäle usw . — jedoch nicht vom deutschen
Volk . Das deutlche Volk in feiner Gesamtheit und jene
einzelnen oder die Regierung , als deren Beamte oder Träger
sie handelten , sind aber streng zu unterscheidende Wesenheiten .
Wenn Mr . Mc Reill das ignoriert und , auf den leidigen
Sprachgebrauch gestützt , der ein und dasselbe Wort Deutsch -
land bald für die Regierung und bald für die Ration schlecht -
hin setzt , das deutsche Volk für die chandlungen , jener auch
moralisch verantwortlich machen will — ökonomisch muß
es ja ohnehin schwer genug an der Verantwortung tragen —
dann handelt er nach der Logik jener Reger von Haiti , die
bei einem Aufftand gegen die Franzosen mit dem Christusbild
herumliefen und schrien : . . Die Weißen haben ihn getötet , töten
wir die Weißen . " Der Gewaltakt des Kabinetts Poincarä ist
kein Akt der Sühne an den Hofmann , Ludendorff und Gc -
Nossen , cr ist ein Ueberfall auf Deutschland als Nation , der
diese m ihrem politischen Lebensrecht und ihren wirtschaftlichen
Lebensbedingungen auf dos schwerste trlfst , der in seinen Rück -
Wirkungen auf das deutsche Wirtschaftsleben mit dem erneuten
Sturz der Mark schon heute über Hunderttausend « unschuldige ?
Deutscher die bitterste Rot gebracht hat .

Und dieser E- wallakt , für den sich die Negierung Poincarü
mit einer Rabulistik , dek sich die englische Regierung in Ueber -
einstimmung mit der großen Mehrheit des englischen Volkes
nicht anschließen mochte , auf das Versailler ' Friedensdiktot
beruft , ist selbst ein verbrecherischer Hohn auf die in jenem
Vertrag niedergelegten Nechtsgrundsätze . Vom ersten Auge ff -
blick an als ein militärischer Ueberfall ins Werk
gesetzt , trägt er jetzt auch g a n z o f f e n die Züge eines solchen .
Wider alles Völkerrecht geberden sich französische Militärs als
die Vefehlshaber im deutschen Ruhrgebiet , besetzen die Kohlen -
gruben , belegen die Eisenbahnen , quartieren ihre Mann -
lchasten gewaltsam m Schulen , aus denen sie die Schüler , und
in Pnvatwohnungen , aus denen sie die rechtmäßigen Bewohner
willkürhaft entfernt haben , ein . nehmen Verhaftungen von
Beamten vor , die sich weigern , wider das deutsch « Gesetz zu
handeln , drohen mit Kriegsgerichten , requirieren nach Kriegs -
gebrauch und bringen so über den ganzen hochindustriellen Be¬
zirk einen Wirrwarr , der Berluste im Werte von Milliarden

verursacht .
Und das , alles an einem Lande , das durch den Versailler

Vertrag wehrlos gemacht ist . Der Grundsatz , daß man auf
den der Verteidig rnigsmittel Deraubten nicht noch treten soll .
wird durch dieses Verfahren auf das schnödeste selbst mit Füßen
getreten .

Ich habe lange genug im englischen Volk gelebt , um zu
wisien , wie sehr das , was sich jetzt im Ruhrgediet abspielt
und vielleicht nwrgen schon auf weitere Teile Deutschlands aus -
gedehnt wird , seinen Rechtsbegriffen widerspricht und zweifle
daher keinen Augenblick , daß die große Mehrheit des eng -
lischen Volkes das Vorgehen der heute in Frankreich Regle -
renden von Grund aus mißbilligt .

Aber die bloße Mißbilligung genügt in diesem
Falle nicht . Als Miturheber und Mitunterzeich -
n e r des versailler Diktats darf sich England nicht mit einer
bloßen Geste des Bedauerns der Verpflichtung entziehen ,
die es durch dielen auf sich geladen hat . Ich weiß , - daß ich
unzähligen Engländern und Insbesondere seinen sozialistischen
Arbeitern aus dem Herzen spreche , wenn ich ihnen zurufe :

j » Euer Land hat im verein mit Frankreich Deutschland außer -
stände gesetzt , de ? Gewalt mit der Gewalt zu begegnen : es
hat dies mit dem versprechen getan , Deutschland dafür
„ einen festen , gerechten und dauerhaften Frieden " zu sichern
( Einleitung des versailler Vertrags ) : es ist daher v e r p fli ch -
tet . sein Mögliches zu tun . daß diese Entwaffnung Deutsch -
lands seinem Volke nicht zum Fluch , nicht zum Freibrief für
einen übelwollenden Nachbor wird , dessen wirtschaftlichen Ge -

sundungsprozeß zu unterbinden . "

j Daß letzteres , wenn es nicht der vorbedachte Zweck des
t Vorgehens der gegenwärtigen Regierung Frankreichs ist . doch



D « weitevnn Fortschreiten auf der eingeschlagenen Dahn dessen
Wirkung sein muß , kann nach dem , was wir nunmehr vor
uns sehen , keinem Zweifel mehr unterliegen . Jeder Tag ,
man könnte fast sagen jede Stunde , zeitigt neue Akte
brutalen Eingreifens der französischen Militärs in
das deutsche Wirtschaftsleben , neue Eewaltmaßnahmen , welche
die Bevölkerung der besetzten Ortschaften erbittern , die sittliche
Entrüstung auf die Spitze treiben . Bei den Begriffen von
Ehre und Ansprüchen des Prestiges , die in den Kreisen ob «
walten , welche heute in Frankreich an der Macht sind , ist es
aber aussichtslos , von ihnen ein freiwilliges Einlenken zu er -
warten . Ohne dieses Eingreifen von außen werden sie sich
zu einem solchen nicht entschließen , auch wenn sie einzusehen
beginnen , daß sie auf falschem Wege sind .

Darum ist die Stunde für England gekommen ,
von seiner bisherigen Passivität abzulassen . Ich weiß , seine
Lage ist eine schwierige , und es siegt mir fern , etwas von ihm
zu verlangen , was es nicht ohne ernsthafte Gefahr leisten
kann . Ich mute ihm nicht zu , sich dem Vorwurf auszusetzen ,
daß es Deutschland zuliebe seinen bisherigen Partner Frank -
reich schädigen solle . Ich fordere nur etwas von ihm . was es
sich s e l b st schuldig i st.

England ist als einer der H a u p t b ü r g e n für die ge¬
rechte Ausführung des Verfailler Bertrages sich selbst schuldig ,
daß dieser nicht zum Gespött der Welt werde . Dieser Vertrag
sollte Europa den Frieden sichem . Was aber Frankreich heute
an Deutschland ausübt , das ist keine Friedenshandlung , das

sind K r i e g s m a ß n a h m e n. Sie haben nur deshalb noch
nicht zu Bluwergießen im großen Maßstabe geführt , weil

Deutschland von der Gegenwehr absieht , zu der es im

Angesicht jener Maßnahmen nach Volkerbrauch be -

rechtigt wäre . Wie leicht es jedoch zu solchen bei der Ge -
spanntheit der Lage kommen kann , haben wir gesehen . Jede
Stunde kann ein solches herbeiführen .

Darum ist es die Pflicht Englands , nicht länger w der
Rolle des Pontius Pilatus zu verharren , die ihm
nirgends Freundschaften oder Dankbarkeit einträgt , sondern
auf allen Seiten nur Geringschätzung seiner moralischen Kraft
zur Folge hat . Seine Stellung ist unter den augenblicklichen
Verhältnissen tatsächlich eine stärkere , als seinen Staats -
männern zum Bewußtsein zu kommen scheint , oder vielmehr ,
sie kann es sein . Sie brauchen sich nur dessen zu erinnern , daß
es sich hier nicht um eine Frage von Gunst oder Ungunst , von
Wohl - oder Ucbelwollen , sondern eben um die Frage Pflicht
oder nicht handelt , und die Sachlage erhält sofort ein anderes
Gesicht . Und daß eine Pflicht Europa gegenüber
vorliegt , wer könnte einen Augenblick darüber noch im
Zweifel sein ?

Der » große KlaööeraÜatsch " .
Eine Erinnerung .

Die Amerikaner sind vom Rhein zurückgezogen , umd in

England erörtert man die Frage , ob man ihrem Beispiel nicht
folgen solle . Die Truppen PoincarSs aber stehen an der

Ruhr und setzen deutsche Beamte und Angestellte , die ihren
„friedlichen " Befehlen nicht folgen wollen , m Haft . In weiten

Kreisen Deutschlands aber schlummert die Hoffnung , daß von

England und Amerika doch noch eiinmal die Hilfe für unser
Land kommt , sei es finanzieller oder diplomatischer Art .

Es ist allerdings noch nicht lange her , als es in Deutsch -
land zum guten Ton der M deutschen gehörte , ihr „ Gott strafe
England " zu brüllen , und noch weniger lange , seit Herat , der

Führer der Deutschnationalen , über die Amerikaner spotten
zu dürfen meinte : „ Sie werden nicht kommen , denn sie
können weder schwimmen noch fliegen ! " Run sie d o ch ge -
kommen waren , trat die militärische Katastrophe
ein , die nüchterne Leute als unvermeidbar längst erkannt

hatten . Allerdings wurden diese wegen ihrer Erkenntnis als

„vaterlandslose Gesellen " beschimpft und heute des „ Dolch -
stoßes " geziehen .

Marc Chagall .
von John Schikowski .

. Zu Witebsk im russischen Litauen , im Srmsichsten Viertel der
Stadt , in einem winzigen Häuschen hinter dem Gefängnis , wurde
ein armer Judensunge geboren , ein blasser Knirps , der nicht leben
wollte . . . . Es war gerade eine große Feuersbrunft in der Stadt
und das Bett mit der Matratze , auf der der Knabe zu Füßen der
Mutter lag , mußte in Eile an einen anderen Ort geschafft werden .
Dann stach man den anscheinend Totgeborenen mit Nadeln und warf
ihn in einen Eimer voll Wasser , bis endlich das erste Lebenszeichen .
ein leises Winseln , sich hören ließ . Die früheste Erinnerung des
Knaben war , wie er spater erzählte , ein Troa , eine gewöhnliche
viereckige Mulde , in der man ihn untergebracht hatte . Er wuchs
heran zwischen den Kirchen , Zäunen , Kaufläden , Synagogen von
Witebsk — alles so einfach , einsilbig ewig wie dl « Bauten auf den
Fresken von Giotto . Und um ihn herum allerhand Juden . Wie
ein Traum zog diese Umwelt an ihm vorüber : Es schwirrte hin und
her , drehte sich, bewegte sich einfach vorwärts Man ging nach
Hause oder in den Laden . Und hoch am Himmel die stillen Stern « ,
die ihn in den „Choder " , die Kinderschule , begleiteten und auf der
Straße seiner harrten , bis er wieder heimging . Der arme Juden »
knabe aus Witebsk zog hinaus in die große Welt und wurde ein
Maler . Er hatte nichts weiter mit sich zu nehmen als seine Kind »
heitsträume , und diese verliehen ihn nicht . Halb träumend schuf er
Bilder von einer seltsamen , fremden Pliantastik , in der krasse Wirk -
lichteit mit grausigem Märchenspuk sich verband — alles in düster
lodernde Farbengluten gsiaucht . In Paris war es , wo man sein «
Größe zuerst erkannte und seine Art verstand , die ganz anders war
als die aller anderen Maler vor und neben ihm .

Der seltsam «, mit nichts zu vergleichende Eindruck der Kunst
Marc Ehagalls — so heißt der Maler — ist in Worten schwer
nachzuformen . Chagalls Gemälde sind keine Gemälde , die Dinge
selber scheinen uns entgegenzutreten . Aber nicht in ihren natürlichen
Formen , sondern als nächtliche Gespenster , oerzerrt , zerrissen , bizarr
verfärbt , Menschen und Tiere schlafwandelnd , die Natur unter den
erstickenden Beklemmungen eines Albdrucks in Todesangst sich win -
dend . Ueber dem schmutzigen und blutigen Chaos des Irdischen
leuchtet aber Irgendwo in Himmelshöhen ein stiller Stern , aus dem

Aechzen und Stöhnen der gequälten Kreatur klingt , wie in ver -
schneiter Steppe fernes Schlittenglockengeläut , ein leiser zarter Ton
der Sehnsucht , der Besänftigung und der Verheißung einer

schöneren Welt .
Der klare Wirklichkeitssinn des modernen Juden , die düster¬

grausige Phanlastit althebräischer Poesien und die schwermütige
Lyrik der russsschen Volksseele bilden die Element « , aus denen Cha -
galls Wesensart sich zusammensetzt . Das allumfassende Gefühl und
die elementare Gestaltungswucht des großen Künstlers schafft sich
eine neue eigene Welt und die Vision wird auf der Bildtafel zum
organisch geordneten , rhythmisch bewegten Kunstwerk gesonnt . Der
Ausbau jeder Fläch « ist , trotz der — anscheinend — stofflichen Ver¬

worrenheu streng , klar und durchsichtig . Die Farbe von über -

irdischer Schönheit , von flimmerndem Märchenzauber und einer hin -
reißenden Gewalt , die die tiefsten Seelentiefen packt und ausrührt .

Bor genau zwanzig Jahren — am 22 . Januar 1903 —

hielt unser A u g u st Bebel im Reichstag eine Etatsrede ,
die sich zu einer großen Anklage gegen die Innen - und Außen -
Politik des wilhelminischen Systems auswuchs . Heute ist es

doppelt wichtig , daß der große sozialdemokratische Führer
schon damals die Gefahr aufzeigte , die für
Deutschland wie für die ganze europäische Wirtschaft drohte ,

falls Amerika einmal in den Weltkrieg eingreifen
würde . Er wies auf die damaligen neuen Uebungen ameri -

konischer Truppen mit Riesengeschützen hin . die Geschosse von
1100 KUogramm etwa 32 Kilometer well schleudern sollten ,
und fuhr dann fort :

„ Wie auf dem industriellen Gebiete es die Amerikaner

gewesen sind , die durch Erfindungen und Verbesserungen aller Art
da » alt « Europa in den Schatten gestellt haben , und
wie es gerade diese kolossale technische Entwicklung ist , die Amerika
das riesige Uebergcwlcht auf dem Weltmarkt gibt und später in
immer höherem Grade geben wird , so können wir versichert sein ,
daß bei der außerordentlichen Energie und Tatkraft der Amerikaner
und bei den kolossalen , nahezu unerschöpflichen Finanzmiitsln , die

ihnen zur Verfügung stehen , sie auch aus dem Mlilär - und Marine .

gebiet Zlnglaubllches . bisher noch nicht Dagewesenes leisten werden ,
sobald sie einmal anfangen , sich damit zu beschäftigen . "

Bebel erinnerte an die ungeheuren Leistungen Amerikas
im Sezessionskriege und fügte hinzu : „ Ein nächstes Mal wird

es noch ganz anders kommen ! " Und prophetisch sagte er die

Jetztzeit voraus :

„ Wenn es wirklich zu einem großen Zusammenstoß
kommt , bann muß auch der allgemeine Kladderadatsch eintreten ,
über den Sie so oft mir gegenüber gelächelt haben , wenn ich davon

sprach . Jawohl , meine Herren , das ist das notwendige End «

dieser Entwicklung ! "

Heute haben wir diesen „ großen Kladderadatsch " mit
all seinen furchtbaren Auswirkungen . Daß eine Anzahl
Kronen dabei mifs Pflaster flogen , ist die am leichtesten trag -
bare Folge . Aber der Ruin der ganzen euro -

p äi scheu Wirtschaft , der Zusammenbruch der beut -

scheu , Stockung in England und Amerika , finanzieller Bankrott

Frankreichs — oll das sah Bebel voraus . Aber die Militär -
und kriogsbegeisterten Parteien von damals glaubten der So -

zialdemokratie nicht . Sie dachten nur an Wettrüsten
mit England und Frankreich , an Kriegsschiffe und

neue Kanonen . Aber schon damals wies Bebel den Weg zu
einer gesunden deutschen Politik . Er versicherte , daß er sich
„ gar kein größeres Unglück denken könnte , als

ein ernsthaftes Zerwürfnis zwischen England
und Deutschland , zwischen zwei Nationen , die Hanno -

nische Interessen trotz mancherlei Gegensätze besitzen " , daß
„ wir ein dringendes Interesse — gerade wir auf dem Kon - -

tinente , eingekeilt von Frankreich und Rußland — daran

haben , in England eine Macht zu besitzen , die zum
mindesten uns nicht feindlich gesinnt ist ". Auf
der anderen Seite ermmerte er daran , daß er seit Jahrzehnten
allezeit » auch « in freundliches Verhalten zu
Frankreich befürwortet habe und daß er mit seiner
ganzen Partei weiter dafür wirken wolle . „ Frieden und

Freundschaft zwischen den ersten Kulturnationen des Konti -
nents wiederherzustellen " .

Das war vor genau zwei Jahrzehnten ! Wer damals

stand das wilhelminische Rederegiment in voller Blüte , und

die bürgerlichen Parteien , besonders Agrarier und Schwer -

industrielle , jauchzten dem Schwätzer , zu , wenn er die Sozial -
demokratie rednerisch vernichtete und wenn er abwechselnd
nach England oder Frankreich die „ gepanzerte Faust " reckte .

Heute haben die „ vaterlandslosen Gesellen " von damals

an der Ruhr die Rechte des deutschen Volkes zu wahren , und

die „ Patrioten " wären unglücklich , wenn sie versagten .

Eine Ehrung für Sautsky . Wie die „ Wjener Arbeiter , eitirnq '
mitteilt , hat der unqarische Minister des Innern über Karl Kautskyi
Buch „ Die proletarische Revolution und ihr Programm " die Post -
sperre verhängt .

Chagalls größte koloristische Tat : ein leuchtendes , lebendiges
Schwarz , das kein Maler vor ihm sah und sinnfällig werden ließ .

Marc Chagnll ist den Berlinern kein Fremder . Seit länger als
einem Jahrzehnt erscheinen sein « Werke auf den Ausstellungen des
„ Sturm " , und wer die größten Meisterwerke seiner früheren Epoche
kennen lernen will , der findet sie fast vollzählig in der Waldenschen
Privatgalerie vereinigt . Aber es war ein verhältnismäßig kleiner
Kreis , der ihn bisher kannte und verehrt «. Die schöne , umfassend «
Sonderausstellung , die die Galerie L u tz u. C o. . Unter den Linden 21 ,
jetzt veranstaltet hat . bietet dem großen Publikum Gelegenheit , sich
mit ihm bekannt und vertraut zu machen . Sie zeigt einige Arbeiten
aus seiner früheren Zeit , darunter ein . Selbstporträt " ( Nr . 1) von
1903 , auf dem schon das charakteristische Schwarz erscheint , Schöp -
fungcn aus der mittleren Entwicklungsphase , in welcher der Chagall
entstand , den man bisher schätzte ( die Gemälde Nr . 4 —49 , die Aqua -
relle 68 —84 ) , und Werte der letzten Jahre . Ein großes „ Selbst -
portröt mit Weinglas " ( 51) bezeichnet den Uebergang zu dieser
neuen Periode , die durch fortschreitende Weichheit , Flüssigkeit und
Helligkeit der Farbe und eine der gegenstandslosen , sogenannten
„ absoluten " Malerei ( Nrn . 63 , 64 , 65 , 67 ) zuneigende Auffassung
charakterisiert ist . Wer den früheren , wilden , dämonischen Chagall
verehrte , der muß sich vor diesen Gemälden völlig neu einstellen ,
und es kann sein , daß er manches als allzu zart , fast süßlich emp -
findet Ich möchte diese Empfindung nicht zu einem Urteil formen .
mir scheint , daß Chagall , der wie jeder groß « Künstler in dauernder

Entwicklung sich befindet , gegenwärtig eine Periode durchmacht , in
der er auf die stilleren , sanfteren Seiten seines Wesens , lauscht , und

ich glaube , daß aus dem Jetzigen und dem Früheren eine dritte ,
höhere , ' vollkommenere Synthese sich bilden wird .

Di « Chagall - Ausstellung bei Lutz umsaßt 164 Werte und füllt
die ganze obere Etage der Galerie . Sie ist am heutigen Sonntag
von 11 —2 Uhr geöffnet , der Eintrittspreis beträgt 50 M. Wer Zeit
hat und die Summe erschwingen kann , sollte den Besuch nicht ver -
säumen . Er wird Eindrücke von unvergleichlicher Tiefe und dauern -
dem Wert empfangen . _

Das unanständige Medizinstudinm . Den Frauen , die Aerzte
werden wollen , werden in England viele Schwierigkeiten ge «
macht , die mit der betonnten Prüderie der Engländer zusammen -
hängen . Wie in der „ Deutschen Medizinischen Wochenschrift " mit -
getellt wird , hat jetzt die größte Medizinschule Londons , das L o n -
don Hospital , beschlossen , keine Frauen mehr zum Medizin »
studium auszunehmen . In der Begründung dieser Maßnahme wird
ausdrücklich betont , daß man die Eignung der Frauen zum Studium
nicht bezweifle : aber der gemeinsame Unterricht mit Männern habe
sich als unmöglich erwiesen ; es fei nicht angängig , gewisse Kapitel
der Medizin jungen Männern und Frauen gleichzeitig vorzutragen .
Die Universitäten Dundee und Manchester haben
ebenfalls die Frauen vom Medizinstudium ausgeschlossen , well ihre
Ersahrungen mit denen des London Hospital übereinstimmen , und
auch an anderen Universitäten ist eine Bewegung gegen das Frauen .
studium in Gang In Edinbourg , wo 400 Medizin - Studenlinnen
sind , wird der geburtshilfliche Unterricht in getrennten Klassen er -
teilt . Die Hemmungen , denen die Frauen beim Studium an den
englischen Hochschulen ausgesetzt sind , haben in ihnen den Gedanken
entstehen lassen , eigene Frauen . Umoersstäten ins Leben zu rufen .

Jechenbach - Urteil und Nationalgefühl .
Die Liga für Menschenrechte kündigt für Montagabend

eine Versammlung an , in der das Fechenbach - Urteil besprochen
werden soll . Der Berliner „ Lokal - Anzeiger " verfällt darüber

geradezu in Tobsucht und fordert ein Verbot dieser Ver -

sammlung . Er schreibt :
Wir selber haben es an der notwendigen Kri -

tit des Münchener Fechenbach » Urteils nicht fehlen

lassen . Um so mehr sind wir berechtigt , die hcuttge Ankündigung
der Liga für Menschenrechte als eine unerhörte Herausforde -

rung des nationalen Gefühl » zu bezeichnen .

Fechenbach ist zu 11 , Gargas zu 12 , Lembke zu 10 Iahren
Zuchthaus verurteilt worden . Der „ Lokal - Anzeiger " hat es an
„ der notwendigen Kritik " dieses Urteils nicht fehlen lassen , er

gibt damit zu , daß das Urteil ungerecht ist . Nach seiner
Auffassung ist es aber „ eine Schmach sondergleichen " , ja sogar
„ ein Verbrechen " , wenn man sich um diese drei unschuldig
Verurteilten kümmert ; das „ nationale Gefühl " gebietet nicht

etwa , daß das Unrecht gutgemacht wird , sondern im Gegenteil ,
daß man Unschuldige im Zuchthaus verfaulen läßt . Für

dieses „ nationale " Gesühlsmenschentum haben wir aller -

dings nicht das geringste Verständnis .

öaperische Sorgen .
München , 20. Januar . ( Cig . Drahtb . ) Die halbamtliche Kor -

respondenz Hossmann hatte von „ maßgebender Stelle des Reiches "
eine Mitteilung gebracht , in der die Versuche , die Einwohner -

wehr zu beleben , aus außerpolitischen Rücksichten abgelehnt
wurden . Der „ Regensburger Anzeiger " , das Organ des

Abg . Held , wendet sich nunmehr heftig gegen Herrn v. H a n i e l ,
den Vertreter des Reiches in München , den er für den Urheber der

offiziösen Mitteilung hält . Das Blatt sagt u. a. : „ Der Reichs -
Vertreter soll eine ausgesprochen diplomatische Funktion in München
ausüben . Nicht mehr und nicht weniger . In offiziöser Weise , wie

es hier in der Presse geschieht , zu politischen Fragen Stellung zu

nehmen , gehört nach diplomatischen Gepflogenheiten nicht zu den

Aufgaben des Gesandtschastsdienstes . Geschieht das trotzdem , wie

in diesem Falle , so kann die Vermutung entstehen , daß sich der be -

treffende Diplomat weniger als Diplomat , sondern als eine dele »

gierte A m t s n e b en st e l l e der R e i ch s r e g i er u n g in

München fühlt . Würde der neue Reichsoertreter solche Auffassungen
über seine Stellung und seine Mission hegen , so würde das sehr bald

zu unliebsamen Reibungen führen . Denn die Reichsvertretung ist

für Bayern nur dann erträglich ( l ) , wenn sie sich von allem

Schein fernhält , gewissermaßen als A u f s i ch t s o r g a n (! ) des

Reiches fungieren zu wollen . Eine Orientierung bei den maß -

gebenden Stellen hätte die ganze Aktion der Reichsstelle wahrschein - ,

lich unnötig gemacht , denn es hätte sich dabei wohl herausgestellt�

daß die Pläne , die man hegt , auch der neuen außenpolitischen Lage

durchaus Rechnung tragen . " Das Blatt erklärt dann noch zum

Schluß : „ Wir müssen den Mut zur Wiederbelebung des

Wehrgedankens in Deutschland finden , weil wir erst wieder

ein wehrhaftes Boll werdkn müssen , bevor der Tag der Rettung

anbrechen kann . Die Not des Baterlande - zwingt dazu , dieses Be -

kenntnis laut auszusprechen . " _

Ende der hessischen Regierungskrise .
Darmsiadt , 20 . Januar . ( Mtb . ) Amtlich wird mitgeteilt : Di «

Krise in der hessischen Regierung hat . nachdem die zwischen

den Parteien geführten Verhandlungen noch zu keinem Abschluß ge -
kommen waren , unter dem Eindruck der neuesten feindlichen Maß -

nahmen im besetzten Gebiet ein rasche » Ende dadurch gefunden , daß

Finanzrnimster Henrich auf eine erneut an ihn ergangen « Anfrage

sein Rücktrittsgesuch zurückgezogen hat .

vi « Nakionassoziallsttsche «rbcilerpartel hält vom 27. bi ,
29 . Januar ihren ersten Parteitag in München ab . Bei dieser Ge »

legenbeit sind verschiedene ' Massenversammlungen vorgesehen , außer »
dem ole Fahnenweihe der Sturmabteilung .

Autos au » Baumwolle . Die Baumwolle ist für uns so teuer

geworden , daß wir sroh sein müssen , wenn wir genug davon be -

tommen , um sie zur Kleidung zu verarbeiten . In baumwollreichen
Ländern aber , besonders in den Vereinigten Staaten , wo ein Ueber -

fluß an diesem Stoff herrscht , verwendet man die Baumwolle zu
Zwecken , die uns zunächst sehr überraschend erscheinen . Wie in
„ Ueber Land und Meer " erzählt wird , ist das Neueste in dieser Hin -
Mit die Herstellung von Kraftwagen au » Baumwolle .
Man verwendet dazu hochgradig gepreßte Baumwolle , die der Er -
fiicder dieses neuartigen Materials „ Eottonid " genannt hat .
Man glaubt , daß die Eisenkonstruttionen der Autos in Zukunft
immer mehr durch Baumwolle ersetzt werden können , und m den
Fabriken des „ Autokönigs " Ford ist man bereits im großen dazu
übergegangen , gepreßt « Baumwolle bei dem Bau der Wagen zu
verwenden .

Das Eottonid besitzt eine Dauerhaftigkeit , Zähigkeit und Leich¬
tigkeit , die von keinem anderen Stoff uberboten werden können .
Es eignet sich auch dazu , beim Hausbau an die Stelle der
Backsteine zu treten , und würde bei Eisenbahnwagen
eine gewaltige Gewichtsersparnis bedeuten . Man hat ja bereits
früher Baumwolle zur Fundamentierung von Bauten
verwendet , die auf sandigem Boden errichtet wurden . Das un -
gewöhnliche Baumaterial bewährte sich zum erstenmal beim Bau
des Leuchtturmes von Leasowe , der zwischen den Flüssen Merse
und De « liegt . Durch Zufall kam man auf diese Benutzung der
Baumwolle . Die Schaffung der Basis für den Leuchtturm stieß
auf die größten Schwierigkeiten . Da wurde das Wrack eines Baum -
wollschiffes ans Land gespült , und die Baumwolle vermischte sich
mit dem Sand . Die äußerordentliche Festigkeit des dadurch her -
vorgerufenen Bodens brachte den Bauherrn auf den Gedanlen ,
die Baumwolle zur Fundamentierung zu verwenden , und es war
möglich , auf diesem Grund von Baumwolle und Sand einen Stein -
türm aufzuführen , der auch den heftigsten Stürmen standhielt .

Die Mtte der Welt . Dächer als Wasserscheiden zweier
Meere find nicht selten . Eine solche Rolle spielt z. B. das Schloß -
dach des Fürsten Hohenlohe - Schillingsfürst bei Rothenburg ob der
Tauber . Die südlich « Dachrinne läuft nach Frankenheim in die
Warnitz und durch die Donau nach dem Schwarzen Meer , die nörd -
liche nach der Tauber und durch den Main und Rhein zur Nordsee .
In der Schweiz sind ähnliche Fälle noch häufiqer . Hier handelt es
sich um die Wasserscheide von Nordsee und Mittelländischem Meer .
Bei Bevcy . am Genfer See findet sich oberhalb der Stadt ein das
Rhein - und Rhonebeckcn in unparteiischer Gerechtigkeit speisendes
Dach . Ein anderes bei Eossonay zwischen Lausanne und Neuchatel
gab dem Gehöft seit Jahrhunderten seinen Namen . Es führt den
prunkhaften Titel : „ Die Mitte der Welt " .

Ter Berliner Bolkschor ( Diriacnt Dr . Zander ) veranstaltet deute
einen Schubert - Abend in der Hochlchule > ür Musik . Pros .
Albert Fiicher wird den Licderzhklus . Tie schöne Müllerin ' fingen .
Ansang 8 Uhr .

Zugunsten des Tchuyverbandes deutscher Tchriftsteller veran¬
stalte ! das Neue Koniervatoiium sür Musik unter Leitung von Tr . Lieber -

son am 28. im großen Saal der Philharmonie « m Elite -
K o uz ert in Berlin lebender rus fis ch er Künstler .



Unsere Gerkcbte .
Sie sind die Hüter des Rechts und der Ordnung .

Die Republik wird durch ihre unantastbare Objektivität
vor jedem frevelhaften Angriff gesichert . In politischen
Prozessen ist ihre Leidenschaftslosigkeit in der
ganzen Weit bekannt . Wir finden das erneut bestätigt in
folgender Meldung :

Tie Flugblätter der Deutschoölkischen Freiheits »
Partei , in denen angesichts des räuberischen Einfalls der Fran -
zofen und Belgier in des Ruhrgebiet zur S e l b st h i l f e aufgefor -
dert worden war , waren auf Anordnung des preußischen Ministers
S e o e r i n g beschlagnahmt worden . Auf die Beschwerde der
Parteileitung hin ist heute die Aufhebung der Beschlag -
nähme durch das Amtsgericht Berlin - Mitte erfolgt . In dem Be >
fchluß des Amtsgerichts heißt es : „ In der Aufforderung der tat -
kräftigsten Selbsthilfe ist in Anbetracht der heutigen
Ohnmacht des Deutschen Reiches eine Aufforde -
rung zu Gewalttätigkeiten nicht zu erblicken . Biel -
mehr soll nur mit den noch bereiten Mitteln eine Abwehrbereitschaft
gefördert werden . Das ist nicht mehr , als von jedem unterdrückten ,
aber noch ehrliebenden und noch nicht der Jnter -
nationale verfallenen Volke verlangt werden kann .

Noch sind die Barden des Erhardt - Liedes „ Hakenkreuz
und Stahlhelm . . . " ihre Gummiknüppel und Revolver ver -
blieben . Noch also , da sie ja nicht zu den „ der Jnter -
nationale Verfallenen " rechnen , werden sie zur Or -
ganisation der „ S e l b st h i l f e " aufrufen können , um Deutsch -
land zunächst einmal nach dem Rezept , das Herr von der Goltz
soeben in der „ D e u t s ch e n Z e i t u n g" empfohlen hat , von
seinen inneren Feinden zu reinigen .

Wer wundert sich , wenn das Volk gegen solch « Justiz
rebelliert ? Wo bleibt die Gerichtsreform ? Wir sind gespannt ,
ob der Staatsanwalt gegen ein solches Urteil Revision
einlegen wird .

_

Kleme Vorlagen im Lanötag .
Nach Schluß der Aussprache über die Städte - und ' Cond -

gcmeindcordnung gingen in der gestrigen Landtagssitzung die beiden
Entwürfe an einen besonderen Ausschuß .

Der Rechtsauoschuß beantragt einen sozialdemokratischen An -
trag auf Aufhebung der ärztlichen Ehrengerichte ,
die Einbringung eines Gesetzentwurfs , der die ärztlichen Ehren -
gerichte zeitg mäß reformiert , vor allem ein Wiederaufnahme -
verfahren und eins Revistonsinstanz einführt . Der Landtag stimmt
dem Ausschußantrag zu .

Das Gesetz über die Genehmigung von Siedlungen
nach § 1 des Reichssiedlungsgesetzes wird in zweiter Lesung mit
einem Koalitionsantrag angenommen , wonach das . Gesetz auf
Berlin keine Anwendung finden soll .

Zu verschiedenen Anträgen über Gehalt und AnstellungsverhSlt -
nisie der Studienassessoren und Studienreferen -
dare hat der Ausschuß , an welchen die Anträge verwiesen waren ,
u. a. beschlossen , das Ministerium zu ersuchen , die an Studien -
assessoren und - asscssorinnen zu gewährenden Unterstützungen an ein «

größere Zahl von Anwärtern zu geben und den Durchschnittsbetrag
in demselben Verhältnis zu erhöhen , in welchem die Be- oldungssätze
der Studlenrät « erhöht werden . Ferner soll nach allen Kräften
dafür gesorgt werden , daß die Zahlungen von Gehältern , Unter -

Haltszuschüssen und dergleichen sowie die Erhöhungen dieser Beträge
mid ' größter BcMevnigung erfolgenc Die - ? Bergütung für
den Rebenvnterricht ' sall auf einen i - besLmniien PkdKfntsatz
vom jeweils geltenden Grundgehalt , Ortszuschtag und Ausgleichs -
Zuschlag der Besoldungsgruppe X festgesetzt werden . — Der Aus -

schußantrag wird angenommen .
Das chaus vertagt fich dann auf Montag 1 Uhr : Kleiner « Bor -

lagen . — Schluß : 3 Uhr . _

Vertagung des Vresseball ». Angesichts der äußerst ernsten poli -
tischen Lag « , die durch die fran ch fische Gewaltherrschaft im Ruhr -
gcbiet eingetreten ist , hat sich der Berein „ Berliner Presie " doch noch
entschlossen , den P r e s s e b a l l am Sonnabent » , den 27. Januar ,
nicht staitfinden ? u lassen . Er wird einstweilen vertagt . Dieser
Beschluß ist nach Bekanntwerden der Polizeiverordnung über die
Verkürzung der Polizeistunde gefaßt worden .

Der Clown .

Von einem Jahre ungefähr starb in einem Berliner Zirkus ein
Elown , knapp , ehe er in die Manege treten sollte . Den Elows hatte
der Schlag getroffen . Die Zeitungen überschrieben die Nachricht von
seinem Tode : „ Der Tod in der Manege . "

Dann erfuhr die Well , daß der Clown für «inen alten Dater
und für eine Frau und zwei Kinder gesorgt Halle und daß er ein

sehr braver Bürger gewesen . Seine Hauptnummer bestand darin ,
daß er seit fünfzehn Iahren Abend für Abend sich rücklings auf den
Boden legte , indes eine feingekleidete Dompteuse einen großen
Kragenbären über seinen Korper schreiten ließ . Also war er eigent -
lich nur ein Anlaß für die Produktion des Kragenbären .

Welch ein geistreicher Kragenbär ! — sagten die Leute , als sie

sahen , dvß dem Clown nichts geschah . Welch ein dummer Clownl
— hätten sie gelagt , wenn der Herr Kragenbär den Clown zer -
stampft hätte . Die Clowns müssen ein halbes Leben über eine neue

Lächerlichkcitsvariante für ihren Frack nachdenken und werden trotz -
dem nicht unsterblich . In zehn Iahren kann man eine neue Odyssee
geschrieben haben und jahrtausendelang in der Untersekunda stan -
diert werden .

Der Clown aber ist nur ein Pausenzubehör . Als Ereignis steht
er im Rang eines Klingelzeichens uyd Trommelwirbels .

Einmal sah ich einen Clown aus dem Zirkus heimgehen . Seine
Frau ging mit ihm , er trug seine Berufskleidung in einem schwarzen
Köfferchen . Sie sprechen jetzt von der Teuerung und von Stiesel - .
sohlen , dachte ich.

Zu Hause hat der Clown vielleicht Wohnstube und Küche , und
in der Wohnstube steht ein breites Messlngbett . Bon den vier blin -
kenden Bettkugeln fehlt die rechte am unteren Ende und ist unter
das Bett gerollt .

Neben den Schränken hängt ein Oeldruck . Darauf steht man
einen Nachen über den See gleiten , in dem sich ein Mond aus
Gelatine spiegelt , lieber dem Spiegel ist ein Lorbeerkranz befestigt
mit einer roten Schleif «.

Der Clown hat alle Witze In der Manege gemacht und zu Hause
ist er schweigsam . Er denkt vielleicht an Teuerung und dergleichen .

Ja , er denkt vielleicht in der Manege sogar an schadhafte Stiefel .
sohlen . Dann drückt er einen verborgenen Knopf im . Unterfuller
seiner Weste , und seine brandroten Perückenhaor « stellen sich und

stehen aufrecht , wie Stecknadeln auf einem - Näh ktssen .
Gott aber kennt alle Gedanken und alle verborgenen Knövfe .

Deshalb schickt er manchmal dem Clown den Tod hinter die Ma -

nege und den Boy läßt er Zählkellner werdenl —

_
D er rote Joseph .

TaS „ Mussskche Romantische Theater « füirt beute im . Aftövo -
Thenler zum binidertsten Male sein E> Sfsnung Programm aus . ES wird
rlsdann vom Spielplan abgesetzt . Da » Theater bleibt am LS. und 23. ge-
Ichlossen , da am 24. die Premiere der neuen Ballett - und Pantomime -
Allffährungen staitfindet .

Tentich - Tchwedische Bereinigung . Die beim KesellschaftSabend
Im Dezember verloiicu EmtrittSkarten gellen für den Voriraz des Frl .
V. Cell über . Geistig « W echselbeziehungeu zwischen
Deutschland und Schweden ' am 2S. Januar , abends S Uhr , im
Hörsaal i des neuen NulagebaudeS .

Die Wirkungen öer Oesoynng .
. Cssen, Lk>. Januar . ( MTB . ) Die Eingriffe der französischen

Machthaber in Bergbau , Eisenbahn und Schiffahrt zeitigen bereits
ihre verhängnisvollen Wirkungen auf die Wirtschaft . Die unter
der Arbeiterschaft herrschende Erregung beeinflußt die Kohlen »
f ö r d e r u n g ungünstig , so daß erhebliche Verringerungen in der
Förderung zu verzeichnen sind . Unter dem Eindruck der französi -
schen Eingriffe in den Schiffsverkehr sind die Zufuhren von Kohle
und . Koks stark zurückgegangen , so im Ruhrorter Hafen um fast die
Hälfte , denn die Berlader wollen nicht das Risiko auf sich nehmen ,
daß die von ihnen bezahlte Kohle von den Franzosen ohne Be -
zahlung beschlagnahmt wird . Auf den Ortschaften des Nuhrgebicts
lastet besonders schwer die Sorge um die Unterbringung der
Truppen , die ständig wachsende Ansprüche stellen und immer
neuen Zuzug erhalten . Besonders schwer getroffen ist das Schul -
wefen . Die Kinder haben z. B. hier in Essen fo gut wie keinerlei
geregelten Schulbcirieb mehr . 8000 Schulkinder können nicht unter -
richtet werden . Auch ist der Gesundheitszustand der ganzen Be -
völkerung und besonders der Kind - r infolge der durch die Besetzung
eingetretenen Verteuerung der Lebensmittel auf das
Nachteiligste beeinflußt . Bisher gab Essen mit Hilfe amerikanischer
Spenden täglich an 10 OOO Kinder ein Schulfrühstück aus . Seit der
Belegung st vieler Schulen ist das nicht mehr möglich . Auch mußten
die Schulärzte ihre Tätigkeit einstellen .

Die Essener Rcichsbankstelle ist bis jetzt , 12 Uhr , noch besetzt .
Als die Beamten heute früh ihren Dienst antraten , weigerten sie
sich, Dienst zu tun , bevor die Franzosen die Bank geräumt hätten .
Als die Franzosen dies verweigerten , wurde die Bank geschloffen ,
und zum Zeichen de » Protestes haben auch sämtliche anderen Banken
ihren Betrieb eingestellt . Im übrigen haben fich die Franzosen auf
ihren Borstößen gegen die Gruben und Eisenbahnen dank der ent - ,
schiedenen Stellungnahme aller Beamten und
Arbeiter bis gestern arg die Finger verbrannt . Noch im Laufe
des Abends wurde auf den Einspruch der Arbeiter hin auch die
Möller - Zcche geräumt und die Truppen zurückgezogen . Auch auf
der Eissnbahn sind bisher alle Versuche der Franzosen , Kohle oder
Koks nach Frankreich expedieren zu. lassen , fehlgeschlagen . Daß die

Franzosen vor Anwendung brutalster Gewaltmittel . nicht zurück -
schrecken , beweist der Umstand , daß sie an den Stellwerken der nach
Osten führenden Ausfallbahnhöfe Maschinengewehre auf¬
gestellt haben , in der Absicht , Züge , die auf ihren Befehl nicht halten ,
zu beschießen . Als nämlich die Franzosen vor zwei Tagen in
Marten einen Kohlenzug zum Halten aufforderten , brauste der Zug
mit Dolldampf durch den Bahnhof und entging aus diese Weise der

Beschlagnahme . Die Beamten der mit Maschinengewehre bedrohten
Stellwerke haben sofort ihren Dienst eingestellt .

So lagen die Ding « heute vormittag um 12 Uhr , als die Kunde
von neuen Gewalttaten der Franzosen eintrifft , die wie ein Lauf -
feuer die Welt durcheilen wird . . Ln Bredeney sind heute vormittag
Fritz Thyssen und dis . anderen 6 Herren . verhaftet worden . Sie
wurden unter militärischer Bedeckung in Automobilen nach Düssel -
darf gebracht . Gleichzeitig rücken neue Truppen zur Besetzung
der staatlichen Bergwerke heran . B er g m a n n s g l ü ck ist bereits

besetzt , Kokerei und Kohlenexpedition mit Beschlag belegt . Gewalt

also auf der ganzen Linie , die hier geschlossene Abwehr
findet . Die Antwort der Bergarbeiter auf die gestrige Besetzung
und Verhaftungen , schreibt die sozialdemokratische „ Essener Ar -

beiterzeitung " , wird auch Herrn Pvincore und seinen Heer¬
gewaltigen zeigen , daß deutsche Arbeiter keine Heloten sind , die sich
willenlos jeder Vergewaltigung fügen , und er wird immer mehr
einsehen lernen , daß er mit diesen Methoden nicht zum Ziele kommen

kann , möge er nun anstellen , was er will . Die deutsche Arbeiter -

schaft wird in der Abwehr der französischen Anschläge gegen ihre
Lebensinteressen fest zusammenstehen und sie wird ihre ganze Kraft
auch der deutschen Republik leihen , die ebenso stark bedroht Ist wie
das Leben jedes einzelnen Arbeiters .

Immer größere Erregung .
Essen , 20. Januar . ( MTB . ) Hebet die Verhandlungen mit

Thyssen und den übrigen Z e ch env e r tr e ter n erfahren wir ,
daß die Herren heute früh um WA Uhr in Begleitung ihres Der -

teidizer » Rechtsanwalt Dr . Grimm - Ejstn im General kam .
mando in Bredeney erschienen . Die kriegsgerichtliche Ber -

nehmung sollte fortgesetzt werden . Dr . Erlmm beantragte , zu ihr

zugelassen zu werden , indem er sich gleichzeitig durch seine Vollmacht
als Verteidiger auswies . Di « 5 ) emn wurden in ein Nebenzimmer
gebeten , und gleich darauf wurde dem Verteidiger mitgeteilt , daß

st « verhaftet wärm . Da Dr . Grimm vergeblich auf eine Venach -

richtigung wartete , ging er schließlich wieder in das Kommando -

gebäude , wo man ihm sagte , die Herren , seien auf Befehl Degouttes
bereits nach Mainz abtransportiert worden , wo sie

sofort vor ein Kriegsgericht gestellt werden würden , da die Sache

eklig s «. Keinem der Dephafteten ist erlaubt worden , seiner Fa -
milie irgendwie Nachricht m geben .

Unterdessen durcheilt die Kunde von diesen und von den übrigen
gemeldeten Verhaftungen mit Windeseile ' das ganze Ruhrgebiet :
sie dringt in die Zechen und ruft immer größer werdende Erregung

hervor . Zum Teil stellen die Schichten die Arbeit «in , zum Teil ver -

weigern sie die Einfahrt . Die Riesenwelle des Generalstreiks

droht alles zu überfluten und alle Hemmnisse hinwegzureihen .

Neue Truppen mit Panzerantos .

ffln. 20. Januar . ( WTB . ) Die „Kölnische Zeitung " meldet

uer : Bei den staatlichen Zechen in West - Recklinghausen

sinh im - Laufe der Nacht und des heutigen Vormittags . erheb »
l i ch e Verstärkungen eingetroffen , die vor allem aus belgischen

Truppenverbänden bestehen . Auf dem Wege zwischen Bergmanns -

glück und Westerholt bei Buer sind Panzerautos aufgestellt .

Zeitungsderbot .
Paris , 20 . Januar . ( WTB . ) Nach einer Dlättermeldung aus

Straßburg sind durch Entscheidung des Generalkommiffars die „ Saar -

brücker Zeitung " , die „ Frankfurter Zeitung " , das „ Berliner Tage -
blatt " und die „Dossische Zeitung " in Elsaß - Lothringen verboten

worden .

SluSweisunFen — «Verhaftungen .
Der Präsident des Landesfinanzamtes ' Köln, Haehling

von Lanzenauer , der im Alter von ' 82 Jahren steht , wurde

auf Defehl der Interalliierten Rheinlandkommifsion • mit sofortiger

Wirkung . ausgewiesen . Seine Familie erhielt gleichfalls Befehl ,
das besetzte Gebiet innerhalb von vier Tagen zu verlassen . — Der

Leiter der Zweigstelle Speyer , Landcsfinanzamt Würzburg , Regie -

rungsdirektor Morgens , wurde von ' den Franzosen verhaftet , da

er den Anordnungen des Reichsfinanzmirnsteriums pflichtgemäß

Folge leistete . Die Verhaftung ' des 8S Jähre alten Herrn stellt
einen Akt besonderer Roheit dar . Der Reichsbankdirektor in Lud »

wigshafen wurde verhaftet , weil er den Auftrag der Franzosen , däs

Konto „ Zölle " zu streichen , ablehnte .

. Frankfurt , 20 . Januar . ( Eigener Drahtb . ) Der Stellvertreter

des Oberprästdentcn in Wiesbaden , Oberrsgierungsrat o. R o e d e r n,

ist von der französischen Befatzungsbehörde ausgewiesen worden ,
weil er die Anordnungen der deutschen Regierung über das Der -

halten der Postbeamten km besetzten Gebiet weitergegeben hat .

Die Hannoveraner haben durch ein Schreiben an den Reichs -

innenminifter auf die Festsetzung eines Termins für die hannoversche
Abstimmung verzichtet .

Braunschweig vermindert die Zahl seiner Abgeordneten von 02

auf 18 . Die Neuerung tritt nach Beendigung der jetzigen Wahl -
perlode in Kraft .

Wivtfdyaft
Verschärfung öer Wirtschcfisnot .

Die Verschärfung der Lage im Ruhrgeb i et prägte
sich auch in den Devisenkursen aus . Die Mitielkurfe für den
Dollar an der Berliner Börse waren in der letzten Woche :

13. IS . 16. 17. 18. 19. 20 . Januar
10 850 11675 16 650 18 200 23 020 19 750 18 750 ,

Nach der wilden Aufwärtsbewegung der Wechselkurs «, die bis

zum Donnerstag anhielt , ist also gegen Wochenende eine gewisse
Beruhigung eingetreten . Dennoch liegt der Kurs vom Sonnabend

noch um volle 100 Proz . über den höchsten Kursen ,
die in früheren Zeiten der Markxanik notiert wurden .

Unter diesen Umständen ist es kein Wunder , daß auch am
Waren - und am Aktienmarkt die Flucht aus der Papier -
mark sich erneut gdtenb macht . Steigende Aktienkurse , empor -
schnellende Preise waren die Kennzeichen der Marttgestaltung auf
diesen Gebieten . Die Lebenshaltung der breitest Massen ist
wiederum einer starken Minderung ausgesetzt . Die Teuerung ? -
welle , die jetzt über das ganze Land hin braust , ist jn gleicher Hef -
tigkeit noch niemals beobachtet worden . Die verschärfte Handhabung
der Wuchergcsetze , die von der Regierung angekündigt wurde , wird
kaum den gröbsten Ausschreitungen der Wucherer und Preis »
treiber vorzubeugen vermögen .

Darum war es eine herbe Enttäuschung für die Gesamtheit der
von den Preisschwankungen am schwersten Betroffenen , als der
Reichswirtschaftsminister in seiner großen Protestrche yor dem
Reichswirtschaftsrat keinerlei Maßnahmen in Aussicht zu
stellen vermochte , die auf eine gründliche Rüstung der Reichs -
regierung gegen die wirtsckaftlichen Folgen der Ruhrbesetzung
schließen ließ . Das Volk weiß , daß um das Huhrkohlengebiei ein

Wirtschaftskrieg von unerhörter Schärfe entbrannt ist . Das Volk
weiß auch , daß es jetzt um ein hohes Ziel geht und denkt nicht daran ,
der Ruhrbeoölkerung bei ihrem Abwehrkamps in den . Rücken zu
fallen . Es bringt in stiller Entbehrung Opfer ' , die schwerer wiegen
als wortreiche Kundgebungen . Aber es hat ein Recht zu fordern ,
daß man auch die letzte Kraft aufbietet , um - zu verhindert daß
einzelne aus der Rot der Gesamtheit Vorteil und privaten
Profit ziehen . . ' . . .

Weil die Teuerung bestimmt wird von der Entwertung unseres
Geldes im Ausland , well die Panik am Devisenmarkt einen der -
artigen Umfang angenommen , hatte , daß das Inland die Mark

schlechter bewertete als das nach den Notierungen der Auslandsbörsen
notwendig schien , und weil schließlich die Devisen bei ver -

hältnismäßig geringen Umsätzeki . zustande kam , so daß der Wert
der amtlichen Notierungen ein durchaus fragwürdiger� ihre Wirkung
aber gleichwohl verhängnisvoll war — aus allen diesen Gründen
hat man angeregt , man solle doch einfach auf D e v i-s e n n o t i e -
r u n g e n in Berlin verzichten . So nahe diese Forderung liect
so wenig scheint sie zur Milderung de » Devlsenelend » geeignet . Die

starke Nachfrag « nach Devisen entspringt ebensosehr einem B e -

darsderJmporteure , die nach der Besetzung des Ruhrgeb i - ts >
auf größere Einfuhren , besonders von Kohle rechnen , wie allerdings
auch spekulativen Treibereien . Die letzleren können Und müssen '■

auf andere Weise bekämpft werden . Für den Warenimport aber
würde das Fehlen eines amtlich beaufsichtigten regulären Marktes
für Devisen eine erhöhte Unsicherheit , wahrscheinlich auch eine

Verschärfung der Kurstrciberei bedeuten . Will man dem ' entgegen -
wirken , so müßte man wenigstens einen Teil der lebenswichtigen
Einfuhr so organisieren , daß ihr Devisenbedarf ohne Inastspruch .
nähme des freien Marktes erfolgen kann . Gerade auf dicföm ' Ge-
biete aber ist in der letzten Woche dadurch gesündigt - worden, ' - daß
nicht einmal die amtlichen Organe ihren Bedarf mit Hilfe . per ReickM
dank , sondern am Devisenmarkt selbst deckten und die Kurs « treiben -

halfen . Das ist unhaltbar und fordert zu schärfstem Protest , heraus .
Planmäßige Devisenbeschaffung ist notwendig : Darüber hinaus . .
verdient auch der Vorschlag Beachtung , daß nun auch der�Devisen -
markt der öffentlichen Kontrolle zugänglicher gemacht
wird , indem man täglich feststellt , wieviel Dollar oder Goldmark cm

fremden Zahlungsmitteln am Devisenmarkt umgesetzt wurden . Auf ,
oiese Weise wäre e» sicherlich möglich , die Wirkungen der Panik am

deutschen Devisenmarkt auf das Ausland einzuschränken .
Aber es ist notwendig , daß man fch l e u n i gst die notwendigen

Maßnahmen trifft . Mit jedem Tage verschärft sich die wirtschaftliche
Rot , die auf den breiten Masse lastet , und noch sst kein Ende ahzu -
sehen .

Steigerung der Großhandelspreise um 60 Proz .
Die Großhandelspreise von 41 Waren , wie sie von - der .

„Industrie - und Handelszeitung " zu einer Meßziffer aufgerechnet
werden , stiegen in der letzten Woche um volle 60 Prvz ! , also fast
zwei Drittel des letzten Standes , auf das 3293fache Vörkriegsniveau .

Zur Diskonterhöhung der Reichsbank führte in der Sitzung des
Zentralausschusses der Reichebant der Präsident Dr . H a v e n st e i n
aus , das vom 7. November , dem Ausweistage vor der lttzt -' ss Kis -
konterhöhung Reichsbank und Darlehnskaffen zuictmmen bis - zum .
15. Januar für nicht weniger als 1323 Milliarden - �
Mark Kredite hätten neu gewähren müssen . Die letzttägige
katastrophale Verschlechterung der deutschen Valuta veranlass « die >

Bevölkerung in Befürchtung weiterer Preissteigerungen wieder : z «
weitgehender Eindeckung ihres künftig « n Bedarfes
und zur Aufspeicherung von Rohstoffen , Nahrungsmitteln , Fertig -
waren , aber auch von Devisen und Wertpapieren . Hiermit hingen
wachsende gewallige Anforderungen an Kredllen und an Zahlung « .
mittel » gegenüber der Reichsbauk zusammen . " Unter diesen Um »

ständen sei eine gegenüber den Verhältnissen des offenen Marktes

mäßige Diskonterhöhung von 2 Proz . cm sich nicht ausreichend ' ,
um die notwendigen Einschränkungen in der Inanspruchnahme jded -

Bank herbeizuführen . Das Reichsbänkdirektorium sei sich - aber -

andererseits bewußt , daß in der gegenwärtigen Not des deutschen
Volkes alles vermieden werden müsse , was geeignet fei , die Munde
Produttion und die Ernährung der Bevölkerung zu erschweren .
Das Reichsbankdirektorium verspreche sich von der Diskonterhöhking
eine verstärkte Förderung des zur Entlastung der Bank , iißbe -
dingt nötigen Absatzes von Schatzanweisungen . Der

Zentralausschuß stimmte der vorgeschlagenen
Diskonterhöhung einstimmig zu .

Einschränkung de ? Verkaufs staatlicher Grundstücke . Um den
Staat nach Möglichkeit bei Grundstücksverkäufen vyr Verlusten - zu
schützen , weist der preußisch « Minister sür Landwirtschaft , Domätien
und ' Forsten die Regierungen an , mit Rücksicht auf die schwerwiegen .
den wirtschaftlichen Folgen der Schwankungen auf - dem Geldmarkt

zurzeit Grundstücke überhaupt nicht zu verkaufen .
Ausnahmen sollen nur stattfinden , wenn der Verkauf aus dringlichen
Rücksichten auf das Gemeinwohl nicht zu umgehen ist. — Die Kcnst-
bewerber sind darauf aufmerksam zu machen, . daß dem von der Re -

q - erung genannten vorläufigen Kaufpreise nur die Bedeutung einer

Schätzunasgrundlage für die spätere endgültige F est setz ung -
der Kaussumme durch den Minister zukommt . Das zu - ge .
nehmigende Verkaufsangebot muß . namentlich bezüglich des Kauf -
preise », kurz befristet werden .

Gewollige Divldendensteigerungen im vran - und Sprittonzern .
Die zum Konzern Katzenellenbogen gehörigen Unternehmungen ver -
öffentlichen folgende Dividendenvorschläge : Schultheiß -
Patzenhofer - Brauerei - Aktiengcsellschafr 58 P r o z.

'
gegen

2 0 Proz . im Borjahre . O stw er k e - Aktieng «s «llschasi . . 7. ö Proz .
gegen 2 6 Proz . im Vorjahre . C. A. Fr. K a h l b a u m - Aktien -

gesellschaft 7S Proz . gegen 2fi Proz . i » Dorjahr «. ' ' '



OeroerkschaDbeVegung
Reichsarbeitsministerium und Achtstundentag .

Unter der lleberschrift „ Der ekelhafte Achtstundentag " war tn
Nr . 23 des „ Vorwärts " vom IS . Januar 1323 die Rückübersetzung
eines Schreibens des Reichsarbeitsministcriums an das Internaito -
nale Arbeitsamt aus dem Englischen wiedergegeben . Hierzu wird
uns vom Reichsarbeitsmini st erium mitgeteilt :

„ Zunächst ist die Wiedergabe des Schreibens des Reichsarbeits -
Ministeriums weder richtig noch vollständig , was wohl darauf zurück -
zuführen ist , daß bei Uebersetzung und Rückübersetzung sich leicht
Mißverständnisse und Fehler einstellen .

Tatsächlich hat das Schreiben folgendermaßen gelautet :
„ Nach den Berichten der Gewerbeaufsicht scheint sich vielfach die

früher gehegte Erwartung , daß der Arbeiter in 8 Stunden annähernd
dasselbe leistet wie in der früher üblichen längeren Arbeitszeit , nicht
erfüllt zu haben , die Leistung scheint im Gegenteil teilweise zurück¬
gegangen zu sein , so daß öfters in 3 Schichten weniger erzeugt wird
als früher in 2 Schichten . Diese Erscheinung ist indessen an erster
Stelle wohl nicht auf die Einführung des Dreischichtenbetriebes .
sondern auf andere Gründe , wie allgemeine Arbeits -
unlust , unruhige politische Verhältnisse und der »
gleichen , ferner aus die noch au vielen Stelle »
mangelhafte Arbeitsdisziplin zurückzuführen .
Di « Belegschaft fängt oft mit ihrer Arbeit zu spät an und hört vor
der festgesetzten Zeit auf , so daß sich bei jedem Schichtwechsel eine
länger « Pause ergibt , die natürlich die Leistungen erheblich drückt .
Dieser Nachteil macht sich beim dreischichtigen Arbeitstag mit seinem
öfteren Schichtwechsel stärker bemerkbar als beim zweischichtigen Ar -
beitstag . Genaue zahlenmäßig « Angaben über die Verringerung

die Zahl der Arbeiter um 33 Proz . gestiegen , die Rohstohlerzeugung
trotzdem jedoch um 43 Proz . gesunken war svgl . Jahresbericht der
Gewerbeaufsichtsbeamten und Bergbehörden 1913 l . S . 500 ) . In
dem aleilhen Bezirke wurden die SchichUeistungen in den verschiede¬
nen Betrieben eines Werkes wie folgt festgestellt :

1913/14 1 ? lS 1920

Hochofen . . . S. OSö To . 0,896 To . 1,026 To .
Kokerei . . . 6 . 608 . 2,640 , 2. 676 ,
Stahlwerk « . 2,09 „ 0,666 „ 0,786 „
Walzwerk . . 0,611 . 0,364 . 0,406 .

( Vgl . Jahresberichts der Gewerbeaufsichtsbeamten und Berg -
behorden 1920 I . S. 562 . ) Ein « allmähliche Besserung
perLageistausdenAngabenzuerkennenundwirv
auch sonst be stätigt . "

Diese Mitteilungen beruhten auf den Berichten der Gewerbe »
aufsichtsbeamten und Bergbehörden von 1919 und 1920 . Die
Berichte von 1921 lagen zur Zeit der Absendung — 19. September
1921 — noch nicht vor . Tatsächlich war , wie allgemein bekannt ist ,
die Arbertsleistung im Jahre 1920 durch die unruhigen
politischen Verhältnisse ( Kapp - Putsch ) erheblich herabgemindert . Die
gegen End « des Jahres 1920 und im Äabre 1921 zu verzeichnende
Besserung der Lage ist am Schlüsse deä Schreibens a u s d r ü ck -
lich hervorgehoben . Das Schreiben des Reichsarbeits -
Ministeriums hat demnach weder den Achtstunden -
ar beitstag als „ ekelhaft " bezeichnet , noch die Besse -
rung verschwiegen , die nach den Schwierigkeiten
der Uebergangszeit in der Arbeitsleistung zu verzeich -
nen war . "

_

Abänderung der Tarifvertragsverordnuug .
Der Reichstag hat am 16. Januar 1923 das Gesetz über die

Erklärung der allgemeinen Verbindlichkeit von Tarifverträgen in
dritter Lesung angenommen . Hierdurch wird da « bisherig « Ber -
fahren wesentlich vereinfacht , mdem bei Abänderungen allgemein
verbindlicher Tarifverträge , die ausschließlich eine Anpassung der
geldlichen Leistungen an die TeuerungSverhältmsse enihalten , die

Erklärung� der allgemeinen Verbindlichkeit ohne vorherige Bekannt -
machung und Setzung einer Einfprnchsfrist erfolgen kann , wenn
der Antrag auf Erklärung der allgemeinen Verbindlichkeit von
sämtlichen BerlragSparteien gestellt oder gegen den von einzelnen
Vertragsparteien gestellten Antrag von den anderen Vertrags -
Parteien keine Einwendung erhoben wird .

Konflikt im Einzelhandel .
Die Handelsorbeiter im Einzelhandel erhalten heut « noch Löhne

von 9000 und 10000 M. pro Woche . Die Unternehmer , worunter

sich leistungsfähige Großbetriebe befinden , zeigen sich unglaublich
bockbeinig gegenüber einer zeitgemäßen Aufbesserung dieser Hunger »
löhne . Am Sonnab » nd sollten nun Verhandlungen vor dem Demo .

bilmachungskommissar stattfinden . Aber die Herren Unternehmer
gaben ihren Arbeitern ein sonderbares Beispiel : sie streikten .
Nur ihr Syndikus war da . der jedoch keinerlei Vollmacht besaß .
Die Herren Unternehmer entschuldigten sich mit Lohnoerhandlungen ,
die sie am Abend zuvor mit den Angestellten gehabt hatten und die

sich bis spät in die Nacht hingezogen hätten .

Am Montag sollen mm nochmal - direkt « verhondlungen statt - lAufhäuser über „ Die poNtische und wirtschaftliche Lage ' res «.
finden und . falls diese zu keiner Verständigung führen , soll für rieren wird . Einladung und Delegiertenkarte sind als Ausweis
Dienstag ein neuer Verhandlungstermin vor dem Demobilmachungs - mitzubringen .
kommissar festgesetz ' werden .

Die Arbeiter , die dieser Verschleppung der dringenden Aufbesse¬
rung ihrer Löhne müde sind , verlangen entsprechende Vorschuß .
Zahlungen . Falls die Unternehmer auch das verweigern , dann haben
sie die Schuld , wenn es zu Konflikten und Komplikationen in
verschiedenen Großbetrieben kommt .

Poft - Monnenten

D er „ vorwärts " muß bek öer Post fetzt

monatlich bestellt unü bezahlt
werüen . damit üie regelmäßige Zustellung
Ses „ vorwärts " im nächsten Monat keine

unliebsame Unterbrechung erleiöet , bitten

wir unsere post - ? tbonnenten , üas flbonne -
ment für üen kommenden Monat bei dem

zuständigen Postamt sofort zu erneuern .

vorwärts - Verlag G . m. b . H.

Angestelltentarif der Metallindustrie !
Nachdem die direkten Verhandlungen zwischen dem Verband

Berliner Metallindustrieller und den Angestelllenverbänden über
die Lohnerhöhunge, . für Januar gescheitert find , ist das
ReichsarbeitSmmisterlum um Bermitllung angerufen worden .
Da » RAM . hat einen SchlichtungeauSfckuß eingesetzt , der am
Dienstag tagen wird . An diesem Tage findet abends eine vom
Afa - Bund eingerufen « Funktionärverfammlung statt .

Der Afa - Bund legt Werl auf die Feststellung , daß die jetzt in
den Betrieben seitens des VBMJ . bekanntgegebenen Vorschuß¬
zahlungen einseitig festgeietzle , mit den Verbänden nicht ver -
einbarte Regelungen darstellen .

» Streik in den Roscher - Werken " .
Zu der Notiz mit dieser lleberschrift in Nr . 28 des „ Vorwärts "

vom 18. Januar erhiellen wir von der Rofcher - Werk A. - G. unter
Berufung auf das Preßgesetz folgende Berichtigung :

Gemäß der Arbeitsordnung unseres Betriebes findet die Ent¬
lohnung nach dem Toris statt und war im Monat Dezember ein
Abkommen über die Lohnsätze getroffen . Für den Januar ver -
langte der Betriebsrat eine Festlegung des Grundlohnes von
50 Proz . über die gezahlten Dezemberlöhne unter Verzicht auf die
sozialen Beihilfen . Nachdem dieser Satz abgelehnt war durch die
Erklärung der Betriebsleitung , daß über den Grundlohn nur auf
Grund der Tarifsätze verhandelt werde , verlangte der Betriebsrat
das Zugeständnis einer 2öprozentigen übcrtariflichen Bezahlung .

Es ist also nicht wahr , daß der Betriebsrat keine Regelung der
Januarlöhne erzielen konnte , und es ist nicht als Hartnäckigkeit der
Betriebsleitung zu bezeichnen , wenn die aus der Luft gegriffen «
Forderung einer 2Sprozenttgen llberwrifsichen Zahlung auf unbe -
stimmte Zeit abgelehnt wurde .

Es ist weiter unwahr , daß dem Beauftragten des Deutschen
Metallarbeiterverbandes von der Betriebsleitung die dringende
Regelung der Löhne mit der Begründung abgelehnt wurde , daß sie
in der nächsten Zeit keine Zest zu Verhandlungen habe und daß die
Ergebnisse der Verhandlungen in der Metallindustrie abgewartet
werden sollen . Wahr ist vielmehr , daß Sonnabend , den 13. Ja -
nuar d. I . , Herr Direktor Roscher dem Vertreter des Verbandes
erklärte , daß er infolge Geschäftsschlusses allein sei und demzufolge
Beschlüsse nicht fassen könne . Wie schon dem Obmann des Betriebs -
rates am Lormillag des 13. Januar d. I . erklärt wurde , sei die Be -
ttiebsleitung bereit , am darauffolgenden Dienstag zu verhandeln .
Dieser Tag mußte verlangt werden , weil vorher der Syndikus
der Gesellschaft nicht verfügbar war . "

Infolge unberechtigter Arbeitsverweigerung sei die gesamte Be -
legschaft ordnungsgemäß entlassen und infolge tällicher Angriffe
auf Arbeitswillige der Betrieb vollständig geschlossen .

Ver Ausschutz der Berliner Gcwerkschaftskommlssio » hat
Mittwoch , 6i >h llhr , gemeinsam mit dem Ortskortell des As
Bundes eine Plenarverfammlung nach den RcssdenzFest -
sälen , Landsberger Straße 32 , einberufen , in welcher der Genosse

reisenttvlcklung , die bei den zuletzt getroffenen
barungen nicht vorauszusehen war , von dem Berlehrsbund beim
Graß - Berliner Arbeitgeberverband des Großhandels für die zweite
Hälfte des Monats Januar Ausgleichsoerhandlungen
beantragt worden . Ueber die Stellungnahme der Arbeitgeber wird
in den Branchen berichtet .

Betriebsräte !
Die Bollveriammluilg der Gruppen finde » statt :
III . Betleidungs . und Textilindustrie , X. Lederindustrie : Montag , 1 llhr ,

in Wilke ' s KeftsSlen , Eebastianste . 39;
VIII . Landwirtschaft , IX. Sedens - und Genußmittelindustrie : Dienstag ,

7 llhr . im Gewerischaftshaus , Engelufer 24. 25, Saal 5:
VI. Graphisches Gewerbe : Mittwoch , 5 Uhr , im Gewerlfchaftshaus . Engel -

ufer 24- 25, Saal 1;
XII. Staatlich « und kommunale Behörden . XM. B- rkehr : Donnersiag ,

TV> Uhr , im Dewerkschaltshaus , Saal 4.
Tagesordnung : Der Betriebsrat und die Betriedskontrolle . Es ist Vslichi

sämtlicher Betriebsräte , in ihren Eruppenoollvcrsammlungen »u erscheinen .
Als Legitimation dient die Betriebsrätekarte und das Verbandsbuch .

Kreigewerkschaftliche Betriebsräte , entrale
filr den Wrtfckiaftsbetried Groß - Berlin .

Berllebsrälet Auffichlsräke !
Am Donnerstag , den 25. Januar , abend « 7 Uhr , im Seichensaal des

Leibniz - Snmnastums . Mariannenvlah 28, Versammlung sämtlicher in die Ans -
sichtsräte delegierten freigcwcrlschaftlichen Betriebsräte siir den Wirt -
schaftsbe,irk Droß - Berlin .

1. Die Stinnesierung Deutschlands . Referent : Genosse Dr. Einstein .
2. Freie Aussprache . S. Aufsichtsratsangelegenheiten .

Wir bitten die Nollegen , in den Betrieben darauf ,u achten und ftontroll «
auszullben , daß die von ihnen gewählten Auifichtsräte in der Versammlung
erscheinen . Freigcwerkschaftlich « Betriebsräte , entrale

für den Wirtschostsbe,irk Groß - Berlin .

Achtung Buchdrucker ! Di « Schlußabrechnung der Eammlunge » an »
läßlich de« Eeodclschrn Konflikt , liegt auf der Berwaltun « ,ur Ein -
fichtnahme aus . Z. A. : Feig t.

Eisenbahner ! Beamte ! Angestellt «! Mittwoch abend 5 llhr in der
Pfefferberg - Vrauerei . SchSnhauler Allee 170. Große Berfammlnag aller
im DEV. »rganisiertc » DSPD . - Genossen . Tagesordnung : I. Die
politische und wirtschaftliche Krisi » . Referent Genosse
Ale rander Stein ; 2. Vartei und Gewerkschaften . Partei - und
Gewerkschaftsausweis legitimieren . StMlpathisterend « können durch Gr»
nassen eingeführt werden . «erdrou - schnß der VSPD. �ifendahner .

Deutscher Sol,aid «itcr »ertand . Montag , gleich nach Feierabend .
Bczlrksnertraucnamänuernersammlunge »

in allen Bezirken und Branchen , die dem Reichsmantelvertrag unterstehen . An
diesen Versammlungen haben auch all « al » Delegierte zur Generalnersammlung
aufgestellten Kollegen mit Bcrdandsbuch und Parteiausweis zwecks Nachprüfung
teilnehmen . — Die Versammlungen sind In denselben Lokalen , wo die laufen .
den monatlichen Vertraueusmännernersammlungen stattfinden . — Tagesordnung
in allen Versammlungen : Stellungnahme zur augenblicklichen Wirtschaftslage .

_ _ _ Di « Ortsverwaltung .

tzentralverbaud der Schuhmacher . Montag öl-4 Uhr Maschinenardeiter und
Fertigm ach«rinnen , KSpenicker Str . I27a . — Dienstag 6 % Uhr . Versammlung
der Maß - und Reparatur - Schuhmacher Groß . Berlins , Rrstdcnzfestsäle . Lands -
berger Str . 81.

ssentralocrdand der Maschinist - » und Sei, - «. Dienstag . 8 llhr . tm iScmfxJ -
schaftshaus , Engelufcr 24- 25, Saal 4, Generalversammlung . Geschäftsderichi
für 1922; Kassenbericht vom 4. Quartal : Neuwahlen : Verschiedenes . Es ist
Pflicht eines jeden bienstircien Kollege » pünktlich «i erscheinen .

Die Ortsverwaltnng .
AsA- Fnuktionäre Metall - Industrie ! Dienstag , 714 Uhr , Saverlands Festläle ,

Neue Friedrichskr . Z5. Versammlung . Bericht über die Verhandlungen im
RAM. Mitgliedsbuch und Funktwnärausweis legitimieren . Ohne beide
Ausweise kein Eintritt .

BfA - Delegierte ! Mittwoch , 814 Uhr . Restdenzsestsäl «. Landsberger Str . Z2.
Vertreterversommlunq des Ortskartell - gemeinsam mit der Berliner Gewerk -
sch - ft - kommission . Referat Aufdäuser : „ Die poUtische und wirtschaftliche Lage" .
Ausweis « mitbringen . . . 1 , . „

gieatraloerdand der Angestellte ». Donnerstag . 71, Uhr , in den Musiker -
Säle «. Kaiser - Ailhelm - Str . 81. Mitgliederversammlung mit dem
Thema : Ruhrbeseßung — Wirtschaftslage — R- ichsregierung . Referent : Paul
Herd , M. d. R. _

Geschastlicke Mitteilungen .
S . S . kann am 26. Januar 1928

Sie führt ihren Ramrn auf
zurück und ist ein « der de-auf

deutendsten Gummtreifenfabriken Deutschland ».

Verantwortlich für de » redakt . Teil , vietar Schiff , B- rNn : für Anzeigen :
Th. Glocke, Berlin . Berlag Borwärts - Berlag ®. m. b. £. . Berlin . Druck:
Zlorwärts - Buchdruckerri u. Lerlaasanstolt Paul Einger u. Eo. . Berlin . Linden sie. 8

Hierzu 2 Beilagen

hervorragend bewähit bei :

Gicht
Kheuma
Zschias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus . Ausge¬
zeichnet bei Schlaflosigkeit . In allen Äpclheken erfj ältlich . Best . 64,3 ' I,
Acid . » cet ssiic . 0406 •/ , Chinin . 12,6 "/ , Lithium , ad 100 Amylum .

Klare Gardinen, Stores u. Stoffe
Eigenes Haus in Plauen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Rudolph
Herlzosf
HU # *
Berlin C 2

Breite slr . Brüderstr .

A/r • • I 1 _ » rr - in vielseitigster Auswahl und allen Preislagen . 1 \ „ 1 _ _ � i .
*

_ _ _ , Pf *

rvoDelstone Rips , Gobelin , Haibseide , Mokette usw . UeKorationsstorie

Reich ausgestattetes Säger zu sehr billigen Preisen

Tüll - Garnituren , - Stores , - Bettdecken u . - Stoffe
Etamine - Garnituren, - Stores, - Bettdeckenu . - Stoffe
Erbstüll - Gamituren, - Stores, - Bettdeckenu . - Stoffe

Etamine - Gamituren u . - Stoffe , echtfarbig durchwebt
Madras - Garnituren u . - Stoffe , echtiarbig durchwebt

Preiswerte und kostbare Filet - Handarbeiten in Stores , Bett - und Tischdecken

Zweckmäßige Befestigung smiitel jeder Art

Tischdecken , Diwandecken Dekorationen mit Stickerei Lampenschirme , Kissen
in den allerneuesten Formen

und Farbenstimmungen

Ziißvorhairgslcita , rr/esslalte , neue Kretennestotte , Dautsendiscken ,

in erprobten Qualitäten und

jeder Geschmacksrichtung
in neues en Ausführungen ,
darunter Kochelleinen , Madras 1
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SLKUI� UNTERWEGS .
DIE ZWEITE TAGESREISE .

Zwei Welten sind es , die die meistbefahrenste Untergrund -
bahn st recke — d oTn Zoo bis zum Nordring — mit¬
einander verbindet . Schon deshalb allein lohnt stch für den Be -
obachter des Weltstadtlebens eine Fahrt . Sie bringt die verschie -
densten Eindrücke in bunter zusammengedrängter Mannigfaltigkeit
und entrollt ein manchmal schönes und manchmal häßliches , immer
aber ein lehrreiches Bild , wenn er sich Zeit läßt und vor allem
sehen will .

Iahrkartenfihalter .
Es ist kurz nach fünf , also Hauptverkehrszeit . Am Fahr -

kartenschalter hat sich vor den zwei kleinen Kabinenfensterchen eine
doppelte Menschenschlange gebildet , alles Fahrgäste , die
möglichst schnell abgefertigt und noch schneller befördert sein wollen .
Es ist ja überhaupt ein sonderbares und peinliches Symptom unserer
Zeit , dieses grauenhafte Hasten und Drängen , das man fast nir -
gendwo besser beobachten kann als auf unseren Verkehrsmitteln .
Bureaudamen , meist schick gekleidet , mit modernen Lederhüten und
— gar nicht so selten , wie man denkt — seidenen , dünnen
Strümpfen ; Bureauangestellte , nach „ernster " Männer Sitte schon
einfacher gekleidet , wofern sie nicht noch in blühender und duftender
Jugend sind ; Geschäftsleute , solide und meistentells kreditfähig ; Bür .
ger , etwas phlegmatisch und breit angelegt ; keine Beamte , denen
der Kampf ums Dasein in dem sorgenvollen Gesicht geschrieben
steht ; dazwischen ein paar Arbeiter , stämmig , verschlossen und ver -
trauen erweckend und , natürlich nicht zu oergessen — wir sind ja
hier im Westen — , Ausländer , darunter mehrere Russen und Ja -
paner , die Frauen in wertvollen Pelzen und die Männer in teuren
Mänteln , einige undefinierbare Genis , ein paar Kokotten , die Revier -
Wechsel vornehmen und zur Friedrichstraße fahren , und direkt hinter
ihnen , ein wuchtiger Kontrast , drei Provinzler , die sich Berlin an -
sehen wollen . Hier fehlen die Leute , die man am Halleschen Tor ,
cm Alexanderplatz oder am Spittclmarkt schon in der Mehrzahl
sehen kann , die durchweg «infachen Leute und die einfacher geklei -
deien Bureau - und Geschäftsangestellten , namentlich die vielen Ar -
beiter und blaßen Frauen des Nordens . Hier sieht man entweder
den Wohlstand oder den von den reichen Arbeitgebern , vornehmeren
Bureaus und Geschäften erzwungenen Schein - Wohlstand . Dann
bekam ich meine Karte und wanderte ich in die Tiefe . Auch hier
nahm ich mir Zeit und stellte als erstes wieder einmal dreierlei fest ,
nämlich , daß der Berliner immer noch am liebsten dann er st in
den Zug springt , wenn er abfährt , zweitens d i e
Abteile bevorzugt , die schon überfüllt sind und
drittens in überfüllten Abteilen prinzipiell den
Mittelgang haßt und sich lieber hinten wie in einer Sar -
dinenbüchse zusammendrängt als in der Mitte in freier Lust zu
stehen . Sie sind furchtbar nervös , die Mehrzahl der Fahrgäste , und
schimpfen ständig ; sie sind dabei nicht minder schwerfällig und stehen
sich immer im Wege . Die Schaffner haben alle Not mit ihnen .

Zoo bis Leipziger Platz .
Dritter Klasse ; das Abteil ist wie gesagt , überfüllt . Man

spricht wenig ; ein Teil liest — Bücher , Schwarten und Zeitungen — ,
der andere Teil schweigt . Die Mehrzahl scheint übermüdet zu
sein und sich nach Hause zu sehnen . Es sind anscheinend meist
Bureauangestellte und in kaufmännischen Betrieben Tätige , dazwi -
schen ein paar Bürger , die aus Prinzip Dritter fahren , und eine
Anzahl von Leutchen , denen man es ansieht , daß sie lieber in der
zweiten Klasse säßen , daß sie aber sparen wollen oder müssen . Sie
strömen ein bemerkenswertes Fluidum von Arroganz aus und sind
unsterblich langweilig . Sie sind für mich die Ueberspießer . W i t -
tenbergplatz — ich steige um. Bielleicht finde ich etwas
besseres . Quetsche mich in ein Doppelwbteil hinein , vorne dritter ,
hinten zweiter Klasse und sehe mir die K o n t r a st e an . Hier , in
der dritten , mit Ausnahme einiger feschen Mädchen , bei denen es
übrigens weniger die Kleidung als die Gesamterscheinung macht , viel
einfach « Garderobe und Mode eines vergangenen Jahrzehnts . Was
mir aber trotzdem ausfiel , war , daß man sich doch wieder Anschaf -
funaen leistet , wenn auch in der Mehrzahl die weniger kostspieligen
Garderobenstücke bevorzugt werden . Die Bluttemperatur
steigt im Abteil und alle finden sich in ihrer Empörung und ihrer
Sympathie mit Thyssen . Man spürt , wenn je die Entente eine

Dummheit gemacht hat , so hat sie es jetzt getan . Man erkennt ,
Frankreichs Vorgehen ist nicht nur ein Verbrechen an Deutschland ,
an Europa , an der Erde , am Völkerrecht , sondern auch die stärkste
Flamme , die den deutschen Nationalismus und darüber hinaus die
Reaktion bis zur Höhe anschürt . Gleisdreieck — ich steige aus ,
sehe mir den Bahnsteig an und beobachte , wie sie hastend und atem -
keuchend die Treppe hinauftasen und drängen , als gelle es Leben
oder Tod . Das Schild „ Rechts gehen ! " lächell ironisch — oder hilf¬
los traurig ? — in das Gedränge hinein . Und dabei handelt es sich
nur um den Anschluß zur Warschauer Brücke ! Sicher , für manchen
wichtig ! Aber — nehmen sehr viel « ihn nicht vielleicht doch zu
wichtig ? Die armen nervösen Menschen tun mir leid , und hier wird
es mir schon verständlich , daß der liebe , gute Jean Paul , der ge -
mütliche Raabe , Storm und Keller , Andersen und Grimm für diese
Menschen ungenießbar sind ! Ueberall hämmert das verfluchte Wort
„ Dollar " einem die Nerven entzwei , als ob der ganze Kosmos eine
Börse und Gott der Dollar sei ! Bumms ! Leipziger Platz !
Man drängt sich heraus zum Zcnttum des Zentrums . Von hier
aus wird eingekauft , von hier aus sich amüsiert usw . Mein « zwette
Etappe beginnt :

Leipziger platz bis /llexanSerplatz .
Ich steige wieder in die dritte Klasse ein . Aus dem

Bank - und Geschäftsviertel kommt der meiste Andrang
und damit — es ist viel Jugend dabei — etwas Leben und Lachen .
Drüben in der Ecke packt einer seine Stullen aus und verzehrt sie.
Ich bin etwas neugierig : ganz gut belegt ! Braunschweiger , sogar
ziemlich dick ! Der Verzehrer gehört — aus der Unterhaltung er -
fahre ich es — dem kleinen Bankberuf an . Hm, ob er wie die
Bielzuvielen m Dollars macht ? ( Wieder dieser oerfluchte Dollar ! )
Wahrscheinlich ! Er sitzt ja an der Quelle ! Am Spittel markt
kommt auffällig viel Konfektion hinzu ; es schwirrt um mich
von Ausdrücken , die mir Kifhuaheli sind so z. B. Sutasch ; nach -
träglich erfahre ich, daß das eine Art Borde sein soll . Die soll
nämlich im Steigen begriffen sein , auch Hemdenstoff « zögen an und
Seide steige — toi , toi ! Gott , was steigt schließlich nicht ! Und
was zieht nicht an ! Hauptsache , wenn man noch selbst etwas an -
zuziehen hat . Nun wird es ruhiger . Das Einsteigegedränge hat
etwas nachgelassen . Aber es steigen auch nur wenige aus . Insel .
brücke ' und Klosterstraße ziehen vorbei ; jetzt kommt Alex -
anderplatz . Ich steige mit aus und bummle etwas auf den
Bahnsteigen . Das gleiche Bild wie auf dem Bahnhof Zoo , nur
die Menschen sind anders , die das Bild hier ausmachen . Sonst die
gleiche Eile , das gleiche Springen ini Abfahrtmoment , die gleichen
Zurufe der Schaffner , die gleichen Schimpforgien und dazwischen
das gleiche Pkklegma ! Drüben , um eine Bank gruppiert , eine de -
battierende Gruppe , diesmal Arbeiter . Das Thema , wie ich
mir schon dachte , Ruhrbesatzung und politische Lage . Ich höre zu :
„ Wenn sie nur drüben bei der Stange bleiben und sich nich ' provo -
zieren lassen ! Wenn se man noch ' n 14 Dage so wellermachen , denn
kracht Poincar « mit seiner janzen Karre zusammen ! — In einer
Beziehung is ' t janz jut , detft so jekommen is ! Nu sehn die Herrn
Engländer un ' Italiener un ' Amerikaner endlich mal , wer sie je -
neppt hat un ' neppen will , det ' t nich wir sind , sondern die Fran -
zosen !

Klexanöerplatz bis Noröring
zeigt gleiche Bilder , überall einfache Leute , mit Rucksäcken und Packen .
Bureaumädchen , die an Stelle der westlichen Aktentasche den Schul -
ranzen von ehemals benutzen , Angestellte mit kleinen Paketen , die
sie wohl denen zu Hause mitbringen , Arbeiter mit Handwerkzeugen .
Im Nachbarabteil sitzen einige Händler aus der Zentralmarkthalle :
ich höre schwindelhafte Summen , die in die Millionen gehen . Sie
erzählen sich von ihren Provisionen . Ich rechne mir aus und staune ,
es sind Hunderttausende . Warum haben die Leute eigentlich ge -
streikt ? Und dann — warum erzählen sie das so offen ? Ist es nur
Dummheit oder ist es schon Arroganz ? Die Gattin des einen trägt
einen Brillantting , schätzungsweise ein Drittel Karat . Das Karat
kostet , ich glaube , VA Millionen . Also läßt sich der Ring auf ZG) OOO
Mark schätzen . Und diese Frau kann , wenn sie will , durch die Scheibe
drüben in die dritte Klasse sehen und an der Tür den jungen Menschen
beobachten , der genau so aussieht , als ob er Hunger hat , dessen Rock
zerrissen und dessen Hofen zu kurz sind . Da taucht Station

Nordring auf . Ende des Untergrundbummels . Ich steige aus
und gehe langsam zum Schalter hinunter , um mir eine Rückfahrt¬
karte zu lösen .

*

Am Schaller unten das gleiche Bild wie am Zoo . Ich be -

wundere die kleine Beamtin , oie da hinter der Scheibe sitzt , auto -

matisch , fast zur Maschine geworden , Billette gibt , Geld wechsell ,
alle Karten einlöst , mechanisch Fahrpreise nennt und sich geduldig
— manchmal anpöbeln lassen muß . Ihr Dienst ist grauenhaft öde

und verantwortungsvoll . Wäre es , wenn sich manche Fahrgäste dos

überlegten , wirklich so schwer , hier etwas höflicher zu fein und

Mensch dem Menschen gegenüber zu bleiben ? Ich glaube es nicht ,

ebensowenig , wie ich glaube , daß es schwer sein soll , den Bahn -
beamten , die doch nur um ihrer Passagiere willen handeln , etwas

mehr Folge zu leisten , etwas freundlicher gegenüber zu sein , und

die letztere Methode den Fahrtgenossen gegenüber ebenfalls anzu -
wenden . Denn zwischen Schnoddrigkeit , die der Berliner ruhig be -

halten soll , und Unhöflichkeil ist ein himmelweller Unterschied .

Wovon man nicht spricht .
Es ist eher möglich , einen Mauerstein mit den Fingernägeln aus

der Wand zu kratzen und durch einen neuen zu ersetzen , als die Idee
eines alten Regierungsrates durch eine neue zu ersetzen . Viele sind

noch im Banne der Gewohnheit aus der Kirche hervorgegangen .
Theologisch ' aber heißt es , alles Geschlechtliche ist unanständig und

alle sexuell » Aufklärung ist unanständig . Folglich haben wir uns
vor der Natur gefürchtet und das ist der Wahnsinn . Das Denken

fällt uns schwer ; wir denken betrüblich wenig und als einmal der
Rektor Oskar S e i n i g in seiner Schule eine Denkstuude einge -
richtet hatte , kam ein Oberregierungsrat und sagte : „ Aber , ich bitte

Sie , das ist doch nicht erlaubt . " Solche und noch mehr äußerst
krasse Fälle tonnte Seinig bekunden , als er im Auftrage der Ge -

sellschast für Geschlechtskunde und der Gesellschaft für Sexualreform
über das Thema : „ Wie sage ich es meinem Kinde ? " sprach . Das

althergebrachte „ Ach , das verstehst du nicht, " ist keine Antwort für
ein Kind . In diesem Falle ist nicht das Kind zu dumm , um zu
verstehen , sondern der Erwachsene , um zu antworten . In Japan
und den Vereinigten Staaten , diesen beiden großen Kinderländern ,
weiß man auf alle diese Fragen Antwort . Uns aber fehlen noch die
sprachlichen Mittel . Uns fehlen die Vergleiche . Beim ständigen Ver -

gleich von Mensch , Tier und Pflanze zeigte der Redner sodann be -

stimmte Methoden seiner Darstellung . Ganz energisch , unter Be -

Nutzung starker Ausdrücke , betonte der Redner die Gangbarkeit
seiner Weg « . Er bat dann die Versammelten um Mithilfe , neu «
Ideen zu verbreiten . Wir müssen mit den Kindern leben . Die
Well geht wirklich vorwärts ; um nicht zurückzubleiben , müssen wir
uns umschalten .

Eine

Versöhnung oüer nicht !
Eine Gucklochgeschichte aus einer Ehe .

Ehescheidungsaffäre , deren Einzelheiten bei ihrer Erörte
rung vor Gericht wiederholt heimliches Schmunzeln erregten , be
. , tigt zurzeit die Zivilkammer des Landgerichts I. Ein Kauf¬
mann R „ ein Mann im vorgerückten Alter , heiratete
eines Tages ein sehr junges und sehr hübsches Weibchen , das aller, .
dings seine Tochter hätte sein können . Eines Tages glaubte der
„ junge " Ehemann die Wahrnehmung machen zu können , daß feine
Frau es mit der ehelichen Treue nicht genau nehme . Ein Detektiv
stellte fest , daß die Frau einem jungen Manne wiederholt längere
Besuche in dessen Wohnung abstattete . Die Folge davon war die
Anstrengung der Ehescheidungsklage . Frau R. ,
welche inzwischen von ihrer flüchtigen Leidenschaft längst kuriert
war , versuchte alles Mögliche , um eine Aussöhnung herbeizuführen .
Das gelang ihr auch , denn ihr Ehemann konnte eines Tages doch
nicht ihren Reizen widerstehen und die Folge war , daß ihr Rechts -
Vertreter dem Gericht mitteilte , daß die „ Versöhnung " stattgefunden
habe , so daß nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch der Klagegrund hätte
in Wegfall kommen müssen . Das wurde jedoch von dem Ehemann
auf das entschiedenste besttitten . Das Gericht schob ihm hierüber
den Eid zu. Nun verfiel die junge Frau aus ein merkwürdiges
Mittel ; sie bohrte in die Tür ihres Büfetts ein Loch , plazierte
zweimal eine Freundin von schlanker zierlicher

sNochdruck verboten . Der Malik - Verlag , Bert

Drei Soldaten .
16s Von Zohn dos Passos .

Aus dem amerikanischen Manuskript übersetzt von Julian Kümpers .

„ Hört doch diesen Kerls zu, " sagte der Mann mit seiner
zwitschernden , nervösen Stimme und starrte gerade in Fusellis
Augen . „ Wir machten eine Attacke , um unsere Gräben aus -

zurichten , gerade eh' es mich haschte . Unsere Geschütze rissen
die Gräben der Fritzies ein bißchen auf , und wir liefen gerade
drauf los und besetzten sie . Es war so ruhig , wie an einem

Sonntagmorgen zu Hause . .
„ Stimmt, " sagte sein Freund .
„ Und ich hatte ein Bündel Handgranaten , und einer kam

gelaufen und flüsterte , daß eine ganze Schar von Fritzies in
einem Unterstand drüben Karten spielen . Sie wissen schein -
bar nicht , daß sie gefangen sind . Wir wollen sie lieber ge -
fangen nehmen . "

„ Ach was , gefangen — sagte ich — . Mit denen werden

wir reinen Tisch machen . So krochen wir vorwärts und sahen
in den Unterstand hinunter . .

„ O Madmerselle aus Armentieh ;
Parleh wuh ! "

„ Ihre Helme sahen aus wie Pilze ; ich mußte fast darüber

lachen . Und sie saßen rund um die Lampen und legten ihre
Karten sehr ernst ins Spiel , so wie es die Deutschen zu Hause
in ihrem Ratskeller machen . "

„ Und nahm sie mit die Treppen rauf und in sein Bett ;

Parleh wuh ! "

„ So lag ich dort eine höllische Zeit , und dann faßte ich
eine Granate und schmiß sie ganz sanft die Treppen runter .

Und all diese komischen Helme knallten in die Lust , un ' jemand

schrie , un ' das Licht ging aus . un ' die verdammte Granate

platzte . Dann ließ ich sie' liegen und ging weg . weil einer so

furchtbar stöhnte . Bald darauf sielen ihre Geschütze über uns

her , und ich kriegte was ab . "

„ Die Pankees haben ' ne verdammt schöne Zeit ;
Parleh wuh ! "

„ Und das erste , woran ich dachte , als ich wieder auf -

wachte , waren diese verfluchten Helme . Man wird ganz ver -

rückt , wenn man daran denkt . " Seine Stimme schlug in ein

Wimmern um , wie die gebrochene Stimme eines geschlagenen
Kindes .

„ Du mußt dich zusammennehmen . Mann, " sagte sein
Freund .

„ Weiß schon , Tub , ich brauche ' ne Frau . "
„ Weißt du , wo du eine kriegen kannst ? "
„ Ich möchte gern ein nettes kleines Franzosemnädchen

haben bei einer Regennacht wie dieser . "
„ Muß ein verdammter Weg zur Stadt sein . . . Das

ganze Rest soll übrigens von Militärpolizei voll liegen, " sagte
Fuselli .

„ Ich weiß ' nen Weg, " sagte der Mann mit der nervösen
Stimme . „ Komm , Tub . "

„ Ich Hab' die Rase voll von diesen verfluchten Franzosen -
weibern . "

Sie versießen die Kanttne .
Als die beiden Männer fortgingen , am Gebäude entlang ,

Härte Fuselli durch das metallische Plätschern des Regens die

nervöse , zwitschernde Sttnnne : „ Ich kann es nicht vergessen ,
wie komisch diese Helme um die Lampe herum aussahen . . .

Ich kann nicht vergessen , . . . "

Bill Grey und Fuselli legten ihre Bettücher zusammen
und schliefen zusammen . Sie lagen auf dem harten Boden

des Zeltes , ganz nahe beieinander und lauschten auf den end -

los plätschernden Regen , der die feuchte Leinwand des Zeltes
über ihren Köpfen hinabrann .

„ Ich werde hier ' ne Lungenentzündung kriegen , Bill, "

sagte Fuselli und putzte seine Nase .
„ Das ist das einzige , vor dem ich Angst habe bei diesem

verdammten Geschäft . Ich will nicht an einer Krankheit

sterben . . . Und einer soll an . . . wie heißt es noch . . . Mens -

gitis gestorben sein . "
„ Hatte Stein das ? "

„ Der Korporal will nicht raus mit der Sprache . "
„ Armer Junge . Siehst selbst krank genug aus, " sagte

Fuselli . „ ' s ist dieses ekelhafte Klima, " flüsterte Bill Grey
mitten m einem Hustenanfall .

„ Mensch , sperr doch den Rachen zu und laß das Husten ;
wir wollen schlafen, " kam eine Sttmme von der anderen Seite

des Zeltes .
„ Nimm dir ein Zimmer in einem Hotel , wenn s dir nicht

paßt . "
„ Gib ' s ihm nur ordentlich , Bill ! "

„ Kerls , wenn ihr nicht bald aufhört mit dem Gequatsche ,
werde ich euch alle in die Küche stecken, " sagte der Sergeant
mit seiner gutmütigen Stimme .

Im Zelt wurde es still , nur das schmale Geräusch des
plätschernden Regens und Bill Greys Husten war zu hören .

„Dieser Husten macht mir Schmerzen im Nacken, " mur -
melte Bill Grey mürrisch , als sein Hustenanfall aufgehört
hatte und er sich unter den Decken wälzte .

Nach einer Weile sagte Fuselli ganz leise , so daß niemand

außer seinem Freund es hören konnte :

„ Sag mal , Bill , ist es nicht ganz anders , als wir

dachten ? "
„ Iaaa . Ich mein « , die Leute hier denken ja gar nicht

daran , d « n Hunnen eins aufs Dach zu geben . Die haben ge -
nug damit zu tun , sich über alles aufzuregen . "

„ Das sind die oben , die das Denken besorgen, " sagte
Grey großsprecherisch .

„ Ja , aber ich dachte , es würde aufregend sein wie im
Kino . "

„ Ich denke , wir haben genug gesprochen . "
„ Mag sein . "
Fuselli schlief auf dem harten Boden ein , fühlte die a>.

genehme Wärme von Grey neben sich, hörte das endlose ,
monotone Plätschern des Regens auf der durchnäßten Lein -
wand über seinem Kopfe . Er versuchte noch einen Augen -
blick wach zu bleiben , um sich an Mabe zu erinnern . Doch
Schlaf schloß ihm schnell die Augen .

Das Signalhorn jagte sie von ihrem Lager hoch , noch
ehe es hell war . Der Regen hatte aufgehört . Die Luft war

rauh und voll weißen Nebels , der kalt an ihre noch vom

Schlafen warmen Gesichter drang . Der Korporal rief sie auf
und zündete Streichhölzer an , um die Liste lesen zu können .
Als er die Formatton enlließ , hörte man die Stimme des

Sergeanten aus dem Zelt , wo er noch in seine Laken ein -

gerollt lag .
„ Korporal , lassen Sie Fuselli Leutnant Stanfords Zim -

mer in Ordnung bringen . "
„ Hast du gehört , Fuselli ?"
„ Zu Befehl, " sagte Fuselli . Sein Blut begann plötzlich

zu kochen . Es war das erstemal , daß er die Arbeit eines

Knechtes zu verrichten hatte . Er war nicht in die Armee

eingetreten , um ein Sklave zu sein für irgendeinen ver -

dämmten Leutnant . Außerdem war es gegen die Armee -

ordnung . Dagegen muß man aufmucken . Man darf sich
nicht zum Sklaven machen lassen .

Er ging an den Eingang des Zeltes und überlegt « sich»
was er dem Sergeanten wohl sagen wrede .

lFortsetzung folgt . )



Figur In ihrem Büfett , jedesmal eine andere , und der Ehe .
mann war nicht wenig überrascht , vor Gericht zu hören , daß die
Freundinnen feiner Frau Jeuginnen verschiedener Zärtlichkeiten ge .
worden waren . Da von dem Vertreter des Ehemanns . Iuftizrat
Abrahamsohn , die Möglichkeit bestritten wurde , von dem Büfett aus
bestimmte Vorgänge zu beobachten , beantragte Rechtsanwalt
Dr . Rockstroh , in der Wohnung der Parteien einen Lokaltermin ab -

zuholten . Das Gericht schloß sich diesem Antrage an .

Vilöwest in Gbersthöneweiöe .
Wie die zeitgemäße nervöse Ueberreiztheit und Empfindlichkeit ,

nachbarliche Unverträglichkeit und übertriebene Rechthaberei von
' sank und Streit zu wörtlichen Beleidigungen und von hier zu tät -

chen Angriffen führte , bei denen es um ein Haar zur Ausrottung
weier Familien gekommen wäre , zeigt « ein Fall vor der Straf -

Morting totgebissen . Das war nicht zum erstenmal der Fall ,
aber dafür zerstörten die Hühner des Meeting andauernd die Garten -
und Ackeranlagen des Rowack . Meeting fl «rkt in eine unbändig «
Wut und erging sich in Drohungen . Am Nachmittag begab er sich
mit seinem Sohne und einem Bekannten auf den Hof des Nowack ,
wo es alsbald zu einem Streit kam . der in unerhörter Weise , wie
man sie nur aus phantastischen Schilderungen aus wüsten Gold -
gräbergegenden kennt , ausarten sollte . Es entstand nämlich eine
toll « gegenseitig « Revoloerschießerei , bei der der Sohn de » Meeting
im Rückgrat verletzt wurde , während Frau Nowack ein Auge verlor
und ihr ISjähriger Sohn einen Schuh in den Arm und einen in den
Hals erhielt . Meeting selbst erhielt einen so schweren

Sin herzloser Tchurke .

Der Kriegsinvalide Paul B y s z e w s l i au » der HauSburg -
straße 15, der sich seinen Lebensunterhalt durch Stratzeiihandel ver -

dient , stand seit einiger Zeit mit seiner Ware in der GreisSwalder
ätroße zwischen dem Pahnhof Weißensee und der Carmen - Sylva -
Straße . An einein der letzten Abende gegen 8 Uhr brach der
leidende Mann ohnmächtig zusammen und diese Gelegen -
heit benutzte ein bisher unbekannt gebliebener Schurke , um die Hab -
seligkeiten de ? KrieflSinvaliden zu rauben . ES handelt sich um einen
Karion mit 150 Tafeln Schokolade . Marke . Frisco " in roter und

grüner Packung im Werte von 30 OVO M. , uni 22 000 M. Bargeld
und einige Papier « , die auf den Namen de » Geschädigten lauten .

Bhszewsli hat für die Wiederbesibaffung seiner Habe 10 000 M. Be¬

lohnung ausgesetzt . Personen , die irgendwelche Angaben über den
Täter machen können , werden gebeten , diese dem 1. Kriminalbczirk
de « Polizeiamts IV Prenzlauer Berg , Weißenburger Straße 6,

Zimmer SS, zu übermitteln .
_

ver Prozeß Itether förderte in den Zeugenaussagen am Sonn -
abend nicht « zu Tage , wa « von Bedeutung war . Am Montag um
0 Uhr wird die Vernehmung des letzten Zeugen bc -

ginnen und alsdann , wenn möglich , noch an demselben Tage die

Verhandlung beendet werden . Allerdings dürfte , wie der Vor -

sitzende . Landgerichisrat Peltason ausführte , das Urteil erst in den
späten Abendstunden zu erwarten sein .

Beckenschuß , daß er zu der gestrigen Verhandlung auf einer
Tragbahre in den Saal geschafft werden mußte . Der Staats -
onwait beantragte gegen die vier Angeklagten , Merting , Nowack ,
Kozak und Binandy , je 2 Jahre Gefängnis . Das Gericht erkannte
gegen Merting auf ein Jahr , gegen Nowack auf 2 Jahre , g<
zak auf 1 Jahr S Monate und gegen Binandy auf 1 Jahr S
Gefängnis .

tonate

weiteres Steigen öer Milchpreife .
Das Ernährungsamt der Stadt Berlin teilt mit : Die Milchpreise

Im Stadtbezirk Berlin müssen von Montag ab wieder erhöht
werden . Für Dollmilch 320 M. je Liter , für in Berlin

gewonnene Magermilch 172 M. je Liter , für nach Berlin ein -

geführte Magermilch 128 M. je Liter . Die - A- Milchkarten werden
wie bisher mit % Liter , die E- Milchkarten sowie die Karten für
werdende Mütter ( S- Karten ) wie bisher mit ie ' /i Liter Bollmilch
beliefert .

Die Stelgerung des Milchpreises von 2i4 M. auf 320 M. je
Liter ist zunächst auf die Erhöhung des Preise » frei Bahnhof Berlin
zurückzuführen : diese Erhöhung war bei der grundsätzlichen Berech¬
nung de « Milchpreisee in Anlehnung an den Butterpreis bei dem
dauernden Steißen des Butterpreises nicht zu vermeiden . Der Mit
preis , frei Berlin , beträgt jetzt 229,60 M. gegenüber bisher 176,50
Mit dem zunehmenden Steigen der Unkosten sind auch die in Bei
am Milchosrkehr beteiligten Gewerbekreife minder Forderung auf
eine erhebliche Erhöhung der Spannen an die Stadtverwaltung her -
angetreten : dieser Forderung konnte nicht in vollem Umfange ent -
sprochen werden , jedoch haben sich die gesamten in Berlin entstehen -
den Unkosten von 70,50 auf 90,50 M. erhöht . Der Preis , frei Verlin ,
und die Unkosten sind hiernach annähernd gleichmäßig um etwa 30
v. H. gestiegen .

•

Die bereits im Besitz der Milchbezugeberechtigtcn befindlichen
Milchkarten für den Monat Februar 1923 müsien bis zum 21. Ja -
nuar in den Milchkleinhandelsgefchäftcn und in den Abmelkwirt -
fchaften fKuhställen ) angemeldet werden .

»meille MWllöl ' velssWlmg
am Mittwoch , den 24 . Januar , abends 6 Uhr .

im « v e u t f ch e n Hof " . Duckauer Slrahe �S.

Tagesordnung :

Das Kohlenrcparalionsproblem und der Gewattatt auf das

Ruhrgebiel . Referent : Genosse Heinrich Löffl er .

Mitgliedsbuch der BSPD . und gunltionärlarte gelten als Ausweis .

Der Bezirksvorstand .

Fall Frau » . Genosse Dr. Kopp spricht moreen . Montag , abend «
S Uhr , im Raum der Jurllllschen Sprcch ' Iunde , Lindenstr . 3, vor dem
Sozialistischen Studentcnbund über den -ftcll siranz in seiner krimlnal .
psychologischen und sexualpshchologlschen Bedeutung ' . Gäste willkommen .

Lebensmittelpreise < ler Woche .

Zufuhr ; Fleisch » nsreichend . Geschäft rege . Fische riemlich
ausreichend , Geschäft flott . Obst und Gemüse reichlich , Ge¬
schäft rege .

•
In der Woche vom 14. bis 20. Januar galten in der Zentral -

mnrkthsllo folgende Klelnhtadeltprelte :
Rindfleisch 1100 —1200 M„ ohne Knpchen 1800 —1400 M. Schweine¬

fleisch 1900 —2100 M. Kalbfleisch 1100 —1500 M, Hammelfleisch 1800
bis 1800 M. GerSuchertsr Schinken 2600 —3000 M. und Speck 2000
bis 2800 M. Puten 1600 bis 1700 M. HDhner 1500 —1700 II . Gänse
1400 —1700 M. Enten 1500 —1600 M. Schellfisch 600 - 700 M. Kabeljau
550 —700 M. Dorsch 350 M. Flundern 580 M. Schollsn 700 - 800 M.
In Eis : Hechle 700 M, Bleie 000 M. Zander 800 —1000 M. Pidiren
100 M. Lobende Barsche 750 M. Hechte 000 M. Bleie 750 M. Karpfen
800 —900 M. Schleie lOOO M Halurbuffer 8300 —3600 M. Margarine
1560 —1850 M. Sehwelnesohmafl 8800 —3300 M. ( Die letzten drei
Artikel stehen seit einigen Tagen bedeutend höher im Preise ) .
Eier 150 M. das Stück Erbsen 450 —560 M. Weiße Behnen 380 M. Unten
500 M. Weizenmehl 350 —880 dl . Graupen 350 —380 M. MalsgrieB 300 Iii .
BuchwelzenqrQtze 450 M. Haferflocken 450 — 500 M. Kartoffelmehl
240 M. Hudeln 360 - 600 M. Weißkohl 52 —65 M. Wirsingkohl 130 M.
Kohlrüben 40 M. Mohrrüben 82 —36 M. Sellerie 60 M. Zwiebeln 80
bis 85 M. Kartoffeln 140 —160 M. Blumenkohl 450 —600 Iii. der Kopf .
Rotkohl 110 dl . Efläpfel 80 —150 M Kochapfel 55 —70 M. Apfelsinen
130 —175 M. und Zitronen 75 M. das Stük .

BezirksbilbungSnuSschust Gtoß - Berllu . Heute nachmittag 3 Nbr
im Neuen Theater am Zoo „Dt n a t o 1' , vier Eiualter von Ichnitzler ,
nachmittag 3 Udr im Schlller - Thenter , Charlottenburg , Grolmann
stratze 70/71 , » R o s e n m o n f n g' von Otto Erich Larlleben . Für beide
Vorstellungen wirb ein Zuschlag von 20 M. pro Karle an der Kasse er -
boben . — Der Lehrplan der ,A r b e i t e r b i l b u n g s s ch u l c' sür das
Ouarlal Lnnuai/März 1323 ist erschienen und zum Preise von 10 M. bei
den Obleuten der KiciSbildiingSnuSschüsse und im Bureau de « Bezirks -

bllbungkausschusscs , Lindemir . 3, 2. Hos, 2Tr . , Zimmer 8, erhälUich .

Proletarische Feierstunde » . Sonnlag , den 28. Januar , vormittag «
11 Uhr . findet im G r o ß c n Zch a u s p i e I b a u s e die nächste Feierstunde
statt . Unter Miiwlrkung de « Berliner Sinsonie - OrchcsterS ( Biüthner ) . de «
MänncrchorZ Fichic - Geo' ginla unter Lcilung von Dr . Jott und des Sprech -
chor « sür die Proletarischen Feierstunden . Einlrillsfarten a 150 M im
Bezirksbildungsausichuiz , Lindenstr . 3, Buchhandlung Vorwärl «, Lindenstr . 2,
Buchhandlung Freiheil , Urbanstr . 7, und den bekannten Verfaus «stcllcn .

Eine öffentliche Versammlung zu der » Thema Ruhrbeseimiig
sinket am Montag , den 22. Januar , abend « 3 Ubr , im M o n b i t e r G e -
silllchasShau « , Wielesstr . 24, statt . Das Thema de « abends lauict :
»Die Ruhrbcsetzung — fem Vertragsbruch ? ' Freie Disfussion .

Kammerinusif - Zlbend . Die Deputation sür da « Biibungswescn de «
Bezirfsaml « Friedrichshain veranstaltet am 27. d. M , 7' / , Uhr , in der
Aula de « Andreas - RealgymnasmiilS . Koppeustr . 76. eimn Kammermusif -
Abcnd . Serie von Mendelssohn , Schumann und Prahm « werden von
bcfannlcn Künstlern zu Gehör gebracht werden . — Einlrillsfarten zum
Preise von 40 M. im BezirtSamt , Warfusstr . 43, und an der stbendlasse
erhälllich . _

? uaenüveranftaltungen .
verein Sozialistische sirdeiterjugenü Grost - öerltn .

Der Ortsausschuß für Iuacudpflen « Neulöllu veranstaltet am Montag , den
21. Januar , abends 7 Ubr, in der Äula der Boddinsdiule , Boddinslraßc . «ine

Zur . Aufführunn �gelangt
. . Lannclcs Limmelfabrt " . »arten»inooorfübrung . __ _ _I_ _ _ _ __ _ __ __ _ _ __ _ _ _ _ _ _IBWWWW

zum Preise von 20 M. für Jugendlich « und 50 M. für Erwochl - ne sind an<
Saalelngana zu haben . .Die Sandzettel sind von einigen Slbteilnngen noch nicht abgeholt worden .
Die Landzettel müssen unbedingt in der kommenden Woche vom Jugend -
sekretariat abgeholt werden . _

Vorträge , vereine und Versammlungen -
Sportiartell Wilmersdorf . Montag , 22. d. M. , TU Udr . auf dem Turnplatz

der „Freien Turnerschaft " , Wlirttembrrgische Straße , ordentlidie Generaloer¬
sammlung mit Porstandswahl usw. Mitgliederbestand angeben und «arteü -
bcitritge mitbringen . _ .

Volksfeuerbestattungs - Vercin Sroß - Berlln . Distrikt ll . Montag , den . 2. ,
abend HS Ubr . in der Schulaula , »ulmfkr . 15, Wabl - und Dlstriftsversammlnng .
Mttgliedkarte mitbringen . Die Distriktleituna

Bund religiöser Sozialisten Deutschland ». Am Montag , den 22. Januar ,
m Ubr , Versammlung , »ranoldstr . 16, II. Es spricht Genosse Pichowcln über
da » Tbema : „ Wa, ist Gott ?" Eintritt frei . — SSstc und Gesinnungsfreunde
wiMommen . _ _ _

Arbeitersport .
Die Fußballspiele der MSv . Groß - Berlin am heutigen Sonntag

fallen sämtlich aus .
_

Das altbewährte Kräftigungsmittel
für Körper und Nerven

ist in allen Apotheken und Drogerien erhältlich .
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nackige veraltcls Ausflüsse linden schnelle Hilfe
ohne Ocrufsstfirung durch

Phoroaanon
neues deutsches Reichspatent

Tausende , auch die schwersitn Fille , die anderweitig
jahtelang ohne Erlola bahandslt waren , wurden d
Phoresanos kUrslristig gehellt Täglich viele Dank -
savungen u Dankschreiben . Untersuchung und Auf¬
klärung kostenlos . Teilzahlung . Gewissenhafte ärzt¬
liche Lelmng . Pberosanos Hallnnstalteni
Potsdamer Sir . IW, nahe Steglitzer Str , Hninnenstr . 191,
nahe Rosemhaler Platz — Cjetrennt für Herren una
Damen . — Sprachst . 10 bi » 7 Uhr lägt , Sonntag » 10 —12
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MM' I�lsssnprelsc

«rrilchen Wert « dl » zuTi00000 Utk.

citiZidtic Zähne m ooo* sk .
(bei Mnlauf wird Fahrgeld vergütet )

» ' '
I » « HSchsten lugesknrO .

Bertaulen Sie nicht » »n dtlllg an der unrechten !
Steve , sondern kommen Sie oertrauenSooll ,u NN»,
wir zuht - n reell NN» gat and sind dufSr ia {
«Sroiz - varlin brtuant .

EiWall - EiUs - GeseIH |
bandeisgerichNtch eingetragene Firma

' •ropfSuMtt Köthener Str . 36 ' - W 1

- Rem deutsches , christliches Unternehmen - !

srüinen -

Linrelverksui !
Harhat - hrnda Angcbofe bis tum 27. d. IL

Wen Hilter heutlgeie Engrospreli

Stores : Etamln mit !
Voibn . n. Ein - 5250 ~

Sardinen :
Tüll von
Gi . mln u. angl .

Bettdecken :
erhalt . Quam . ggOOOO

Sätzen

Jdadrasgarnitnren :
in viel . Farben 1
nerrl Must „ v. iöifUüjr

Etamlne , Madraastoffe enorm bllligl

TIauener Gardinen - Vertrieb
24 Qcrtraud » ens «ra ( Se 24 , I. Etage

Wir zahlen Kiesenpreise I Achtung !
für

Silber - if Platin
BreanatHte
Tiegel

m Kontakte
Röbel

Wir kaufen ferner zu Liebhaberpreisen nlta Münzen ,

B VS 1 1 ewM Anea für prima große Steine Kahlen
Dl lllaillBllI wir � iBrchterllcta hohe Preise � mehr .

Wir suchen
dringend alte

Herrenuhren Sn« 800 000

5000007 - s Kn nn m awäw &ma - a auch zetbroehene . ganze Qe-
AaninacDlSSB hisse erreichen Werte bis zu

für einzelne Zähne bis 50 000 . — M.
Kommen Sie rertraneosTolt zu ans , der weiteste Weg lehnt »Ich .

Herrmann & Co . StWlttCtnsfr . 39 Wk- Ä' ? . ?

KrlegsanlclhewIrdzuinKnrscv . 880/nnnrgeg . Legltlmat . in Zahlung genommen .

Midi sehrbilM !
Weil iraier heuflgen AudMHmtzweHtfl ! ! !
Sealpldschmäntel , Ia Qualität . . .
SeldenplUschRiäntel , schwarz Maulw . u
Ulster , weich und mollig

. . . . .

.
Velour de laine , Eskimomäntel .
Donegai - Covercoalmäntel . . .
Herrengummiinäntel , Ia . . . . M.
Astrachanmänlei

. . . . . . . .

Mohär - Persianermäntel . , . . .
Reinwollene Jumper . . . . . .
Reinwollene Strickjacken . . . .
Manteikleldcr

. . . . . . . . .

Reinwollene Röcke

. . . . . . .

. . . . . .

M,
Biber M. 90 OOO

. . M. 22 ( 00
. . M. 45 OOO

. . . M. 30 OOO
28 000 36 000

M.
. . . . . . M.
. , . M. 6 900
. . . M. 13 500

. . . M. 36 OOO

. . . M. 10 500

235 OCO
122 000

39 OOO
69 OOO
45 OOO
45 OOO
SS 500
93 090
15C00
16500
45 000
35 000

Westmann
1. Geschäft : Berlin WS,

Mobrenstraße 37a

2. Geschäft : Berlin NO 18,
Gr. Frankierter Str . 115

Zui

VerioiißDg

rmim
Üuk . - Goid 900 gest . v. 15000 Hl. an

einlache Trauringe , »rar . , von 5000 AI. an.
Fast alle Preislagen am Lager . Namen u Eiul
umsonst Umarbeitunlen und Anfertigungen
von Tiaurin en hei Go dzugahe In 24 Siuncen .

i Garantieschein für gesetzt . Goldgehalt I

TraurinslabriU Albert 7ha ! $ Co. ,
C Ii , ieydtlEtraßc , ( pit ' . elmarkt ) .

Karneval -

Artikel *£?
sehr btntg

Domino . Masken von 5 MI. an. Mützen1 von 3 Mk. an Fächer von 15 Mf an

| Ä. Maas &Co. fnaMÄ "
l Uhr. Oege, im

( rnri St. m nur ersiKl
1VÜUon Ausiübr . . Tel! -

Spez . Zähne ohne Gaumenplatte

BUnicnstr 220, nahe Schiinh .
Tnr . 3 —7. Sonntag 10 —I ?

Effietailbeiten
Stahlmatratz „ Kinderbetten dir. an Prlv .
KatüOAftei . EiscnmbbcUabr . Suhl Thür .

Gebisse
Edelmetalle

Bruch

Zietiow,4n2;
Badstr . I ®
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Gpemtians
Auter Abonnement

»>/ , Uhr ;
A I d a

Sclauspieltiaus
a' /jt Napoleon
7�2 : Polterabend
Das Fest der Dandwerkei

ßeutsch . Theat .
SViÜbr Gespenster
b 0 Kaiser Karls

Geisel
Mtß 8 Uhr : Kaiser

Karls Geisel

Kamtnsrspiele
2*1,: Die deutschen

Kielnstddter
8 Uhr: Ttmotheng
I in Hattrantl
Mta . 8: Timotheus

In flagranti

Qr. Schanspielh .
( Karlstrafle )

2 Uhr : DasSchwarz -
waldmädel

T/ , Uhr Die «8-
rlchte Jungtrau

Momaa 7> z U. ; Die
tGrlchte Jungfrau

Theater I. d.

K9slggratz . Str .
Nachm . 2 16 u. : Die
uund . Geschichten
d. Kapcllra . Kreitler

suc Saoonaro ' a
H. H. v. Twardowski

Koaiodieahaus
3: Prinzestin Olaia

s: Kameraden
Orska , Abel

Momag , Mittwoch .
Freitag : Erdgeist
Dienst . , Do , Sud. u.

St ?: Kameraden

Berliner Th .
7,15: Madame

Hilde Wörner , Ro¬
berts , NVIrl. Ilaskel .

kM . ßpsniüaii!
7 Uhr Tosca
Montag ; Carmen
OrolSe Volksoper
im Theat d Westens
2' i,V . b. kl Preisen
Raub d. Sabinerinn .
7 Uhr : Lobengria
Mtg. r D. Troubadour

Isliines Dieater
4; DiePcitscheund —
7l/i Bubi will nicht 1
m. Sei ta Sfincland

Lustspielhaus

u8; BerMuslsfpaitE
mit Max Adalbert
Matropol - Thoater

3U Die Bajadere

ü' �Ewlfori-Bsrlln
Neues Operett . - Th

Vi, Uhr:
Heirate deine krau !
Neust Th. am Zoo
Ti , : int Oübirtt Opmllt

Mm . MM
HeuesVolksthcater
3: Michael Kramer
TI, : Laun. d. Vcrliebt .
Der Neffe als Onkel

ÜMiüsiics - W! .
?>/ , Ubr : Die Juden
Sciiiller - Th. Charl .
Nachm 3 u. abds . 1;

Großstadtlnjt
Thalia - Theater

Vf, Unr : Ein Jahr
ohne Liebe

Th. a . Noliendorfpl
J' /s U : Vettereis Ditgsili

Volksbühne
7' / , Uhr :

Bas WiDierMdie! )

Lessing - Tli .
VI, Uhr ;

Gesdiäft ist Gcsdiäit
Woniag VVa- Der

Biberpelz
Dienst . u. Mittw. T1/»:
Geschäft istGeschäft

Boflt . KBöstler-Tli.
Allabendlich V/t U.
Käme Dorsch in

Flamme

Walhalla - Th .
Tä?l . VI,

Bis sdiwane M

lkMI - MN
ZV» Öhr: DergestietelfeKater

w . Bst BWiZl

Casino - Theater
süflllen PrinzeGto
2. kehr z. 1. Male ;
Z. binnen Kakadu

QoIlzstraBe 9
N' ollendorf 1613

Mlataillü '

WZ . WI »

3 Uhr . Internat .

Varlet6
Sonnt . S�z halb .
Prels . d voil . Prog

7' /4U.
Iliulfr ' n t.Koniiuiii(lnit. -Sb
Vi, Uhr : Schrei

aus der Strafte
Wallner - Theator

8 Uhr : Der kühne
Schwimmer

Residenz - Th.
Tä�ich L Uhr

Ei Isis dai lofcaa
von H. SuJermann
Ka VEit, II » Waia. Sdmlb,

HWb. Mhditr
Sonnt , nachm .' /jf
_Schlaiwagcnkontr .

Hieines Th .
Tägl . 8 Uhr

Bis öoüioFaüsdiBfl
ragi io —12 Uhr

Nachtvorstellg .
■Iii Saihctti, Html Salm
Sonntagnachm . 4 U.
P arrhausknmödie

Trianon - Th .
räglich 8 Uhr

Erika Qlässoei in

Lissi
die Kokotte
Pers . unter 18 Jahren
haben keinenzutnti

Rieater des Ostens
( Rose . Theaterl

£- r

RelchshoIlen . Th .
IllabciSkhl ' IfVtr . Snhgi

nachm 3 Uhr
halbe Preise
STETTISEB

�Säng .
. OÜBboff-

Brctt' l

utv NallDall
1 Eliiu « Str. 25 1

Bier-kabarett i
Cell ?

de BiisiSt I
i . Was läufst |

du nackt
herum ? '

Hut « , Rfiltb.Tor
Iljl . VI, »V

Senatjidun. III
Elite -

Sänger
DtrjnthJumr

Erfilg i. t.
Die Ver -
sShnnng

BGM
Varietd -

Spielplan
Riedien gestittet I

Urania
Theater 8 Uhr
Wanderung . I . Sowj.
Ruliland . — Kl. Saal
8 Uhr : In Presch -

kBnlgs Reich

i Po lagt

Potsdamer Str. 19
Eike Mngirvtenstr .

Uraufführung

TaasendD. e. tlatl )t
Ferner :
Ei - EI

Wissenscnatt -
liches u Scherz¬
haftes vom Ei
Beginn 7 nnd 9,

Sonntags 4V,Uhr

Thalia « Theater — a

Dir . Karl Hajös Dresdener Straße 72/73

Täglich der große

Erfolg
T/t Uhr

»l »?! M dv « *

Dora Hrach ß
Johannes Müller

Ida Vanfc � Lo Ethoff

Siegfried Arno � Fritz Beckmann

Koralsehe Oper
1(71' , ) Dir. : James Klein (7' /, ) |
| Internat Revue In 25 Bildern |

Suropa spricht davon
1 200 Mitwirkende 1 6 Balletts !l

Mr. Jadison vom Äüianibra - Tkjtsr ?
in London mit seinen engl. Cirlsl

I Max Landa , Bruno Kästner f
1 Arnold Rlack , Albert Kutzner . l
| Balzer • Lichtenstein , Rosai

Felsegg , Mctelka , Nordheim f

MmM
t &giloh 4 - 1:

M MO sonderen ) \
hei freie

IZ - VII ' W
HIB - Tee mit be-
Varieti - Progranun

em Klntrltt !

Ä?MiM - VSfW
30 Das neue Programm )

Die Sensation Berlins

MiM Roniaotisdiss lösatsr
Apollo - Theater , Friedrichstraße 218

Russisches Ballett

Am 24 . Januar >

PREMIERE
„Andaluslana " , tpan . Pantomime
. Jagd der Diana " , mythologisches
Ballett ;: . Die Tänzerin und die Räu¬
berin ", gal . Ballett :: . Tempelopfer
d. Ataraga " , Choreograph . Tragödie

Vorbestellungen ; Kurfürst 696
Am 22. und 23. Januar geschlossen

Circus 1
Bm

7*1, Vbr Täglich
Der

7*1, Dhr .

IIM
Qroßea sensationelles Manege -
Schaustück In 8 Akten lür den
Circus Busch verfaßt u. Inszeniert

von Adolf Steinmann .

WNep der VsMUsM .
Eids dunkle Tat.

5. Das Randgeridit.
6. Patina , ein Tanz um sin Leben.
7. Die PIM ans der WBste.
s. Heimat, teure Heimat .

Wende Bilder ans der
atrikanisdien Hölle.

Enropöisdies iklavenleben.
Vorher : Neue Januar - Sensationen .

Die 5 Luftteufel
5 Personen a. d. Turrascil ,

Nachm « 3 Uhr 1 Kind frei «

Die Nibelungen
WW Vorverk . tägl ab 10 Uhr. W >

Mm
. �

G KÜRflJRSTENDAMM
M . . . . .Ä

. . . . . .

—

> Melatera . t Do. , 25 . Jan . . 8 U. |

gUONENTER
2 spr . Dehme) , Doslojevski , Schmidt -
> honn . Karlen zu ermäßigten Preisen
£ W in der Vorwärts - Buchhandiiing M cz

MMÄSaNW

HAJMDUR & AMiClUICik UM »
• o 11 * t r Mir » im
UMinDAMIRKAM UMU IMC

Math

NORD - , ZENTRAL - UND SOD -

AMERIKA
AFRIKA . OSTASIEN usw .

Blltlge Befßrdenmg über dtufsche und
ausländische Häfen. - Hervorragende
HL Klatee mit Spalsa - und Rauchsaal .
Erstklassige Salon - u. Kajütendampfer

EISENBAHN FAHRKARTEN
zn Schalterpreisen . Zusammen¬
stellbare Fahrscheinhefte für das
In- und Ausland

SCHLAF WAQBNPLXTZB
Bettkarten für deutsche und für
internationale Schlafwagen

RBISBQBPXCKVBRSlCHBRUNa
ohne Zeitverlust zu günstigen
Bedingungen , auch für Ucbeisee ,

LUFTVERKEHR
Rundlinge . Reklatneflüge , Brief -
und Paketbelötdcrung

Etwa «ächentltcHt AbJahnen , von
HAHBURQ nach NEW YORK

Relseaaskünfte und Drucksachen durch
HAMEURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter in
BERLIN w 8, Unter den Linden 8.

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Straße ( Kaulhaus Tietz ) .

FraehtauskOnfte erteilt das
Schiffsfrachtenkontor Q. m. b. H.
BERLIN W8 , Unterden LindenS

■«nBerfin
Unterhdlrungs - Varfe�

4 Uhr 8 Uhr

Das neue Programm

TMW
PotsdamerStr . 3? j

Oer Grat von
Monte Christo \

4. Teil
Turmstr . 12

DerbliDdiPastssier

— liene Wzit - - j
Hasenheide 108rI4

Täglich

SsSd ! «
8 Kapellen

SO bayer . Mad' l

1
gfabllssert ,

4 Cafii �

sefka
Friedrlcnstr . 60

Ecke Leipziger Sir »
Heitere Spiele u.

Margare * ensaal
7 % Uhr

Arnold Bleck
Melitta Klefer
und d. gr Januar .

Programm i
4V. Uhr . Nachm . .

Vorstetlnngen

Hl.

große Duswahl he-
tennter Marten .
Billig fi . BeMlgsqnelle
jüc Äontincn und
Wieberverläuscr
Paul Grindel ,

Schofol • Grobbondl . ,
Berlin C. 25,

Dircksenstr . 47 ,
am Bahnhof Bürie .

- u. amSere

> WM »
bei Ad , Nagel

Hermannplatz ö
Moritz 532.�.

PATENTS
Dr. Bogdahn , Cesdilftst
d. Treuh . - Verein berat.
iBQ. SW61, Gihdiiv. Str. 3. •

wiebernerfäufer , aintoufs - nnd
( tonf umgenoff «nfiftaften l

Ziganen. Z! iaretten,Taöaim $Mcnn
beisteuert (etliche Posten noch mit alter
Höchstbanberoie ) . Zigarren unoerfteuert

an Eieuerlager - Inhaber .
Lagcrbesnch lohnend und erwünscht .

lißarrenlaliriklager Mm Kahn
Berfui 1158. Fransediystr. 43. Uclilt 4838 .

Fahruerbinbungen : Danziger Straße ,
SchSnhauser nnb Prenzlauer Allee.

WßRWLKK
PSaftin , QoM '
u . Silber - orucht

kauft zu höchsten
Tagespreisen

„ Sohow "
Jowclen - Ges . m. b. H.

Jerusol em erS 1. 1 9-
Prelae I m |
Schaufenster

fo
Drum präfe , wer
sich ewig bindet !

Ais Sclbsthersicller liefere ich in
Oualität und Preis einzig dastehend

S/i
� Trauringe

I Ring Dukatengold v. M. 16000 an
I Ring 585 gestempelt v. M. Ii 000 an

ges . gesell . 1 Ring 333 gestempelt v. M. 6000 an
Einfache Ringe 1500 Mk.

Jutuoliap Der " " N, Artillerlcfitr , 30 I
■ WllS » « Sv Juwelier Berlin W, PassaaerStr . I ? E

Ausfühi liehe Preisliste nach außerhalb gegen Rückporto .
! Anfragen u. Bestellungen ohne Rückporto können nicht erledigt werden . .

Garantieschein für gesetzlichen Ooldinhait
Tclcgr . - Adr. Trauringkanune Berlin .

Damen- ». Herren-Stoffe
| aller Met In grober MuamafiL

Kleider - u. Jufter - Seiden
fchwatq unb farbig .

MT Gelegen heitsltfinfe
in mod . TTTänteln , Kostümen ,

Kleidern u. Röcken . 1 - 3 geschios! .
Paul Karle

0 . 34 , Warschauer Straße 79 .

UFA - PALAST AM ZOO

SHzpUHze 2000 SHzpUtze

Dritte Woche

tAglieh

AUSVERKAUFT

Max Busse
Gegröndef 1878 .

MllfcmUi »*AMU«4iHARA«AA*»R. . iAR«»R««A*iM«WkKAU
Neu

eröffnetl
Neu

eröffnetl

° ° - STEINACH

AnltaiilsalilcHnn�
lür

Gold - , Silber - , Plafln - B

Brillanten
gegenüber dem altbekannten
Haupl - GeschSft

Brunnenstraße 13
an der InvalSdenstraBe .

FILM

A Pill
fiold - n. Süber - BriKh

Uhren , Zahngebissen ,

Ketten , Münzen , Bestecken
die renommierte Firma p

jJgwelierK . Wies@|
Artilleriestraße 30 [

J 5 Min. vom Bhf. Friedrichstraße |
Tel Norden 1030- 1437- 5390- 11152

u . Passauer Str . 12 1
CBffle ÄuüsüarSer Straffe ; !
5 Minuten v. Wiitenbergpl . - Zoo fa1 S einpl . >1803 �

Tel . - Adr. Platin « it -se

Vorverkauf II — I Beginn ; 5, 7, nnd 9 Uhr
mm

Silber ' i ßrläsmite «

■PlaünpalleNfiiizen
imreng zaiiaaebisse
■ Hohe Ankantapi - elae Bf

Nociagn
LinksSraftc 4G

Ecke Pot » ( ! ni « » t : r Wtr .
un » 5 Potsdamer Ptafz . '
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Wegen der Beisetzungsfeierlichkeiten
bleiben unsere Häuser am

Dienstag , den 23 . d . M, geschlossen

HERMANN UETZ
LEIPZIGERSTRASSE ALEXANDERPLATZ FRANKFURTER ALLEE

' t "- "Ä. v. i . " ■ ; •' ' : Ä � v * � ■» •'

Statt jeder besonderen Meldung !
Am 17. d. Mts . verschied plötzlich in Klosters , wo

er Erholung suchte , mein einzisgeliebtcr , guter Mann ,
unser innigstgeliebter , treuer Vater und Schwieger¬
vater , mein guter Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Oscar Tietz
Im Namen a,Ier Hinterbliebenen in tiefstem Schmerz

Betty Tietz geb . Meyer
Georg Tietz

Martin Tietz

Elise Zwillenberg geb . Tietz

Edith Tietz geb . Grunfeld

Hugo Zwillenberg
Hanns Hermann Tietz

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 23. d. Mts. , mittags

12 Uhr in WciBensec von der alten Halle aus statt .

In Klosters , wo er zur Erholung weilte , starb am 17. ds. Mts.
unser Senior - Chef , Herr

Oscar Tietz
Ausgezeichnet durch hervorragende Geistes - und Herzens

cigenschanen , war er uns ein Vorbild höchster Pflichterfüllung und
rastlosen Fleißes .

Wir werden seiner stets als eines gerechten und warm empfin¬
denden Menschen gedenken und sein Andenken alle Zeit In
höchsten Ehren halten .

der Firma lernm Tietz

Wir sind tief erschüttert durch den plötzlichen Tod unseres
Senior - Chefs , Herrn

Oscar Tietz
Der Verstorbene war uns ein gerechter und wohlwollender

Chef , dessen unermüdliche Schaffensfreude , dessen rastloser Fleiß
uns stets ein leuchtendes Vorbild bleiben wird .

Wir werden ihm ein ehrendes und dankbares Andenken
bewahren .

Die gewerblichen Arbeiter der Firma ' Hermann Tlelz

Am 17. Januar verschied unerwartet in Klosters ,
wo er zur Erholung weilte , mitten aus seinem arbeits¬
reichen Leben , unser über alles geliebter Vater , der
Gründer und Senior - Chef der Firma Hermann Tietz ,
Herr

Oscar Tietz
Mit ihm ist uns die Idealgestalt eines wahren

Kaufmanns genommen worden . Er war uns ein treuer
Freund und kluger Berater , ein nachsichtiger Lehr¬
meister und weitblickender Führer , ein Vorbild nicht

nur der Schaffenskraft und Schaffensfreude , sondern
auch wahrhafter Menschengüte .

In seinem Sinne zu wirken , seinem Lebenswerk

' zu dienen , wird uns heilige Pflicht sein .

Die Inhaber der Firma Hermann Tietz

Georg Tietz Martin Tietz Hugo Zwillenberg

•' >, ■ ' '
-i ;

• ' •' ■ v
'

�

Unerwartet verloren wir durch den Tod den B�rOridef und
Senior - Chet unrerer Finna , Heim

Oscar Tietz
Mit nie rastendem Fieiß und mit eiserner Energie hat der

Entschlaieno aus kleinen Anfängen nerau « sein Unternehmen zu
der heutigen welthcKannten Bedeutung entwickelt

Mit seinem weitschauenden Blick , seiner Herzensgüte und
seinem reici cn Wissen war dieser treffliche Mann uns allezeit
ein unersetzlicher Führer , ein stets hilfabereitei Berater und wohl¬
wollender Chef.

Sein Andenken wird unauslöschlich mit uns leben , und wir
werden es ehren . Indem wir weiter in seinem Geiste und nach
seinem Vorbild arbeüen .

Am 17. d. Afts. verschied plötzlich und unerwartet unser Senior -
Chef , Herr

Oscar Tietz
Wir verlieren in dem Entschlafenen ein Vorbild höchster Pflicht¬

erfüllung und rastlosen Fleißes , dem wir alle Zeit ein dankbares
und ehrendes Andenken bewahren werden .
Die kaofmännisto und gnf erblidwn ingeslellten der TcditergenllsMeD der Fimi
Hermann lieh Berlii, Hinte . Cbemniti, Planen, Elbarfeld, Guben. Jmsterdam

Am 17. Januar verschied plötzlich unser geliebter Onkel , der Be¬
gründer unserer Firma , Herr

Oscar Tietz
in Klosters ( Schweiz ) , wo er zur Erholung weilte .

Wir beklagen in dem Dahingeschiedenen einen uns durch Fleiß und
unermüdliche Arbeitskraft vorbildlichen Kaufmann , der uns durch seine
reichen Erfahrungen auf allen kaufmännischen und wirtschaftlichen
Gebieten stets ein treuer Berater war .

Das von dem Dahingeschiedenen gegründete Werk werden wir in
seinem Sinne weiter führen und ihm stets ein ehrendes und dankbares
Andenken bewahren .

Die Inhaber des Kaufhauses Römischer Kaiser G. m. b. H. , Erfurt
Sfejc ' rled Pinthus Arthur Arndthelm

M

w

Die Geschäftsleiler der Firma Hermann Tietz
und deren TochfergeseHschaften ,

X' : / »> /

Am >7. Januar verschied plötzlich unser Senior - Chef , Herr

Oscar Tietz
in K. osters , wo er zur Erholung weilt «.

l ief er,iiiilen . von inniger Trauer erfüllt , beklagen wir den
Verlust dieses selten ausgezeichneten Mannes .

Seine Einsicht und Umsicht , seine unermüdliche Arbeitskrait ,
seine i eiche Erfahrung und kluge Beobachtung aber wirtschalt -
nchen Momente haben ein Unternehmen geschaffen , das über das
Grab hinaus von seinem Namen Kunde geben w rd

Wir verlier CR in dem unt - chlaienen einen Chef voll Herzens¬
gute . der für uns aiie stets Verständnis hatte .

Se. n Andenken weiden wir atiezgit in Ehren haben .
Die AuJeilungsIeifcr der Firma tierraann Tietz .

Lebensmittel
bisSOProz . unterTagespreis

Zwecks Gründung einerGenossenschaft zur Errichtungeiner

Schweinezucht

Schweinemästerei
Molkerei

GefEugfeizucht
auf dem Gelände der ehemaligen Dragonerkaserne in der
Blüctierstraße werden Damen und Herren gesucht , welche
durch Erwerbung eines Anteils von 20 000 Mark Anspruch
auf Lieferung von Butter , Eier , Käse , Fleisch ,
Geflügel je nach Jahreszeit und Produktion bis zur
Hälfte des Tagespreises haben . — Auskunft erteilt :

DURAG
Oeulsch - Ungarisch » Rumänische Hsndels - A . - G.

BEucherstr . 2ö s : Mpi . 11454 u . 11692

Ausschneiden I Ausschneiden ! ■
Ich habe Interesse , einen Anteil gegen Zahlung von 20 000 Mark !

zu erwerben und bitte um Zusendung der Bedingungen und !
Betritiserklärui . gsformulare

ESS " Deutliche Adresse .

Name ; - --

Stand : —

Wohnung :

Bcutseher HeUliarbeiterrerbinii
Verwaitunsssfellc Berlin

üfen ÜJütglicbcrn jut dtadjridjt , baß
unser Kollege , der Dreher

Fritz PetrPstÄ "
out 17. Januar grstarben üt.

Ehr - ( einem Anbeuten !
Die Einäscherung stnbet Dienstag .

den 23. Januar , nachm. 4 Uhr, im Kre-
matorinm Berlin , Derichtflraße , statt .

Rege Beteiligung erwartet
138/21 Die Crtsoertoateng .

M unze
kauft Münzenbandlung
Ball , WilhelmstraSe 46.

M arken
kauft Markenbandlang
K osack , BurgstraBc 13.

200Ö00 Äarfkurb' r
Aufklär , anregend . - . S5 — —S . .
Oratisbroschüre d iSu dlllOäi
F Erdmann &Co. . Bln,Köni " grätzerStr . 71

Damen - Lager j

�«■R0' l� %
Herab�sefzl

' UflüliBlstgrjiiaüflplüsäiGiznißl
{ ( « iiÄ , asiradianniäDtei.
rimniarniäntei, Stiiftiaßer ,
naizßüiaSEi), ladiaiäcißi

5500 10500 15500 18600 72000 i
{ 26000 36000 45000 65 000 J

Neue Frühjahrs -
Konfektion

jott HcrstsüsingsDreis .
O fueh - Wickelmlintol . 41 Kostüme . «
Cavareoat - Paietofs . » Alpaccamäntel .
B Impränmerte Scmtr . er - Mäntel. G

G tiummi - Mäntel . G
4 Hoiuespun - Donegal - Schlüpfer 9

Spezialität : - Welten u. - Länger . ngmnn
Extra rtlr starke u. rroßeuulUljl

HZWslrtiiiiilÜINMZZ
e«ns freppo , am Alexandorpiatz .

Sonna. hf »na- n Sonntae ? rtefci ' Mo««PTi

ssm Brillanten
3 9 Perlen , ffibclmntan - Bcud )

[ A. Fuss", ÄWm2
KZ » geäffn. 8 —1 unb 2- 5' ' , Uhr BKÜ

glirimillllirilllllllllillllllllllilUII ° saunsweri * l| | IIIIIUl. lilllllllllllllillllllllllfllt £

\ �löbeC' %t $flelfmß \
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer , -rr.
U ohnzimmer , Wohnsalons , Dielen , Küchen usw . r =

Klubsefsel , Garn ' turen in Leder, Cord, Velours , Godeim . �
= ÜW ENORM GROSSE AUSWAHL . " WS =

Alle Preislagen and Stllartenl — Beste Verarbeitung ,

I QU . Säjletvinsäy so * . |
Berlin C. , Dl rcksen Strasse 31. am Bahnhof Alexanderplair ,

Eckt KöniiSgraben . An dtt Aentral - Markthalle .
äillllllllllllllllllllllllllllillllllillllllllllllülllllUlllilllillllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllillllllll . rn

SM « « « « NIMS
Verwaltungsstelle Berlin N . 34 , Linienstr . 83/85
fficschöftsjcU son vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr. Tel . : Amt Rord - N 833. 834, 833. 836.

Achtung ! 15 . Bezirk . Achtung !

vettlWMMlintt ' kviiserellz .
Tagesordnung : 1. BeftStigung des

Swirfsleltec «. 2. Bezirlsangeiegen -
heilen . _

Oienslag , den 23. Januar , abends
6 Uhr . im Dctbanbshaufc ( Eihungs .

(aal ) , Linienstraße 83 - 85 :

Konferenz
der weiblichen Lertranenslente .
Tagesordnung : 1. Verdandsange -

legenheiten . 2. Verschiedenes .

Oieasfag , den 23 . Zannar , nach -
miffega 41/, Ahr . in der Schnfaufa ,

Panlstraße , Ecke BSitcherftraße :

Branchenversamnllung
der Geldschranlschtosser .

Tagesordnung : t. Bericht der Tarif »
fonmisfhm 2 Stellungnahme dazu
3. Branchenangeiegenhetien .

IkBF - Das Erscheinen aller ist Pflicht .

Achtung ! MZsjgllgre
Oieasfag . den 23. Zaauar . nach .
mittags 5 Ahr , im Setbandshanfe ,

Linienstraße 83 —85 .

S9 - Versammlung " ' WS
der Kollegen aus de » Betrieben

der Fetitmechunik und Qptik .
Das Erscheinen aller ist Pflicht .

MekliOlNex und Völlerer
Dienstag . 23 . Zannar , nnthmlffags
» Ahr , im<9etocctf ( i ) oftshaa | e ( Saal I),

Engeiuier 24/2o :

Branchenversammlnng
der Metiilldrücker und Polfeier

Grost - BertinS
! T ag e - o r dnu n g: I. Jahresbericht .

2. Neuwahl der Branchen tommi| sion .
3. Verichiedeue «.

Das Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht .
133,19

WltlmnOt , 24 . Znnuar . nachrnMags
3 Ahr , im Senrsrf ichnf Ishanf e ( Eaa ! 2).

Engeinfer 24/25:

SM - Versammlung - trs
sämtlicher Metalldrücherlelirtiiige .

Das Erscheinen aller Lehrlinge ist Pflicht .

vfenstag . 23. Zannar , adds . v Ahr .
in der Schnfanfa , Weinmeisterstr . 16/17 :

Branchenversammlnng
sSmtlich . Tchnittnrbeiter . Ztaiizer .
Presser . Zuschneider und der zur
Branche gehörigenj ' Arbeiteriiinen .
Tagesordnung : L Das neue Ardeits »

rechL Re' erent : Kollege F. Zanke .
2. BranchenangelegenheiletL 3. Per »
ichiedenes .

NM? - Ohne Mifgriedsburb kein Zutritt . —
Das Erscheinen aller ist PflidjL

Alfftivach , 24. Zannar . nachm . 5 Ahr ,
bei Settllng , Wasseriorftraße 71:

Versammlung
aller Lehrlinge derMefallschleiser

und Galvaniseure .
Tagesordnung : Lohn - und Arbeits -

berhäitnifle
ERP - Das Erscheinen aller ist Pflicht .

ZNiffmach . den 24 . Zannar , nach -
mittags 41/i Ahr , im �Alexandriner "

( Saal 2>. Alexandrlnenstraße 37a :

Branchenversammlnng
der Graveure und Ziseleure .

Tagesordnung : I. Berichterstattung
über die letzten Tarisadsd | ! üise und
Stellungnahme zu neuen Lohnsorde -
rungen . 2. Brand . enangelegenheiten .
3. Berfchiedenes .

DSM- Ohne Mitgliedsbuch kein ZuiriiL —
Das Erscheinen aller ist Pflicht .

Mfffmach , 24. Zannar . adds . 7 Ahr ,
in der Schu . e , Oinnenstraße 1b:

Branchenversammlnng
der Mechanikerlehrlinge .

Tagesordnung : 1. Die Folgen des
Krieges »od unfere A. ufga!r>r». Nefu
Kollege Wingnth . 2. Branchenange -
legenheiten .

N>>r - Das Erscheinen aller jugendlichen
Kollegen ist unbedingt notwendig .

vi « OrtsTerrvaltaiis ,



Nr . Z4 4 » S . ? ahrgaag 2 . Oeilage öes vorwärts Sonntag , 21 . Januar 1923

/irbeiter - öilöungsfthule .
Di « Berliner Parteischule beginnt am 23. Januar b. I .

unter dem Namen „ Arbeiterbiloungsschule der Verei -
n igten Sozialdemokratischen Partei Eroß - Berlins " ihre Vorlesungen .
Damit ist dem Gedanken der Einigkeit auch innerhalb unserer Kul -

turbestrebungen ein weithin sichtbarer Ausdruck gegeben . Die Ar -
beiten im Quartal Januar - März 1S2Z beginnen unter verstärktem
wirtschaftlichen Druck , der durch die letzten politischen Vorgänge noch
ein « unerhörte Verschärfung erfahren hat . Wir werden deshalb die

größten Anstrengungen machen müssen , um unsere Schule , die seit
vier Jahrzehnten für die Berliner Arbeiterbewegung Hervorragen -
des geleistet hat , erhalten zu können . Di « Ausgaben für den Schul -
betrieb : Honorare , Miete , Beleuchtung und Drucksachen sind stark
gestiegen und trotz der Erhöhung der Hörgebühren auf 200 M.
bleiben Innner noch große Ausgaben für die Schule aus allgemeinen
Mitteln zu decken . Die Mieten für die Schullokale sind allein auf
700 — 800 M. pro Abend gestiegen , und dankbar sei an dieser Stelle
anerkannt , daß die Durchfuhrung unserer Arbeiten im geplanten
Umfang nur möglich ist durch die Opserwilligteit der Genossen ,
welche ein Lehramt an der Schule übernommen haben . In dem
Bestreben , den Intellekt unserer Anhänger zu entwickeln und ihre
Bildung zu vertiefen , darf uns kein Opfer zu schwer sein . Die
heutige Zeit stellt in raschem Wechsel Fragen von gewaltiger Tiefe
und Kompliziertheit auf allen Lebensgebieten vor uns hin ; sie ver -
langt von uns Erfüllung und Lösung der Aufgaben . Sie fordert
Führer , die mit Sicherheit und Klarheit ans Werk gehen . Persönlich -
leiten , die aus innerster Ueberzeugung zu großen Taten bereit sind .
Es werden Anforderungen an uns gestellt , die weit über die Jnter -
essen der Partei hinaus die Gesamtheit des ganzen Volkes berühren .

Die Arbeiterblldungsschule ist die Werkstatt , m der wir zu diesem
gewaltigen Kulturkampf Schwert und Rüstung schmieden . Einen
Schatz von großem Wert hat die Schule durch die Zusammenlegung
der Bibliotheken der beiden Parteien erholten . Dadurch ist eine
Büchersammlung von 10 000 Bänden geschaffen worden , in der fast
olle Wissensgebiete vertreten sind : Nationalökonomie , Theorie und
Praxis des Sozialismus und der Arbeiterbewegung , Sozialpolitik ,
Philosophie , Geschichte , Kulturgeschichte , Naturwissenschaft , Reli -
gicnskunde , Pädagogik , Literaturgeschichte und anderes . Daneben
enthält die Sammlung klassische Meisterschöpfungen aus allen Län -
dern und Werke der schönen Literatur von unbestrittener Bedeutung
und anerkanntem Wert . Der freundliche und geschmackvoll aus -
gestattet « Bibliotheksraum befindet sich m der Lindenstr . 3, 2. Hof
2 Treppen , Zimmer 3, und ist jeden Dienstag und Donnerstag von
5 bis 8 Uhr abends geöffnet . Das Mitgliedsbuch der Partei oder
Arbeiterjungcnd dient als Legitimation . Die Lesekarte kostet 10 M.
pro Vierteljahr , das 130 Seiten umfassende Bücherverzeichnis 180 M.
Der Bibliothekar wird jeden Lefer bei der Auswahl der Literatur
sachverständig beraten . Wir bitten die Genossen , die reichen Sucher -
stbätze recht eifrig zu benutzen .

Im Quartal Januar - März 1923 finden 8 Arbeitsgemeinschaften
,md 7 Vortragsreihen statt .

'

Dienskag , den 23 . Januar 1923 :

Sreis 5 ( Friedrichshain ) . Gen . Theodor R o s ch k « : . Die Eni -
wicklung der Geschichte - , Staats - und Gesellschaftslehre bis Karl
Marx " . Vortragsreihe : 6 Stunden , von 7) 5 bis 9 Uhr abends , in
der 71. Gemcindeschule , Fruchtstr . 38 .

kreis 9 ( Mlmersdors ) . Gen . Schröter : . Die wellliche Ge -
meinschoftsschule und die Vaulsensckc Gemeinschaftsschule " . Vor -
trogsreihe : 6 Abende , von 7) 5 bis 9 Uhr abends , in der Hindenburg -
Oberrealschule , Hindcnburgftraße in Wilmersdorf , Ecke Augusta -
ftraße , nahe der Ringbahnstation Schmargendorf .

kreis 13 ( Tempelhof ) . Gem Zienau : . Volkswirtschaftliche
Systeme " ( mündliche und schrifttiche Uebungen ) . — Arbertsgemcin -
fck' aft , 6 Arbeitsstunden , von 7) 5 bis 9 Uhr abends , in der 2. Ge -
ineindeschule , Friedrich - Wilhelm - Eck « Werder Straße .

Donnerskag , den 25 . Januar 1923 :

Für alle kreise . Gen . Alexander Stein : Soziolwisienschaft -
liches Seminar — . Di « Theorie und Praxis der modernen Arbeiter -
Hwegung " . Arbeitsgemeinschaft , 6 Arbeitsstunden , von 7) 5 bis
p Uhr abends , in der Sophienschule , Weinmeisterstr . 16/17 .

kreis 4 ( Prenzlauer Berg ) . Gen . Albert H o r l i tz : . Vom
utopischen zum wissenschaftlichen Sozialismus " . — Vo : trogsreihe ,
6 Stunden , von 7 ) 5 bis 9 Uhr abends , im Physikzimmer der Schule ,
Senefelderstr . 6/7 .

von 7) 5 bis 9 Uhr abends , im Konferenzzimmer der Schule Wal -
denserstr . 20/21 .

Dienstag , den 30 . Januar 1923 :

kreis 7 ( Charlotlenburg ) . Gen . Richard W o l d t : . Großindu -
strie und Arbeiterfrage " . Vortragsreihe , 6 Stunden , von 7/5 bis
ö Uhr abends , im Rathaus , Charlottenburg , Berliner Straße . ( Vor -
tragsraum wird später bekanntgegeben . )

Die Hörgcbühr für jeden Kursus beträgt 200 M. , für Mit -
glieder der Arbeiterjugend die Hälfte . Gedruckte Lchrpläne zum
Preise von 10 M. pro Stück im Bureau des Bezirksbildungsaus -
schusses, Lindenstr . 3, 2. Hof 2 Treppen , Zimmer 8, und bei den
Obleuten der Krcisbildungsausschüsse .

Freitag , den 2S . Januar 1923 :

Für alle kreise . Gen . Dr . Helmut F a l k « n f e l d : . Philo -
( ophie und Sozialismus " , 2. Teil . Arbeitsgemeinschaft , 6 Arbeit ? -
stunden , von 7) 5 bis 9 Uhr abends , in der Sophienfchule , Zimmer 9,
Weinmeisterstr . 16/17 .

kreis 1 ( ZNitle ) . Gen . Albert H orlitz : . Der wissenschaftliche
Sozialismus . " Bortragsreihe , 6 Stunden , von 7) 5 bis 9 Uhr abends ,
in der Sophienschul «, Zimmer 38 , Weinmeisterstr . 16/17 .

kreis 14 ( Neukölln ) . Gen . Zienau : „ Wirtschaftsgeographie " .
Bortragsreihe , 6 Stunden , von 7) 5 bis 9 Uhr abends , in der
Mädchen - Mittelschule , Donaustroße .

Montag , den 29 . Jannar 1923 :

« reis Z ( Tiergarten ) . Genossin Dr . Siemsen : . Allgemeine
Schulfragen und Recht « der Elternbeiräte " . Vortragsreihe , 6 Abende ,

Sin fdiwerer Kampf
ist durch die verbrecherische Besetzung de » Ruhrgeblels
von nun ab auf wirtschaftlichem Gebiete auszufechten .

Die putfebirten von rechts
sind bestrebt , diesen Kampf auch auf das Gebiet der inneren
Politik zn übertragen und gegen die Republik auszunutzen .

Den Kommunisten
Hilft diese hinterhältige Politik In ihren unhellvollen
Bestrebungen . — Beide Richtungen wollen die große
Rot des Lölkes zur Beseitigung der Republik ausnutzen .

freiwillige Beiträge
zur energischenFührung der nolwendigenkämpfe zur erfolg -
reichen Abwehr der unheilvollen Bestrebungen von rechts
und links sollte jeder ehrliche Republikaner sofort senden auf

poftflckecKKonto ßerlm ]STr. 48743 an

Hlcx pagcla , Berlin 8M 68 , Linden ftraße 3 .

Groß - Serttner Partemachrichten .
Achtung , Kassiererl Von einer Anzahl Abteilungen sind

trotz mehrfacher Aufforderung die Einigungsmarkeu noch
immer nicht vollständig abgerechnet morden . Das muß aber uube -
dingt in den nächsieu Tagen geschehen , weil diese Marken so schndll
als möglich mit dem Parteivorsiand abgerechnet werden
müssen . Wir bitten deshalb nochmals dringend um diese Abrech -
nung und machen gleichzeitig daraus ausmerksam , daß die s ä u m i -

genAbteilungeninder nächsten Woche an dieser Stelle ver -
öftentlicht werden . 3. A. : Alex Pagets .
«chtong , Nons - . c», N- risleiterlnnen and vorsttz - ndr » bn iir «iea «,schüffc

fut B�tcituwohlfahrt unb Niaderschutzlommissiou ! Die geplante gusamaeen -
kunft sinbet nicht Dienstag , säubern erst am Freitag , den A. b. M. , statt .
Das Lokal wirb noch bekanntgegeben .

». Kreis . Wilmcrsbots . Conntog , bcn 21. b. 3JI. , emgerorbentliche erweiterte
Zlreisoorstanbssibung oormittagz 11 Uhr bei Pieper , Holsteinische Etr . 00.
Erscheinen Pflicht . — Dienstag , btn 23. Januar , 8 Uhr, bei Pieper , Hol»
steinlsche Str . 80, engere Kreisvorstanbisigung . Tagesordnung : Besetzung
der Nommissionen .

8. itcei ». Srenzberg . Montag , den 22. Januar , 6 Uhr , Sitzung de» Fraktion »-
vorstände » der Lezirks verordneten Zimmer 20 (kleiner Sitzungssaal ) , Dorrt -
rät . Um 7 Uhr Frattionofitzuug im gleichen Eoal . — Miitwoch , den

Januar , 8 Uhr , Deziiksverorbnctenversammlung im Bezirksamt Kreuz -
dcrg , Dorrkstr . 10. — Montag , den 22. Januar , 7 Uhr, Sitzung der EUern -
bciratsodlcut « jeder Abteilung und Vorstand der freien Schuigemeind « in
der Wohnung de» Ecnossen O. Müller , Mliienwalder Str . 18.

Z. flrei ». Friebrichshain . Dienstag , bcn 13. b. M. 7V4 Uhr, in der Schule
Fruchtstr . »8 ( Klassenzimmer im WohnacbSubl ) , Ärbeiterdilbungeschule . Bc.
ginn der Vortragsreihe : „Die Entwicklung der Seschichts », Gefellschafts -
unb Ttaalstheoric bis Karl Marx . Lehrer : Ten . Raschle . HSrerkarten am
Eingang . — Mittwoch , den 24. Januar , OVi Uhr , erweiterte Kreisvorstands »
sstzung. Um 714 Uhr Kreisverircterkonscrcnz in Schmidts Sescllschaftshaus ,
Fruchtstr . 38». Tagesordnung : 1. Wehl des krcisvorstandes . 2. Portrag
des Genossen Mllniner : „ Der Friedenskongreß im Haag�. 3. Diskussion .
4. Verschiedenes . Die Abteilungsleiter werden gebeten , die Lcgitimaltono »
karten silr die Delegierten auszustellen .

7. Kreis . Eharloltrnburg . Parteifunktionäre und Veiriedsvertrauenslentel
Konferenz nicht Montag , sondern Siensiag , den 23. d. M. , Aula der Sie -
mens- Oderrsalschule , Echlotzstratze , 714 Uhr. Thema : „ Der Streik iu Lud-
wigshascn " . Ref. Den. Reimann . Partei - und Elewerkschastsausweise mit -
bringen .

14. Kreis . NcukSlln . steltungskommission aller Bezirke . Dienstag , den 23. d. M. ,
7 Uhr , in der Aula der Knaben- Mitlclschul «, Donaustr . 120, Vortrag des
Genossen Schiff : „Die Bedeutung des „ Vorwärts " im Auslande " . Eämt -
liche Mitglieder de» Wahlvereins haben Zutritt . — Dienstag , den 23. Ja -
nuar , im Rathau », Saal 1, Sitzung der kommunalen Kommission . Bortrag
des Gen. Reinhardt Uber: „Wohnungsfragen " . Di« Vczirlsverordneten
sowie alle ehrenamtlich tätigen Genossen find «ingeladen .

10. Krel, . ssehlenvorf . Montag , den 22. Januar , abend » 7 Uhr , im Kaiser -
Hof, Potsdamer Straße , Wahl de» Kreisvorstandes . Die Kreisdelegierten
werden um vollzähliae » Erscheinen gebeten .

17. Krei ». Lichtenberg . Montag 7 Uhr Fraktionssstzung im Rathaus . — Diens¬
tag , den 23. Jannar , gemeinsame Sitzung de» engeren Kreisvorstanbe » mit
der kommunalen Kommission und dem Wohlfahrtsausschuß 7 Uhr im großen
Sitzungssaal « des Rathauses . — Die Kreispcrtreterversammlung findet am
ZU d. M. , T Uhr , in der Aula der Sckiule Marktstr . 11 statt . Die Abtei -
lungsfllhrer werden gebeten , sofort das Adressenverzeichni » der neugcwiihlten
AbteiluimssorstSnde dem Krcievorsitzcndcu zu Übergeben .

10. Kr«i, . Pankow . Dienstag , den 23. d. M. , 7V> Uhr, bei Baler , Mühlen -
ftraße 12, Äreisvvrstandssstzung . Wichtige Tagesordnung . — Arbcitogcmein -
lchafi der Kinderfreund «. Dienstag , den 23. d. M. , 7 % Uhr, Sitzung aller
Mitarbeiter unb Mitarbeiterinnen im Säuglingsheim , Breite Str . 14,
Eck» ssloraftraßc .

20. Krei «. Reinickendorf . Bollversammlung de« Gesamlwohlfahrtsausschusses
unb der Kindcrschutzkommission Dienstag abend 8 Uhr Reiinckendorf . West,
Volkshaus , Lcharnweberstr . 114—118. Dringende , wichtige Arbeiten . Jeder
Ort muß vertreten fein .

Morgen , Montag , den 22 . Januar :
4. Abt. 7 Uhr außerordentliche Mitgliederversammlung bei Schulz , Elisabeth .

ftraße 30. Thema : „Die politisch « Situation " . Ref . Een . Otto Meier ,
M. d. L. Neuwahl des Vorstandes . Stellunguahme zum Kreisvertretcr -
unb Bezirkstag .

7. Abt . 714 Uhr ssunktionärsstzung bei Dohms , Schlegelstr . 9.
8. Abt . Di« Dezirlsführer holen Ach ihre neuen Auswas « bei Schilling , Pallas -

praß « ä, ob.
24. Abt . 7 Uhr Funktionärsitzung bei Schütz, Jelterstr . 2.
28. Abt . 714 Uhr bei Wichmann , Weißenburger Str . U ganz kurze wichtige

Funktionärbesprechung .
23. Abt . 744 Uhr Funktionärkonferenz im Warteraum für Männer , Babeanstalt

Oderberger Straße . Di« zuständigen Bezirksverordneten sind eingeladen .
38. Abt . 7! 4 Uhr bei Bauer , Groß « Frankfurter Str . 1, Sitzung des Abtei -

lungsvorstandcs und der Delegierten der Kreisvertreterkonserenz . Alle reg -
samen Genossinnen sind dazu eingeladen .

8U Abt. Eharlottenburg . 7 Uhr bei Passenheim , Sirsch «n- Allee 12», Borstanbs -
fitzung mit den Gruppenführern , Die Funktionärverfammlung de« . Kreises
findet am Dienstag , den 23. Januar , Schillerstr . 23—27, statt und nicht am
Diontaq .

33. Abt . Tempclhof . 7 Uhr erweitert « Vorstandssitzung bei Hansen , Borussia - ,
Ecke Neue Straße .

198. Abt. Köpenick . 7 Uhr im Konferenzzimmer der 2. Gemeindeschul «, Alter
Markt , Sitzung der soz, Elternbeiräte .

123. Abt . «eißenfee . 7- 4 Uhr Lokal Stärk «, Eharlottenburger Str . 3, Sitzung
der Keitungskommission .

Zunqsozialisteu . Gruppe Schöueberg - Friebenau . Pünktlich 8 Uhr im Heim der
Werkfreunde , Magdeburger Str . 7, Arbeitsgemeinschaft über : „Wiederaus -
baufragen " .

Frauenveransialkungen am Monkag , den 22 . Januar :
2. Kreis . Ziergarten . 7- 4 Uhr bei Berger , Jagow - , Eck« Levctzowstraße . Thema :

„Jugendwohlfahrtspflege " . Referentin Gen. Demmning .
3. Abi . 7- 4 Ahr Baugewerkschule Kurfürst enstr . 14U Thema : „Familie , Ehe

und Sozialdemokratie " . Ref. Den. Kietzmann .
1«. Abt . 7- 4 Uhr bei «rüger . Hussilenstr . 34. Thema : „ Das Sexualproblcm

in der Jugenderziehung " . Ref . Ge». Dr. Löwensiein .
21. Abt . 7- 4 Uhr Lehrerzimmer der Schule Senefclder Str . 8. Thema : „Die

wftischastliche Lage" . Ref. Gen. Kotzke.
24. Abt . 7- 4 Uhr bei Winzer . Ehristburger , Ecke Winsstraße . Thema : „Soziale

Dichwng " . Referentin Gen. Wcgschtider , M. d. L.
23. Abt . 7 Uhr Öherrealschule Pasteurstr . 43. Thema : „ Die neue Schule ".

Ref . Genossin Elfrirde Schäfer .
24. Abt . Thtz Uhr bei Rofln , Gubener Str . 19. Thema : „ Die Stellung der

Frau im Staatsleben " . Ref . Gen. Tiiubert .
27. Abt . 744 Uhr bei Gerasch , Ebertystr . 10, Ecke Kochhannstrabe . Thema :

. „Kwei Fraucngestalten " . Ref . Gen. Dr. Schütte .
42. Abt . 744 Uhr bei Hülse , Beramannstr . 89. Thema : „Fraueoleib und

Frauenleiden . RK, Gen. Dr. Moses , M. d. R. ,
43. Abt . 7- 4 Uhr bei Wolf, Gräftstr . 28. Thema : „Die Frau im Orient " . Ref .

Genossin Bllssnq .
44. nnb 45. Abt . 744 Uhr bei Lackier, Lausitz « Etr . 23. Ref. Genossin Schwci -

kardt : „ Die Frau und des Sozialismus " .
48. Abt . 744 Uhr bei Reckiing ) Äasserthorstr . 71. Thema : „ Das Roichsmieten -

gesetz unb feine Auswirkung " . - Ref. Gen. Schulz .
79. Abt . Schöneberg . Die Genossen gehen zum Lichtbildervortrag der 78. Ab-

teilung in der Schule Feurigste . 37, Zimmer 14. Ref . Gen. Dr. Röder .
Renlölln . 90. RHU 7- 4 Uhr Aula der Mädchen- Mittelschule , . Donaustr . 127.

Thema : „Echulfvaaen " . Siek. Dr. Löwenstein , M. d. R. Gäste willkommen .
— 94. Abt . 7( 4 Uhr bei Taubel . We-chestr . 23. Thema : „ Das Geschlechts¬
leben des Menschen " . Ref . Een . Miethk «.

108. Abt . Iahannislbal . 7- 4 Uhr bei Schreiner , Friedrichstraße . Thema : „ Da »
Hexenlied von Wilbenbruch . Ref . Gen. Hinrtchsen .

llebermorgen , Dienskag . deft 23 . Januar :
18. Abt . 7- 4 Uhr Diskussionsabende : Hansaviertel : ' Kirch - und Tboinasiusstraße

bei Trümper , Flensburger Etr . 3. Alle übrigen Bezirke bei Mathcs . Paul -
ftraße 20. Verteilung der neuen Funktionärkartend

39. Abt . 7 Uhr wichtige Funklionärsstzuiig bei A. Carl , Wichertstr . 69. Die
Funktionär « und Krelsdrlegiertcn müssen erscheinen .

89. Abt . Reukölln . 7-/4 Uhr Funktionärversammlung bei Etahl , Sanderstt . 11.
Erscheinen unbedingt Pflicht .

Aranenveranstalkungen am Dienskag . den 23 . Januar :
IL. » nb 19. Abt . 744 Uhr Unierhalwngsabend im Ledigenheim , Echänstedl -

ftraße U Lieber zur Laute : Launchen Grebenstein .
82. Abt . Steglitz . 8 Uhr bei Thiel , Albrecht - , Ecke Ringstraße . Ref. Genossin

Klara Bohm»Schuch , M. b. R. Thema : „ Das Mutierschaftsprobftm " .
108. Abt. Köpenick . 7 Uhr bei Schul, . Bahnhosssr . 84. Ref . Genossin Marie

Zuchacz über : „ Das Relchsjugendwohlfahrtsgefetz " .

47. Abt . Di« für den 24. Januar angesetzten Jghlabende finden der irichittzen
großen allgemeinen Funktionärkonscrenz wegen am 31. Januar statt .

Achtung , Polizeibeamte ! Am 23. und 24. d. M„ 7 Uhr , findet im Lokal Georgen -
kirchftraße 32, eine Sitzung des Werbeansschusses und der Funktionäre staii .
Kollegen , die auf dem Boden unserer Partei stehen , können mitgebracht
werden .

Junasozialisten . vrtsgruppe Rorde ». Mittwoch , den 2S. , abends 8 Uhr, In der
Schule Putbuser Straß « 3—8, Vortrag des Genossen Fuchs : „Parlamenta -
rismus und Demokratie " . _

Wetter bis Montag mittag . Zeitweise heiter , jedoch unbestzvdiss ,
vereinzelte Niederschläge ftt Schauet n. Zunächst etwas heiter bei lebhoslen
nördlichen Winden , später neue Erwärmung .

DUNL0P
Gummibereifung

Die Weltmarke bürgt für Qualität !

Erstklassige Herrenbekleidung
Anzüge , Paletots , Schlüpfer , prima Stoffe
fertig und nach MaQ : : billige Preise

MAX FLUSS , Elosenthaler Straße 58
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ohiM Serge - bei Korge

(0er Klus ist, lest sein wertloses Oeld In ( Pore nn!
Trotz verheerender Markentwertung

lieffern wir noch zu erstaunlich billigen
Preisen , solange unser Vorrat reicht I

Stehern Sl * »Ich durch

Anzahlung
le�t noch preiswerte Waren

tor spatere ADholungl

Wir ffflhren nur Qualitätswaren

und haben In allen Abteilungen

✓ / Gelegenheitspartien ! / /

Orlg . bayer . Lodenbekleidung
Lodenjoppen ,
und Herren , fcschc Loden

Loden - Anzltpc , Loden - Mäntel für Damen
- AnzUpc für Schüler und Junge

Leute , Loden - Pelerinen , ungeheures großes Lager , nur
echte , gute Qualitäten , wirklich billige Preise 1

| Nur ein Beweis unserer Leistungsfähigkeit ;

Loden - Anzug Marke, , Bayern -• •
grrü

" " ■ "

) pp
M« . .

__________
loden , strapazierfähig bei wirklich elegantem Aus¬
sehen für Sport , Straße , Jagd und Beruf zu emp¬
fehlen , nur solange Vorrat pro Anzu� 53 OQß
Lodenmäntel Marke, , Bayern -
« laSRii erstklassige Verarbeitung , guter SIS,IICIU , wirklich gute Ware , nur so - SB ftlift ry
lange Vorrat

...........................
M. JC UUU 4

Sport - Breeches rar Damen und Herren In unendlich
vielen Quallthten und Farben , einige tausend StDck am I ydger I

Straßen - , Manchester - und Spor� . AnzQge
das Beate In Qualltlt , Fasson u. Verarbeitung Inden verschiedenst . Farben I

Damen - Sport -

und Straßen¬

mäntel elegante
Original - Modelle ,
aus edelsten Stoffen , auf¬
fallende Formcnschönhelf , In
den verschiedensten preis -

r lagen .

Gummi -

Regenmäntel

Damen - Sport -
Kostdme

gestehend aus Jacke , ge¬
feiltem Rock, Breeches und
Mfltie , das EntiUckendste ,

was die Saison blefcL

Sport - und

Fahrpeize

Arthur Korge
Vertriebs - Zentralc landwlrtschaftlidicr
und sportlicher Geräte und Bekleidungr .

Berlin WISH , Mnederjer SM ZI
Fernaorecher : Nollendort 4672 Am Anhalter Bahnhot .

Ocschättsschluß >/,7 Uhr . Kein Laden .

Winter - Mäntel u . Schlüpfer
arbcltung mit u. ohne Qurt , aus feinstem , dickem Flausch u. Grätenmustern !

Woll . Strickjacken , Jumper
geatrlckte Jagd - und Spertwestan . Sport¬
schals und Handschuhe , modernste Farben¬
stellung , das Neueste und Eleganteste in wirklich

soliden Preisen !

Sport - , Jagd - und Straßen -
oz�NiiHa hierin bieten wir eine fabelhafte Aus -
Svnuno wähl , noch weit unter Tagespreis !

Der Versand erfolgt in der Reihenfolge de� Eingangs unter Nachnahme . Die Preise gelten nur für die vorhandenen Waren !

» wm ——t * .-. Leibwilsohe , Bettwäsche ,
VW eist - no Bettzeug , Taschentücher .
Handtücher , Trikotagen , Makowaschc ,
Strümpfe und Socken fUr Damen und Herren .

Koffer - und Reise - Effekten , gms�und sSmat !
decken , FuüsBeks , Falzdecken .

Sämtliche Auto - und SportgerWe und Bekleidung auch in Orlglnalprelsen
erhältlich In unserer Verkaufsstelle bei den

Dürkoppwerken
Berlin NW 7, Unter den Linden 48 - 49

Verlangen Sie unsere reichhaltige Preisliste i

Kauf ohne Sorge - bei Korge

Ipflpfi Wnrf QO M � iettgedruck e V „ n ,50 m. ( zulässigJouca muri » U in . 2 lettgedruckle /arte ) . Stellengesnchc
das erste Wort ( fettgedruckt ) 100 M. . Jrags weitere Wort 70 M.
Worte , die mehr alt 15 Buchstaben hal - yn, zahlen fflr zwei Woitc

' WWWWWWWWWWWWM

Verkäufe
.

M
oppen

hrfter Scrorbeitung 9500 . —, SljienfBtict -
O. isügc 18 900. —. Eobenmäntc ' - schwerster
%reUtät 21 900, —, Oxibar yfpeichlUpfec

in Hk-nell und
flcpknr 3900. —, sowie ?>sndieftcr . und
Tuchonzllge in gtofccr ' Xusmcbl noch zu
billigsten Preisen bei /Bonin u. «osche ,
B- uchstreße 0 ( am �ittelmerN ) . 142I8'

Leihhaus
Ist )
M« . . . .
läufc : Spotip - �c, (behpeljt , »ahenjecken .
- Pelzmantel . Mchse aller Art . «ein «
Lomdardw ' xe . »

r�a
| Kleine Anzeigen (Anzeigen ��0 « » bis 4' /2 Uhr nachm .

in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68, Linden -
<traOe : t , aheeTeben werden , ( ieäffnet von 9 Uhr früh bis 5 Uhr nachm .

Raumungsvcrtauf .

' Schlüpfer �lletots . l�egenheits-

Prachtstück . Blaufuchs .
. - tunts�Aal . außerdem elegante Katzen.
lacken . Tportpelze . Gehpelze verkauft

�tnb billig Goldmann , Alexan «
raste 44 II, Ecke Kommandanten -

�tnzSgeV «teuifichfe� Sarderobin ,
«Seljoasen fpottbinia . Leihhaus Sei .
»urfenbotserfttoste 103 (Rettelbeckplatz ) .
«eine Lambardware . •

Teppiche , herrliche Petfetmuftct , ®i -
i«- »decken . Brücken , billige Delegenheii .
Zlelchle. NeutSlln . »aiser - isriedrich .
steahe Hill . 181/17«

Seis - gene Ariedensanzllge . graste « u »
sehr lillig .

, . . Zager, ffrack. .
Äi-»�t->,aa »zllge . Schnurmacher . Staiitzer

mastl , zum Teil aus Seide .
IfK siigur passend , ans Lager .

Str äste 108 Laden . Kachbaö » Oranienstr

«ael , Udausseeftraste 7.
llia ersttlasstge Anzllge .
tzgniacken. Spartpelze .

versuch macht tlug ! „Leihhaus " Brun -
»tciifttafte S. ffirma achlenl Täglich
Mdger Äertaus mastmästig hergestellter
' A»»stge . Paletats , Schliipfer . kutawons .
isaieu . Riesen - Auswahl . Pel , waren :
Gehpelze . Spartpelze . «atzenjacke »,
«laniniacken . Sealmäntel , «reuzsüchie
niB . zu harrend billigen Preisen .
«ein « Lomdardware . »

Leihhau , Tai - ael . Thaul
vertäust fpattbill .
Schliipser . «atz�. ,

_____

Gehpelze . ?iich <- nlltt Art . «eine Lom.
dardsare , •

«inberiaootn , «lappspariwagsn . «In »
bertrahtdythellen , «inderstllhle , neuea' jtoi . diie , vertäust Schwarzmann .
Äattt�serdamm m. _ _ __

•

�tkÖelegenheitslans ! Silberwoli ,
/tuAfudls . selien schön, Oposfumfchat ,

fchten Sluiitslraoen . bildlchöne «atzen -
lacke. Sparlvelz . aertauft billig Teige .
Brllderstr . �2 ii�jSchlatzplatzi. _ _ »

Anj Teilzahlung . Reil eröffnet . Set .
ren . Warderobe , Anzllge . Cuiawans ,
Raglans . Schlüpfer , Ersatz für Mast .
orbcit . «cmieme , distreie Teilzahlung .
nebt . Gattlieb , m. b. H. , An der
SchlLUiC 9» lRahe Scklastplatz und
S�tlielniarkii . Geöffnet S —7. '

„ Leeleih « Gesellschofts . Anzüge Aschheiln .
Ren « «chöndauserstr . IS. -

Teppiche , prachtvolle Muster , vertaus !
t-liil ! Siein� Antlamerstr . 20.

_ _ _ _ _

•
Leihhaus Rosenlhaler Tat , Linien .

Kraste 203/201. Ecke Rosenthalerstraste ,
irerfauft bekannt billig Kreuz füdse ,
-Alaskastlchse . sämtlich « Pel «irtcn . An>
ziigr , Winterschlllpser . Wintcrpaleiot .
Gummimäntel enarm dillig . «eine
Lambardware . •

Bettwäsche ! Diese Woche nach billiger
Verlaus alter Abschlüsse . Deckberibc »
züge 4800 . —, 3809. —. 8. 300. —. Bettlaken
2400. — an . Ueberschlaglaken , Inlette ,
Semdentuche , Louisianatuch , Damast ,
Dimiti , gut « Qualitäten , ausnahm ».
weise billig . Satels , Anstalten Rabatt .

dreiundssebzig , Landsbergerstrast « acht .
unbachtzig , Dresdenersw - stc dreiund -
breistig . _

«

Bettwäsche billigst , da eigene Fabrila .
ttan . Deckbettbezilge 4500. - . 5800 . —. «is .
senbezüge 1550. —, Laken 2500 . —, Wäsche.
stoffe 925. —, Handtücher 590. —, Bett »
lakenhoustuch , ganze Breite , 2350 . — an .
Fettige Inletts , Tischtücher , Jaguard -
Handtücher , Stickereien , Damaste , Dimiti ,
Barchentbettlaken zu kaum glaublich bil »
ligen Iabrikvreisen . Bedarf sofort decken,
da enorme Warenknappheit in Anssscht .
Rur gute Qualitäten . Riefige Massen »
auswahl , Mengenabgabe oorbehalten ,
Berliner Bettwäschefobrik , Chausseestraß «
achiundachtzig ( gegenüber Liosenftraste ) ,
Pntttamerstt . 1, Ecke $'
Gröstte Snezialsabriken mit Detoilve " .
kauf. Geöffnet U9 —7. •

Metalliette » 12 000. —, Chaiselongue »
15 500 . —, Patentmatiatzen . Polsterauf .
lagen , «inderdrahtbett . Meicke, August »
straste�32a , Quergedäude . _ __ _

-

Teilzahlung . Einzelne Mädel , ganze
Einrichtungen , Schlaf . Speise - , Herren .
zimmer , farbige «üchen in sei-
teuer Auswahl , bequemste Wahlweise ,
oerkaust Möbei - Cohn , Brost « Zfranksnr »
terstraße 58 lö Minuten vom Alexan -
derplatz ) . im Norden : Badstraste 47)48.

Möbel ( auch Teilzablung ) , komplette
Iimmer , Einzelmöbel . Metallbetten
Wenger , Marnliusstr . 8 ( Aleranber -
platz ) . _

Möbel , Bar - oder Teilzahlung .
«leinste An- und Abzahlung . Land -
wehr , Müllerstraste 7 ( Webdingplatz ) . _

•

Möbej , graste Auswahl , in Rustbaum
und eichenen Schlafzimmern , st - rbigen
Küchen, einzelnen Möbelstücken . Epe ».
tuest Iahlnngserleichterung . Gärisch .
Stralauer Platz l —2. Ecke ffruchtstraste .
am Schlessschen Bahnhof . _ _ *

Bettwäsche weit unter Tagespreis .
Deckbett' . ' -, üge 3800. —, Bettlaken 3250 . —,
Wäsche swsse 1295. —, Doppelgarnituren
25 800. —, Inletts 9800. —, Handtücher ,
Ueberschlaglaken , Damast , billigste En-
grospreise . Reelle , fachmännische Be-
dienung . Aelteste Spezial - Bettwäsche -
fabrik , Gräsestraße neununddrcistig
( Hasenheide ) . Brunnen straße 10 ( Ro-
senthalerplatz ) . Eeössnet d! s 7. -

Gelegenheitslaufe ! Bettwäsche fertige
Betten sncitbillig . Handtücher . Damen -
mäsche . Riesenanswahl . Teppiche . Gar .
dinen . Brücken . Diwandecken , Bettdecken ,
Tischdeck-n. Keine Lambardware . Wäsche-
�f. Leih/chus . �Maritzplatz58 ».

_ _ _ _

•

Silberwälse . Silberfüchte , Weist-
fü' �fe. Blaufüchse , ssabelküchse. Seal -
»niuitel . Bibermäntel aichergewähnlich
billig . Riesenlaaer . Gelegenheiten .
Sie finden wa« Sie suchen, gut und
billig . Blauer Bazar . Kaiser - Wilhelm -
Strasse 15. Alexandervlatz . -

Beliwarenwegnee . Potsdamerstr . 43,
Ecke Sieglitzerstraste . Staunenerregend .
fpattbilliger Pelzverkauf . Damenpelz .
waren . Herrenpelzwaren . Hohe Rabatt .
adzüge . Neuwaren . Biele Gelegenheiten .

Bttobsäcke , Rucksäcke. Plane . Kar -
tosfelläcke . Reukölln Iuldasir . 25. -

Echalslanda Sun5evark . Palisaden -
straste 25. Hnndeverkaus , Anlauf , Ku>
pieranssatt . Dressurbuch 200. _ 176/18

Zettige Betten . Oberbeit , Unterbett .
Kapslisse » kaufen Sie enorm billig . Keine
Lambardware . Leihhaus . Moritzplatz 58- .

Gardinenkänser ! Unser grosser In
venturansoerkans , beginnend nein 15. ,
wird fortgesetzt bis einschliestlich Sonn -
abend , den 27. Januar . Es gelangen
große Posten zurückgesetzter sowie etwas
angestaubter Gardine » zu selten bil -
ligen Preisen zum Berkauf . Einige
Beispiele . - Künstlergarnituren von 5300,
Madrasaarnittiren von 9500, Aalbstores
von 4500. Btttbecken von 9300. Gardi .
nenstosfe . doppelibreik , prima Tiillg «.
webe, Meier von 950 Mark aufwärts .
Madrasgarniture ». dunkelgrundig , so-
wie Handfile ! . Stores und Bettdecken .
Tischdecken, Diwandecken , Steppdecken ,
ZuAgardinen , Etamlnstosse und Madras »
st»lse zum Selbstkonfektionieren . Alle
Waren , von der einfachsten bis zur ele-
gantesten Ausführung , vorrätig . Brost .
detail - Dardinenetagen . Weininger u.
Co. , Große Frontfutterstraße 104, am
Strausbergerplotz . ssried ' s Gardinen -
haus , Prinzensttast « 84, am Moritzplatz .
Diese Woche gewähren wir noch aicher .
dem auf vollbezahlie Ware zehn Pro -
zent Exirarabait . Gegen Anzahlung
werden Waren vierzehn Tag « zuriickge .
logt . _ _

Gelegenheit . Kleiderschrank 10 500 . —,
Beriiko 9500, —, Umbaue , Sofas , Büfett
35 Dflfl, Teumeans . Schreibtisch 39 500. —,
Waschtoiletten 7300. —, Flurgarderoben ,
Speisezimmer , große Auswahl in Ein -
zelstücken, Chanelongue 18 400. —, Bett -
stellen verkauft Gottlieb . Rügener .
straste 13, Bahnhof Gesundbrunnen .
Berfanb auch nach außerhalb . Lieferung
frei Hau».

«Üchen, edelste Formen , vornehmste bl »
einfachste , preiswert . Märkisch « Holz.
industrie . Wilhelmstraße 33.
Telephon : Kurfürst 3U8.

kein Laden .

Shaiselongue », Auflegmattatzen , Pa -
�tentmatratzen 19 000. —. Walter , Star -
i garderstraste achtzehn .

Chaiselongnes , Chaiselonguedecke , Aus.
legemairatzen . Patentmatratzen , wunder -
bar « Wandbehänge . Pappelallee 12.

Schlafzimmer . weißes . komplett ,
475 000, Bücherschrank 68 000. Plüschsosa ,
roter Plüsch . 75 000. Ausziehtisch 28 000,
ovaler Tisch 15 000. Patenlschlafsosa ,
zweischläfrig . Muschelschrank . Spiegel -
vertiko . beides 150 000. Möbelhaus
Kamerling , Kastanien - All «« 55, Sit
Fehrhellinerftraste . _ _ 27505

Sfaff », Phönix - , Naumann » , Schnell -
näher , Knopfloch . , Hohlsaum - , Singer .
stick-, Kurbofmafchinen , Schneidermaschi .
nen . Schlotz, Neukölln , Bergstr . 129. '

Damentaschen , Aktenmappen , Be»
siichstaschen . Auch Einzelverlauf . Le-
berwarensadrit Metze! , Prinzenstr . 89.

Steickwolle , Jumper - und Jacken -
wolle bekannt preiswert . Wollvertrieb ,
Dircksenstr . 45, Hof voriette .

Sardinen äußerst preiswert . Riesen -
answahl . Deutsch , Lanbsbergerstr . 13.

Modsl

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
Schlafzimmer - Spezialfadrik Hans Henkel .
Burgstraße 27. Bureaubau » Börse . -

Fadlungserleichterung im großen Mö-
belkeller . wenig Miele , daher preiswert ,
Schlafzimmer . Wohnzimmer , Küchen,
Bettstellen . Einzelmöbel . Schriftliche
Garantie . Schatz, Beunnenstrasse 100.
Achtung . Eingang Anklamerstraste . '

Staunenswert billige Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Wohnzimmer , Küche».
Einzelmöbel . Erstklassige Bevarbeitung .
Soliden Käufern ?! ahlungaerleichterung
zu Kassapreisen mit reeller Iinsberech .
nung . % Anzahlung . Tischleret Re.
jewske , Badsttaße 56. 75/17

» 4 » isihlns « TUssnOnIe

Piano « preiswert . «laviermacher
Link. Brunnenstraste 35. '

Piano », Flügel kauft zu höchsten
Tagespreisen Pianomagazin . Bardo -
rossaplatz 2, Rollendors 5397. _ _ 197/12' *

Rähmaschinen kaust höchstzahlend
Paisdamerstratze 103, Tel. : Rollendors
8632. _ _ ___ _ _ __ __ _ *

Fahrradankaus - Linien straste 19. I149K *

«aninselle . gieqenfelle . Hasenfell «,
Rosthaare höchstzahlend . Alexanderstr . 31.
Fahrgeld .

Billardplallen , Marmorplatten kaust
Siarck «, Chausseeste . 72. _ 75/15*

Schlafzimmer , Spcisezimmee . Herren »
zimmer . Sinzelmöbei , Teppiche . Klei -
dungsstücke , Federbetteu . Nachlässe .
Höchstzahlender . König . Elfassersir . 19.
Norden 7l9. »

Gchallplattcn kaust höchstzahlenb und
tauscht Schönhauser Allee 50, nur Hof l.

Säcke, höchstzahlend ! Packleinen ,
( vorne taust Märkische Sackhandlung .
Beorgenkirchstrast « 58. __Cü6on) _336I .

Spulendrähte , Kabel , Litzen, Motoee ,
sämtliches Installationsmaterial kaufl
Hinz. Elsasser Str . 17/18. Nord . 4588. *

Sektkorke , Stanniole , Weinkorke kauft
Brandt . Linienstr . 201a, «onfektions -
geschöst ( Rofenthaler Tor ) . _ _ _ _ *

Säcke, Bindfaden tauft höchstzahlend
Weistblüih . Tieckstraste 5.

Kaufe Mauser - Pistalen , 7F3, mit An-
sckilagskasten sowie alle anderen outoma »
tischen Pistolen , Iogdwaffen und Fern -
gläser zu höchsten Preisen , «lewitz ,
Berlin EW. 61, Lehninerstr . 2 ( Sie Hw.
senheide ) . 8—11 und 5 - 8 Uhr.

Säcke. Bindfaden , Packleinen , Rost.
haare , Schafwolle sowie samtlich « Me-
taste kauft Möbelgeschäft , Eollnow -
straste 2. «önigstadt 3672. *

Alte Schallplatte », zahle di « höchsten
Tagespreise , Ringewald . Schreiner -
straste 57, Hof patterre ; John . Gross.
beerenstraste 9, Laden .

Tack- Anlaufsstele , Sreifswalderstr . 214.
zahlt für Säcke, Emballagen aller Att
horrende Preis «. Fahrgeld - BergMung .

Stanniolpapier , Sektkorkrn kaust
Fröschk «, Invalidcnstr . 8.

Elektromaieriul kaust Strphanstt . 47.
Papirrgewrd «. Pappleinwand kaust

Pappel - Alle « 12. _ _ *

Grammophone , Platten , alte , zer .
brachen «. Stück 200 . —» kaust gwitzers .
Cbarlottenstr . 74/75. _

*

Photoapporate . Optik. Prismenfern .
lläscr . Tbeaiergläser . Mikroskope . Bril

?anirn kaust ' Wettzentrale
straste 138. _ _

Oranien -

Geioverkehr

„Merkur *, Gelddarlehen . Reukölln ,
Hohenzollernplatz �17. _

*

Gclddarlehn bis 5 000 000. —, Raten -
rllckzahlung . Milton , Ero stgllrschenstr . >8.

Sosort Seid , Ratenrückzahlung , durch ,
Pügner , Große Franksurterstraste 141. *

Sosort Geld auf Gold». Sildersachen ,
Warenposten , Wertutensilien , auch mit
Rückkaufsrecht . Koblitz - Wernette . Blu »
menthalsteaste 10 fBÜIowstraste ) _ _

*

ie Aa»
ittllanten ,
Friedrich »

Seld für jede ®t :
toufspteife für Pfand
Goldgegenstände .
straste 41 III .

ttsache . Höchst
ldschrine . Brill

Wolfs. Fn

Rähmaschinen , gebrauchte , kaust zu
hohen Preisen Schlessnger , Shbelstr . 62.
Telephon : Wilhelm 4787. _

Schallplatten ,
Pollassttaste 4.

Stück 300 R. zahle .

Schallplatte ». Stück bi » 700. —. Kilo
1530 . — zahlt Weseloh , griedrichstr . 9.

1 Werk « « u » q u . HaschlnBn |

RadenFlügel . Piano , 275 090. - .
stein , Münzstraste Ii).

_ _ _

_
Bi » 750 960 alte Zahngebisse . Platin .

absälle , Silberbruch . Quecksilber , Zinn .
Kupfer , sämtliche Metallsachen . Schle .
fitchestraste 39. «öpenickerstr . 39. Halte
stell « Abalbertftr . Goldschmelz « Christio
nai . Fahttv er gii tu n g. _ _

1

Medizinslaschen , Parfümflaschen , Putz .
wasser . , Haarwasser, , Köllnischwassrr . ,
Sastflaschen , Weinflaschen , Tintenflaschen
kauft Flaschenhandel , Alte Iakobstr . 78.

Schrelbmaschlnen - Ankaus und Per .
kauf. Enge , «irchbachstr . 17 Rollendors

Bequeme Teilzahluug . Speechmoschi
nen , Schollplatten , Zupf , und Stteich .
instrumente . Gontardsteast « 1. an der
Königftraste .

_ _

Piano », gebrauchte , billigst . Metzer ,
Chausseestraste 38. _

Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren »
zimmer . Küchen, Schreibtische , Sofas .
Ruhebetten , Spiegelscheänke , Bettstellen ,
Waschkommoden . Riesenauswahl . Sei -
ten dillige Preise . Mocbcl - Boebel , Mo-
ritzplatz . *

Möbelhaus Rehseld . Badstraste 34.
Gelegenheitsläufe tu Schlafzimmern ,
Speisezimmern . Einzelmöbeln , neu und
gebraucht . Stube und Küche. 16 Teil «.
58000. —. Komplette Küchen von 25060. —.
Nur solange Borrat . *

« rammophoue , goldreinspielend .
Pietsch . Strelitzerstiaste 47.

Kaufgesuche
Firnis , Schellack. Leim. Paraffin ,

Wachs, trockene Farben , Pinsel , Maler .
artikel , Harze . Gummiarabikum , schwär-
zen Oellack , Terpentinersatz , ähnliche »
kauft Drogerie , Rogatstroße 38. Bahnhof
Hermannstrast «. 75/19*

Perser und deutsche Teppiche kaust
hleud Reschke, Neukölln . Kaiser -

Friedrich - Straste 5. Tel . Reukölln 9123.
Mctalleiniaus . Felle . Rostbaare , Schaf .

wolle . FaHrtvergütung . Woldenberger .
«raste 2, Alex. 1857. _

»

Möbeleinkauf . Wirtschaften , Nachlässe .
Teppiche , Klaviere . Wvldenbergerstr . 2.
Alexander 1857. »

Last, Blexanderftraste 8». kauft Pris .
meiigläsee . Wäsche. Stoffe . Saedinen .
Garberoben , Partiewaren . »

Piano » taust von Privat Boigt , Reu -
kölln, Kaiser - Fricdrich - Str . 58. Telephon :
Neukölln 2476. *

Säcke kaust Beper , Kvllnvwftr . 9. *
NVA Zinnschmelz « laus ! Lötzinn . G«.

schirrzinn . Weichblei und sämtliche Me-
Andreasstrast « 49. _

•tolle
«lühstrnmpsasche

sasserstraste 2üa I.
kaust Blümcl , El-

Säcke aller Att kaufen zu höchsten
Tagespreisen Herzig u. Ed. , SB. , Ro
stizstroste 9. _ Tel . Rollend » rf 5516. _ J

Zeitungen . Kilo 170, kaufe leben Posten
Altpapier , Bücher , Skripturen sowie

- - - --
ftognof .

lkeisen , bei
BlumenAbholung

«raste 17. «önigstadt 7068.
Pistolen . Prismenfeldstecher , Zeig,

Saer », kaust «irstein , Linienstr . 50. _
*

Frauenhaare . 100 Gramm bi « 400 . —
kauft Gruner Weg 80, von 2—7.

Treibriemen kauft Hempe, Grüner
Weg 85.

Metolllchmclze , Reandernraße 35 ( nur
im Laden) , tautr Zahngebisse . Plati ».
obfälle , Goldsachen , Silbersachen . Queck
filder , sämtliche Metalle . *

Sllberschmelze Ehristionat , «Upenicker
«raste 26a ( gegenüber Manleuffelstraste )

Zahugeblssr , Zahn bis 5006 . —! Platin -
bruäi , Goldsachen . Silberlachen ! Stan
niolpapier ! Quecksilber ! Glühstrumpf
asch« bi « 3006 . —I Zinn ! Zinngeschirr !
kaust Edelmttall - Einkaufobureau . Weber »
«raste 3l ( auf Sausnummer achten ! ) . '

Fahrradanlanf , höchstzahlenb . Sit -
fchtnerstrasti 78. *

Feieinkauf zu höchsten Tagespreisen
Chausseestr . 46. *

Schallplatte » vielmehr zahlt Pietsch .
Strelitzerstraste 47. _ _ __ _ _»

Gold- , Silber - Bruch , Platin . Blatt .
aold . Brillanten , ausländisch « Gold. .
silbermünzen . Zahngebisse . Zahn 15 bis
500 Mark . Brennstiste . «ontaktstiste ,

oldene Uhren Ringe , Ketten , Queck-
Iber , Doubl «, Alpaka . Kristall kauft

zum Auslandskurs Kurt Kehlett . Ber .
lin . Lothringerstraste 84. _ _ *

Nähmaschinen . Knopflochmaschine .
Hohlsaum , Zickzack, Kraftanlagen kauft
bochzahlend Kastory . Kottbuser Tamm 6.
Moitzvlatz 7453. *

Sickeeinkaus , Emballage . Zwirn -
Plaue . Neukölln , Fuldastr . 25. *

Rägel , Schrauben kauft Wodtke , Am-
sier dam erstroste Zl ._ _

*

Nägel , Holzschrauben . Maschinen -
schrauben , Schmirgelleinen kaust Eis -
bolz. Friedrichsgracht l.

Motor , Schellack, Leim. Tischlerwerk .
zeug. Tischlereimaschine » kaust Ernst .
Oranienstr . 155. IN.

Altqummi - Antoreise », Autvschläuche .
Celluloidobsälle , Metalle kauft Horn .
Grüner Weg 24. Königstadt 6367. *

Unterricht

Stenographie 1250 . —, Buchführung
150-1. —, Schreibmaschine , Pttoo tunter .
richt . Halles Privatschule , Potsdamer -
stvast« 116a. _ _ __ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

75,/ 1*
Birrteljahreo - Sonberlehrgänge : Buch-

sührung . Rechnen , Schristverkehr , Kurz -
schrift , Maschineschreiben . Halbiahre «- .

. ' chulen Ludwig Rösner , Inhaber Ernst
Rösner , Nene Promenade 3 tBörse -
bahnhsf ) .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

*

Heinrich Maurer , Prlvat - Zuschneide -
schul«. Alexanderplatz , Eingang Königs -
graben . Feensprechee Königüadt �339.

Berlitz School . Fremde Sprachen . Leip .
ziger Straste 123a. Ecke Wilhelmstraße .
Tauentzienstraße 19- . Einzel - und
Klassenunterricht . Eintritt lederzeit .
Prospekt frei . •

Gefunden / Verloren

Weist . lchwarz gesteckt« Dvgg « entlau -
n. Degen hohe Belohnung abzugeben .
aul Pietsch . Berlin O. , Romintener -

Vermietungen >

Mielgesuche , . V; -
_ .

Zimmernachweis . Neukölln , Hohen »
zollernplatz 17, Libauerstr . 14, sucht
Zimmer . Wohnungen überall .

_ _ _ _

Möbliertes Zimmer sucht Herr . Of-
fetten erbeten unter ®. 57 Hauptexve .
dition Borwärt ». 2762h

Zimmer , 1 oder 2, möbliett »der un »
möbliett , auch im Baratt , sucht Par «
teigenasse . Zuschriften unter H. 57' ' wn Bor :Hauptexpcdition Borwätts . 275lb

Ardeitsmarht

tlelleHAHgekele .

Holzbildhauer für bessere Herren - und
Speisezimmer verlangt Möbelfabrik
Kottbuserdamin 25. _ _ 76/1 #

Mechaniker , älterer , der auch im Kon-
trvllerbau bewandert ist, stellt «in Ak»
ti «nö«sellschaft , Osrnrrstr . 4. _ 2761b

Kleihernäheria im, außerm Haus«.
Stepperinnen . Henning , Königgeätzer -
sieaße »5. 275ZH

Wischenäherinnen , sein « Damen »
Wäsche, Zickzack. Bettwäfdi «. Handhvhl »
saum . Mvnsgeamm , ständig « Heim -
arbeit , Peobearbeit , sucht Wäschesalva
Biel - ki . Motzsiraße 49. 2755»

die auch perse t im
Fassen u läng Zeit in
d Fahrrad » v Motor -
radbranche iät war ,
werden dei guter Bez.
gesucht Offenen a »
Bäuerische Motoren -
Werte Münch
45, Lerchenaucrstr . 76.

straste II . 75/18

Verschiedenes
Dertronenonoll « Auskunft , Frauen .

Mädchen , l - ngjährtge Ersahrunä . ärzt -
lich geprüft . Wolfs , Wienerstr . 20,
3. Portal II.

132 960 Ratsuchende ! Bereinigung der
Rechtsfreunde : nur Friedrichsttast « 127.
Anerkannte Prozestabteiluug . 9—7.

Zschla », 15 Tage , Rheuma . Sicht b«.
handelt Iaeaby , Invalidenstr . 105. *

«ertronenooolle Untersuchung . Hab-
amme Hartwich , Reichenbergerstr . 141
(Därlitzer Bahrchof ) .

Gewissenhafte Untersuchung . Ersah -
ren « Hebamme Eckel. Bülvwnr . 62. _

■

Mietssachen , schmierigste Fälle , ver .
tritt stüherer Borsitzender de, Miel -
einignngsamts . Lothringerstrastc 47. *

Detektivbnrea » Siaschl . Ehaussee -
«raste Feensprecher Norden 7885.
Beobachtungen . Ermittlungen . Auskünfte
allerorts . *

Angelkarten für Havelseen täglich «r>
hältlich hierselbsl , Friedrlchssr . 127. r64

Arltere . erfahren «

stellt sofort ein tFahr -
gelb wird vergüligt

FK. ? BQl > O,
Mobeüfebrlk ,

Spandau , Ackerstr. 2#
Fernlvr . 1881.
Boalshnuci -

stellt tür Dauerarbeit
ein Schiffswerft ZoH.
HpffmristerG m. b H,
Werst I. BIn. - Tegel .
ort , Roonstt . 16 17.
Fernr »fTrqeI3v4l . *

Optiker :
SevkWimr . ZkWlillMeller
fütUDotfl - uuö NlttoöM .
auch Cinfcnfaffec in gutbezahlte Dauer
st - llungen gesucht. Angebote unter V. 17-
an Innalibenbank Braunschweig erbe! 2

Tüchtige

Schwachstrommonteure

Revisionsmonteure u»«

Teleptionmechaniker
gesucht . •

isiö . Telßioii - tolisdiat ! idmI
Düsseldorf « Wehrhahn \ 4j36

Strastcnhändler !

. zum Preise von 1200 M. pe«
Dutz. nb, sofortige Kasse, abzugeben . Es
handelt sich um einen Gelegenheitstauf .
weg . Zögerstr . 62a. Geöfsuct von 9 —3 Übt

fatendPhi € « r " Vuc " ta ( t 7�AftlM ) u eo!ll ' > Sill,er-' platil, -8 aSctimelze Cliristiciia ; " ZSiöfi - tzicllek Sir .
broebm »is u. samtlictie Metalle * * * ' Cc�ütänti - mm 39SeüiesiselieSlr .

39 ¥. 2 Tr . Haltest . MallierM .

39 Y. lTr . Keine Lädeal
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